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Berurſacht auch einen Zahn · Anfall. 
Denver, Col., 19. Nov. Zu ſpäter 


Stunde in vergangener Nacht wurde ein 


Perſonenzug auf der South Park-Bahn 
in der Nähe von Kenoſha durch einen 


ſtarken Sturmwind vom Geleiſe hin— 
weggeweht. Der Zug war von Lead— 
ville nach Denver beſtimmt. Den ganzen 
Tag hatte es heftig geſtürmt, und zwi— 
ſchen den Stationen Kenoſha und Jeffer⸗ 
ſon wurde der ganze Zug plötzlich in die 


Höhe gehoben und purzelte einen kleinen 


Bahndamm hinunter. Elf Perſonen 
wurden verletzt, jedoch Niemand derſel— 
ben ſchwer. Es iſt ein Wunder, daß 
Alles ſo glimpflich abgelaufen iſt. 
Eureka Springs, Ark., 19. Nop. 
Es wird hierher gemeldet, daß Harri— 


ſon, Ark., von einem ſtarken nächtlichen 
linde Borwürfe gemacht, unter Bermitt: 


Wirbelſturm heimgejucht wurde, wobei 
5 Rerfonen umfamen und viele Andere 
verwundet wurden. Außerdem wurde 
viel Vieh getödtet und eine große An 
zahl Häujer wurde umgemweht. Zwei 
fleine Kinder wurden vom Wind eine 
ganze Strede weit getragen, Famen aber 
ohne Verlegungen davon. 


Gleveland, D., 19. Nov, Das 
Wetter auf den Binnenjeen it fo 
fhlimm wie nur je, und man begt 
fchwere Befürchtungen für das Schidjal 
mehrerer wichtiger Fahrzeuge, welche 
fih unterwegs befinden, 

Brooklyn, N. Y., 19. Nov. Durd) 
den jhredlihen Wind murde gejtern 
Nachmittag an der Ede von Hamilton 
Ave. und 13. Str. ein dreiftödiges Ge: 
bäude umgemweht, weldhes Samuel Roe- 
boef gehörte, und drei gerade vorüber: 
gehende Feine Mädchen Namens Sophie 
und Amelia Gottlieb und Maggie 
Schubert wurden unter den Trümmern 
begraben und tödtlid verlegt. Außer: 
dem trugen drei Arbeiter jchlimme Ber: 
le&ungen davon. 

Wajdington, D. E., 19. Nov. Der 
Sturm hat jih vom öjtlihen Superior: 
jee nach dem öjtlihen Ontariofee be: 
wegt, wobei aber feine Gewalt jich ver: 
minderte. Gine Hochdrudmwelle erjtredt 
fih von der atlantıischen Küjte Floridas 
nah New Merico und hat fich mit einer 
zweiten Hochdrudwelle vereinigt, die fich 
von Teras nah-Monitoba ausdehnt. 

Regen oder Schnee ijt in den Bin: 
nenjeeregionen und in den mittleren und 
nördlichen atlantiihen Staaten gefal: 
len. Die Temperatur ijt vom unteren 


fonjt aber im Allgemeinen gefallen. 
FE Najhville, Tenn., 19. Nov. Das 
Heine Städtchen Yredoma im County 
Montgomery wurde gejtern Nachmittag 
volljtändig von einem Wirbeljturm ver: 
nichtet. Noch nicht einmal ein Baum 
blieb jtehen. Eine Anzahl Perſonen 
wurden verleßt. 


Kohlengruben · Anglück. 


Pottsville, Pa., 19. Nov. Heute 
früh ereignete ſich in der Hazle Dell— 
Kohlengrube zu Centralia ein Einſturz. 
7 oder 8 Manu find verjchüttet, und 
man weiß nicht, ob jie noch am Leben 
find. Zwei Andere wurden jehr jehlinm 
verlett herausgezogen. 

Opfer von „Sigbbinders, + 

San Francisco, 19. Nov. Mitglie: 
der der Mord: und Erprefjungsorganie 
fation der dinefijhen „Highbinders“, 
welche jo weit verbreitet ijt, wie die chi- 
nejiiche Zunge Elingt, ſchoſſen in vergan— 
gener Naht auf ihren Rafjegenofjen 
ehin How Han, welcher mit Seegarne- 
len (shrimps) handelt, und verwundes 
ten ihn tödtlih. Han erklärte vor fei- 
nem Ende, er habe jich geweigert, jener 
furdtbaren Organijation Abgaben zu 
zahlen. Neuerdings hört man über: 
haupt wieder mehr von der Thätigkeit 
ber „hinejiihen Mafia.” Die Polizei 
fahndet nah den Schuldigen. 


Striße in Ausfidt. 

Powell, Dail., 19. Nov. Die Ar: 
beiter der Baummolljpinnereien fahten 
geitern Abend ben Beichluß, Die ihnen 
angebotene Lohnerhöhung um 7 Brocent 
nicht anzunehmen, fondern 10 Procent 
zu verlangen. ie behaupten, daß fie 
bei der erjteren Erhöhung nod nicht jo 
viel befommen würden, wie die Baum: 
wollipinner in Fall River und Nem 
Bedford jhon vorher erhielten. Es iſt 
wahrjheinlid, dak es heute zu einem 
Strike fommen wird. 


Daupfernachrichten. 
Ungefommen: 

New Port: Belgenland von Antwer: 
pen; Öermanic von Liverpool; Dlbers 
von Rio Janeiro; Werkendam und Maj- 
fajoit von Rotterdam; Buffalo von 
London. 

Liverpool: Wisconſin von New Vork. 

Antwerpen: Noordland von New 


York. 
Abaegangen: 
Liverpool: Taurie nach New York, 
Wetlerbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Jllinois: Schön; wärmer; 
veränderliche Winde, die fi in jüdlice 
verwandeln. 


— Der lebten Meldung aus ber 
Strikeitadt Homeitead, Pa., zufolge 
kehren bie Striter jebt doch mafjenhart 
zur Arbeit zurüd. Die Handwerker 
und Tagelöhner beſchloſſen m einer 
Verfammlung, den Ausitand, jomweit fie 
— lommen, für beendet zu er⸗ 


Der Socialiſtencongreß. 


Berlin, 19. Nov. Der Parteitag der | 
deutihen Socialdemofraten hat einen | 


ausdrüdliden Beihlug angenommen 


des Inhalts, daß die Socialdemofratie | 


gar nicht mit dem Staatsjocialismus 
zu f[haffen habe. Ferner beſchloß man, 
drei Delegaten zu dem internationalen 
Arbeitercongreß zu entjenden, welcher 
im nächſten Jahre in Zürich ftattfindet, 
dagegen an der Zufammenfunft des bri- 
tiihen Gewerkverbandes nicht theilzu: 
nehmen. Der Congre jprad die Hoff: 
nung aus, daß die britifchen Gewerf: 
Ihaften ihren Gongrei aufgeben und 
dafür an der Züricher Convention theil: 
nehmen würden. 

Der genannte Befhluß bezüglich des 
Staatsfocialismus war von Liebknedht 
eingebracht worden und wurde auch von 
Bollmar, dem bekannten Yührer des 


conjervativen Flügel und Gegner Lieb: | 


knechts, unterſtützt. Bei diejer Ge— 
legenheit wurde die beiderſeitige Fehde, 
nachdem ſich die Beiden noch einige ge— 


lung Bebels glücklich beigelegt. 

Paris, 19. Noo. In einer geſtern 
bier jtattgefundenen VBerjammlung franz 
zöfijcher Socialijten äuperten fich Die 
Führer fehr unzufrieden über die Bes 
ihlüffe des deutjhen Socialijtentages 
in Berlin betreffs der Maifeier. Gie 
werden an die deutjchen Socialijten das 
Erſuchen ſtellen, dieſe Beſchlüſſe in 
Widererwägung zu ziehen und ebenfalls 
eine allgemeine Arbeitseinſtellung au 
Maitag in Scene zu fegen. 

Berlin, 19. Nov. Su der heutigen 
Situng des Socialiltentages wurde ein 
Beihlug angenommen, da5 e3 ange- 
bracht wäre, jofort zur Linderung des 
Nothitandes öffentliche Arbeiten ausfüh: 
ren zu lajjen. 

Auh wurde ein Bejchluß gegen die 
antijemitiiche Agitation gefakt, worin 
gejagt ijt, Alles, was man über die 
Suden fage, gelte vom ganzen capitalis 
jtiichen Bürgerthun. 

Der Antrag, ein neues officielles 
Wochenblatt zu begründen, wurde nad 
heftiger Debatte, in weldyer Bebel den 
Antrag unterjtügte, und Vollmar die 
Leitung des „Vorwärts * jharf Eritifirte, 
mit 115 gegen 108 Stimmen abgelehnt. 


Die Militärfrage. 

Berlin, 19. Nov. Die „Nordd. 
Allg. Zeitung” erklärt, der Kaijer habe 
wiederholt die UWeberzeugung ausge: 
fprodhen. dal die Annahme der Caprivi’: 
jhen Heeresvorlage unbedingt noth: 
wendig fei zur gehörigen Aufrechterhal- 
tung der militärifchen Stärke Deutjch- 
lands. 

Rloͤtz licher Tod. 

Berlin, 19. Nov. Generalmajor 
Stuchradt ſtürzte in Trier, während er 
die 21. Brigade inſpicirte, vom Pferde 
und war augenblicklich eine Leiche. 


Große Zeuersbrunſt. 


London, 19. Nov. Zu Cardiff in 
Wales wüthete ein verheerendes Feuer, 
welches in einer Reſtauration, im Her— 
zen des Geſchäftstheiles der Stadt, 
ausbrach und die „Merchants Ex— 
change“, eines der ſchönſten Gebäude 
von Cardiff, ſowie 30 Geſchäftslocali— 
täten und Lagerhäuſer nebſt deren In— 
halt vernichtet. Die Feuerwehr war 
unzureihend zur Befämpfung des müs 
thenden Elementes. ES gab noch aller: 
band Eleinere Unfälle, indeß ijt fein 
Menjchenleben zu beklagen. 


Die hungernden ruffifden Bauern. 


St. Peteräburg, 19. Nov. Graf 
Leo Tokjtoi macht in der NRujfifchen Zeis 
tung abermals auf die auhaltende jäme 
merliche XYage der Bauernihaft.in Ruf: 
land aufmerkjam. Er jagt, der Bezirk, 
in welchem er wohne, jei wieder von 
einer Hungerönoth bedroht. Die Nog: 
genernte jei ebenjo jchlecht ausgefallen, 
wiei.$. 1891, derdafer jei gänzlich miß: 
rathen, an Heizitojien herrjche ein großer 
Mangel, und die Bevölkerung jei nod 
von den Leiden des legten Winters er- 
ichöpft; im Ganzen feien die Ausjichten 
fo düfter, wie nur möglich. 

Deutfcher Auardifi verhaftet, 

Paris, 19. Nov, Heute wurde hier 
wieder ein deutfher Anardhiit Namens 
Srig Pefchel in Haft genommen. Man 
fand bei ihm viele Flugſchriften, von 
denen einige. die Anwendung von Dynas 
mit empfahlen. 

Minifter Sondets Sieg. 

Baris, 19. Nov. Die heutigen Zeis 
tungen jpreden einftimmig die Anjicht 
aus, daß die gejtrige Situng der Abge: 
ordnetenkammer, in welcher ſchließlich 
eine Mehrheit dafür ſtimmte, die Preß— 
beſchränkungsvorlage im Einzelnen 
durchzuberathen, ein großer perſönlicher 
Sieg für den Premierminiſter Loubet 
ei. 

Giſt im Abendmahlskelch. 

Rom, 19. Nov. In Palermo, Si— 
eilien, iſt ein Proceß gegen zwei Bauern 
im Gange, welche ſich an einem Prieſter 
rächten, indem ſie in den Kelch, welchen 
der Prieſter bei der Meſſe benutzte, eine 
Löſung Aetzſublimat goſſen. Der Prie⸗ 
ſter ſtarb auf den Altarſtufen. 


Das übliche Zuell. 


Baris, 19. Nov. Hr. Edwards, 
Redacteur des „Matin*, und der fran: 
zöfifche Abgeordnete Dreumer geriethen 
vor Kurzem am. Baudeville-Theater in 
einen Wortwechjel. Die Folge war 
eine Forderung zum Duell, und diejes 
wurde heute auögeföhten. Droumer 
wurde am Arın verwundet. 


® immer ihrem 


are 


Ghicago, Samitag, 19. November 1892. — 5 Uhr: Ausgabe, 


| Siebe und Giferfucht, 


| PoliziftHeilmann wird mit gelade: 
| nem Revolver empfangen. 


Eine pifante Gefchichte wurde heute 
‚in Ridter Glennons Gericht erzählt. 

Bor etwa fünf Monaten heirathete 
'% 59. Burton, Chef-Eleftrifer der 
ı dirma Studebafer Bros. in Midigan, 
ı ein auffallend [hönes junges Mädchen. 
| Das junge Ehepaar nahın im Haufe 
| No. 3746 State Str. Quartier, lebte 
aber nicht3 weniger als glüdlid. Bor 
einiger Zeit glaubte Burton Grund zur 


einen Privat-Detectiv in feine Dienite, 
um das Treiben feiner Jrau überwachen 
zu lajjen. 

Geftern Nachmittag fah der „Ge: 
heime“ die Dame in Begleitung eines 
Danies, der fich fpäter George Mills 
nannte, feinen wirtlihen Namen aber 
nicht angeben will, das Haus No. 398 
Wabafh Ave. betreten. An Folge der 
Mittheilung hiervon eilte Burton zur 
' Bolizei und Tief fich Haftbefehle gegen 

jeine Frau und deren Begleiter als 

„Inſaſſen eines unordentlichen Hauſes“ 

ausſtellen. 

Poliziſt Heilmann von der Harriſon 
Str.-Station begab ſich mit den Haft: 
befehlen in das bezeichnete Haus und 

| podhte an die Thüre. Der angebliche 
Mius öffnete die Thüre ganz Klein we: 
nig, jtecfte aber zugleich au) den Lauf 
eines Revolver durch den Spalt und 
drohte, er werde den unmwillfommenen 

Störer erfhießen. Der Bolizijt ließ 

fih aber nicht fchreden, 309g nun aud 

jein Sciekeifen und erzwang fi da— 
durch den Eingang, 

Vils theilte dem Poliziiten mit, er 

." habe gewußt, daß Privat-Detectivs um 
feine Wege jeien. Auch den jtädtijchen 
| 





Beamten habe er für einen folchen ge— 
salten und hätte diefen in Yolge des 
Srrthums beinahe das Lebensliht aus: 
geblajen. 

AS der Fall heute in Richter Glen: 
non3 Gericht zur Verhandlung fommen 
jollte, erklärte Burton, daß er von der 
Stlage zurüdtrete und der Nichter fällte 
in Folge deſſen ein  freijprechendes 
Urtheil. 


* John MeGovern wurde heute von 
Richter Woodman unter 8500 Bürgs 
ſchaft den Großgeſchworenen überwieſen, 
weil er aus dem A. M. Laughlin gehö— 
renden Hauje 73 N. Sheldon Str. 
Röhren im Werthe von 8200 gejtohlen 

hatte. Er gehört einer Bande von 
Dieben an, welche jhon-jeit- geraumer 
Zeit an der Wejitjeite ihv Wejen treibt. 


Telegraphifhe Notizen. 


Der rujfifche 
Witte maht jebt den dritten VBerfuch, 
eine rujjiihe Anleihe zujtande zu brin- 
gen. 

— Das confervative britifche Barlas 
| mentsmitglied Zranf James wurde feis 
ne3 Mandates für verlujtig erklärt, we: 


Finanzminijter 


gen Beitehung und ungehöriger Beein: 
flufjung. 

— Der deutjhe Reihshaushalt für 
1893— 94 ergibt, daß die Steuern und 
Auslagen fih in runder Zahl auf 1,: 
277,000,000 M. belaufen werden. Es 
ijt Dies eine Zunahme um 55 Millionen 
M. gegenüber dem Vorjahr. 


— Die Cholera in St. Petersburg 
mit ungejchwächter Heftigfeit 
fort. Das Blatt „Novoſti“ ſchlägt 
vor, ein internationales Vebereinfom- 
men zur gemeinjamen Befäntpfung der 
Cholera dur) die europäijchen und ans 
dere Negierungen zu treffen. 

— In Paris traf der rufjische Zei: 
tungsmenjch Michael Bernoff ein, wel: 
her die ganze Sirede von St. Peters: 
burg zu Yu zurüdgelegt hatte, und 
zwar über Wien und Münden. Am 
11. December vorigen Jahres war er 
aufgebrochen. 

— Wie aus Fiume gemeldet wird, ift 

| der Dampfer „Stefanie“ bei einem Zu: 


dauert 


fammenjtog mit dem Dampfer „Ars 
rigo“ auf der Höhe von Barlotta ge: 
funfen, und von der Bemannung des 
eriten Schiffs find S Mann umgelom: 
men. .. 

— Die bereitö verloren gegebene 
britifche Barke „Lodore* ijt nah einer 
Reife von 247 Tagen aus New Gaitle, 
England, in San Francisco angekoms 
men. Das Shiff brauchte mehr ala 
zwei Monate, um au nur Cap Horn 
zu pajfiren, und war gezwungen, zur 
Ausbefjerung nah Montevideo zurüd: 
zufahren. Dort dejertirten 12 Mann 
von der Bejakung, und 3 dhuftenim 
Hojfpital zurüdgelafjen werden. 


— Während der gejtern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ber. Staaten 
205 Banferotte gemeldet, in Canada 
35, zufammen aljo 240, gegen 285 in 
derjelben Woche des Vorjahres, 210 in 
der vorigen und 236 in der vorvorigen 
Woche. 

— Wie aus Los Angeles, Cal., tele⸗ 
graphirt wird, ſtellt die Schauſpielerin 
Margaret Mather die Nachricht von 
ihrer Verheirathung mit dem Sohne des 


Pabſt 


Brauereibeſitzers Capt. von 


Milwaukee in Abrede. 


— Die in New York ftattgefundene 
Gonferenz; der Grzbiihöfe ber Ber. 
Staaten wurde geitern Abend gejhlofjen. 
Die meiften Beihlüffe der Conferenz 
find der Preffe nicht mitgetheilt worden. 
Bekannt ift aber, daß die Pfarrjäulen 
den Hauptgegenftand der Erörterungen 
bildeten, und daB bejchlofjen wurde, 
diejelben foviel wie möglich zu erweis 
tern und auch für ben velig fen Unter 


| 


| 


Eiferjuht zu haben und er nahm darum | 


welder am @T. 


Nette Freunde. 


Durd ein Gejtänduiß, weldes Au: 
guſt Cramp heute vor Riter Dooley 
ablegte, war es mäglid, Edward 
D’Drien unter 8500] Bürgfhaft den 
Großgeihworenen zu Mberweilen. Die 
Beiden hatten am untag in einer 
Wirthihaft an Blue Jdland Ave. Henry 
Ban Winkle, welcher 499 W. 14. Str. 
wohnt, Tennen gelernt 


Ein Groß-Spisbube von der Ge 
heimpolizei dingfeft gemadht. 


Eine Frau im Spiel. 


| 
| Kurze Freude, 
| 


George T. Bagley, der durchgegan- 
gene Erpreß-Bote der „United States 
Gıpreg Company,“ dejjen an anderer 


d | Stelle fon kurz erwähnt ijt, hat fich 
. n L Henry war |als ein 
jehr jtark angeheitert And hatte 8250 | puppt. 


Dehvogel erjten Ranges ent: 


bei fi, die er unvorfigkiger Weije jehen | daß er fi nicht S15,000 „Reijegeld“ 


ließ. 
Freunde auf, ihn nadishauje zu gelei: 
ten und auf dem Wege raubten ihn die 
beiden „Freunde “ aus, 

Ein Pierd vesorannt, 


Bei einem Feuer, 848 Heute Morgen 
in dem FlajchenbiersEtablifjement von 
PVatrid D’Shen, Ede Hoyne und Wel- 
lington Ave., zum Außbrude kam, ijt 
ein dem Eigenthümer des Haufes gehö- 
riges werthuolles Pferd’ umgefommen. 

Außerdem find die /Flajhenfül-Ap: 
parate jtark bejhädigt.. Der am Haufe 
angerichtete Schaden wird auf 8500 ges 
ihätt. 

Die Entftehungsurjadhe des Brandes 
ijt nicht befannt. 


Eine nahlihtige Gattin, 


Vor Richter Kerjten erfhienen heute 
Walter A. Tilley und Lizzie Allenbrand 
unter der Anklage des Ehebruchs. 

Beide wurden geitern auf Beranlaj: 
fung von Frau W. N. Tilley, der im 
Haufe No. 31 N. Canal Str. wohn: 
haften Gattin des Angeklagten, im 
Empreß:Hotel an der N. Clark Str. 
verhaftet. Frau Xilfey bejchuldigte 
ihren Gatten, daß er ihre jämmtlichen 
Möbel verjett und mit dem Erlös und 
ihrem Dienjtmädchen, der Mitangeklag: 
ten Lizzie Allenbrand, durchgebrannt 
ſei. Erſt nach wochenlangem Suchen 
gelang es, des Pärchens habhaft zu 
werden. 

Es ſcheint, daß die betrogene Gattin 
inzwiſchen dem treuloſen Gemahl ver— 
ziehen hat, denn als der Fall heute auf⸗ 
gerufen wurde, erſchien die Klägerin 
nicht, und der Richter fallte daher einen 
Freiſpruch. — 


Die „Abendpoft“ ritt wohl Grund⸗ 
e Sippen. Sie iſt 


fätze, aber nicht polit 
vollitändig unabhängigs 


—— — 


*Vor Richter Gla ©- tand Heute 
der Drojcptentutiger ST Moyfe, 
er JR nd 
Frau Frank Cihlar an der E* | ın 
Elarf und Adams Str. überra. 
hatte. Frau Eihlar hatte verichied«: 
Hippen gebrochen. Monfe wurde unter 

300 Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

* Mayor Waſhburne empfing heute 
von dem Bürgermeiſter des Städtchens 
Red Bud, JU., das durch, den jüngjten 
Cyclon zum Theil zeritört worden ift, 
eine Bitte um Hülfe für die durch den 
Sturm Gejhädigten. Die Angelegen- 
heit wird am Montag dem Stadtrathe 
vorgetragen werden. 

* Der Landprozen, welcher fürzlich zu 
Gunjten Ed. Gullertons entjchieden 
wurde, fcheint ein Nadjipiel injofern zu 
befommen, als Gerüchte aufgetaudt 
find, des Inhalts, daß einer der Ge: 
fchworenen bei jener Gelegenheit bejto: 
chen worden ijt. Die Angelegenheit bes 
findet fich bereit5 in Händen des Ge- 
richt. 

* Bi heute Mittag hatten die Wahl: 
commifjäre die Stimmen von 28 Wards 
gezählt, Das Wahlergebniß bleibt wie 
eö war. 


Giraffen und Telegraphen, 


Ueber Beihädigungen der Telegra= 
phenanlagen in Deutih-Oftafrita dur 
Giraffen berichtet die neuefte Nummer 
der „Deutjchen Vertehrsztg.“ Folgendes: 


Die von der Reichs-Ielegraphenverwals | 


tung in Deutſch-Oſtafrika bergeitellte 
und am 8. October d. J. vollendete 
erſte oberirdiſche Telegraphenlinie von 
Bagamoyo nach Tanga iſt bereits wäh— 
rend der Bauausführung wiederholt 


durch Giraffen beſchädigt worden. Die 


erſte Beſchädigung war im Monat März 
erfolgt und beſtand darin, daß unweit 
des Dorfes Karabaka eine der aus 
Mannesmannröhren in Siemen3-Mar- 
tin-Stahl gefertigten Stangen abge- 
brohen und zu beiden Seiten derjelben 
je drei Stangen verbogen waren. Aus 
berdem war der Leitungsdraht (Guß- 
jtahldraht von 4 Millimer Durchmejjer) 
bon diejen fieben Stangen herunter ge- 
tifien, ohne einen Brudy erlitten zu 
haben. Eine zweite Beihädigung fand 
Anfang Juni ebenfalls in der Nähe 
von Karabata einige Kilometer nördlich 


der erften Beihädigungitelle ftatt, und 


e3 ergab fi, dah vier Stangen verbo- 
gen oder jchief gedrüdt, b-i drei folgen- 
den Stangen der Leitungsdraht mehr- 
fach) durchgerifien, in einen Kinäuel zu= 
ſammengewirrt und ein Stüd landein- 
wärts gejchleppt worden war. Die 
Stangen mußten in beiden Fällen zum 
Theil durch neue erjegt, der Draht 
erneuert umd meu regulirt erden. 
Wie dur) Nachfragen feitgeftellt wor- 
den ift, fommen die Giraffen in jener 
Gegend ab und zu aus dem Innern der 
Küjfte, in deren Nähe die Telegraphen- 
linie im allgemeiren angelegt ift, nnd 
laufen, da. fie größer find, als der Ab» 
En * itung u — bei 
ihren Zügen gegen den Leitungsdraht. 
Beihäpigungen dur andere Thiere, 
namentlich. Affen, Gnus und die in 
den een zahlreich vortom- 
menden erde, ſind bisher noch 
. worden “ 3: e 


Er forderte -sphter feine neuen | 


; mitgenommen hatte, jondern nad) den 
‚legten Nadhriäten $150,000, was für 
| ihn angefihts der Lage, in der er ji) 


jest befindet, freilich feinen Unterjchied | 


madt. Er befindet fich nämlich bereits 
in Händen der hiefigen Geheimpolizei 
und der Manımon, mit dejjen Hülfe er 
in irgend einem Erdenviertel den Ges 
ihwollenen jpielen wollte, ijt für ihn 
unmwiederbringlich verloren. 

Die Gefhichte fam jo: DBagley, ob: 
gleich ein verheiratheter Mann, dejlen 
damilie in Davenport wohnt, hatte hier 
eine „sreundin“ in der Berjon eines 
Fl. Miller, No, 3110 Michigan Ave. 

| wohnhaft. Hier jtieg er gewöhnlich ab, 
| wenn er nad Chicago fam, und die Ge 
beimpoliziiten, welche beauftragt waren, 
nach ihın zu fahnden, vermutheten, daß 
er au diesmal feine Ausnahme von 
der Regel madhen würde. Sie legten 
fi deshalb auf die Lauer und faum acht 
Stunden jpäter, nachdem Bagley und 
das Geld vermißt wurden, erjdhien er 
vor dem Haufe der „Freundin“, wo er 
jofort in Empfang genommen wurde, 

Einjehend, dag Leugnen vergebens 
fein würde, erzählte er ohne Umjchweife, 
dak er das Geld in der Nähe von Ge: 
nejea, etwa eine halbe Meile vonDavens 
port, verjtedt hatte. 

Mit dem nädhiten Zuge reijte Bagley, 
begleitet von zwei „Geheimen“, nad 
den bezeichneten Play und jeder Gent 
des vermißten Geldes wurde vorgefuns 
den. Cines der Vadete enthielt $100,- 
000 in Banknoten und gehörte einer 
Ehicagoer Firma, deren Name jcdod) 
nicht preisgegeben wurde. Bagley fikt 
jegt im Gefängnißg und wird wahr: 
iheinlih nicht jobald wieder Gelegen- 
heit befommen, $150,000 zu jtehlen. 
Diesmal war es fehr leicht für ihn, 
denn: das Geld befand ji in feiner 
Obhut und Niemand als der Gepäd- 
meijter vermißte ihn, als der Zug in 
Davenport abfuhr. Er befand fich feit 
zwei Jahren im Dienfte der Gejelihaft. 


— reigefprochen. 


| Bor Richter Scully ſtanden heute 
Albert Bruner und Geo. Walters unter 


Dover Anklage, vor einiger Zeit denSchreis 


‚bejrmeijter Albert Hudauf an der Dakley 
als, init‘ Steinen geworfen und be- 
jvg ıpft zu haben. Die Zeugenaus: 
jarrntrogem wenig dazu bei, den wirf- 
lihe ı Thatbeitand aufzuflären, da fie 
ih vollitändig widerjpraden. Herr 
Hudcuf iheint an dem betreffenden Tage 
Herrn Walter mit jeinem Wagen jtun: 
denlang verfolgt zu haben, hierüber 
wurde er von Walters zur Rede geftellt 
und nun find die Parteien aneinander: 
gerathen. Wer dabei die Schuld trägt, 
war nicht feitzuftellen und in Yolge 
dejjen Sprach Richter Scully Die beiden 
Angeklagten frei. 

Albert Krüger, welcher wie bereits 
früher berichtet, unter der Anklage der 


Bigamie verhaftet worden war, jtand | 


heute vor NRidter GSeverjon. Sein 
Schwager Kelly trat aber nicht als 
Kläger gegen ihn auf, da er fich von der 
Haltlofigkeit feiner Klage überzeugt 
hatte. Krüger wurde in Yolge bejjen 
freigeſprochen. 


Ein geſtörtes Kinderfeſt. 


Ein Tanz von Kindern, der geſtern 
Nachmittag in der „Roſalie Muſie 
Hall,“ an der 57. Str. und Roſalie 
Ct. ſtattfand, wurde auf bedauerliche 
Art unterbrochen. Zwei der Kinder, 
Samuel Brockenhough und Alma Hall 
wurden plötzlich von Schwindel erfaßt 
und ſtürzten bewußtlos zu Boden. 
Beide wurden in's Freie gebracht, wo 
ſie ſich bald wieder erholten. Eine 
Unterſuchung des Locales ergab, daß 
einer der Gashähne offen hand. Das 
ausjtrömende Gas Hatte das Unwohl: 
fein der Kinder hervorgerufen. 

Es iſt als ein Glück zu betrachten, 
daß das Ausſtrömen des Gaſes noch 
rechtzeitig bemerkt wurde, da andern— 
falls eine Exploſion hätte eintreten 
können. 


Das kommt davon. 


In Ermangelung einer beſſeren Be— 
ſchäftigung vertrieb ſich heute Morgen 
nach 9 Uhr der 20jährige Sohn der 
grünen Inſel, Pat. MeKenna, die Zeit 
damit, ein Pferd, welches Tim. 
Dougherty gehört und vor einem Ex— 
preßwagen an der Ecke von Madiſon 
und Union Str. ſtand, zu necken. 
Schließlich ſieckte er ſeinen Mittelfinger 
in das Maul des Thieres. Bis dahin 
hatte ſich der Gaul alles ruhig gefallen 
laſſen, nun aber wurde es ihm doch zu 
bunt, er biß zu und Pat wird ſich in 
Zukunft mit dier Fingern an der rechten 
Hand durch's Leben helfen müſſen. Er 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht und dort ſeine Wunde verbunden. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditorium⸗ Thurms Geſtern Abend um 6 
Uhr 32 Grad, Mitternaht 30 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 26 Grab und heute 
Mittag 30 Grad, Am niedrigiten näm- 
lid auf 25 Grad ftand- das Ther: 


mometer um 7 Uhr heute Morgen. | 


Es muß vorausgejgicdt werden, | 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


zZäglide Auflage 


35,000. 


4. Jahrgang. — Nir, 274. 


Schalleriana. 


Frau Schaller als Scheidungsklä— 
gerin gegen ihren Gatten Dr. 
Georg Schaller. 


Reminiscenzen an eine Aufichen erregende 
: Affaire, 

Die erjte Scheidungsjahe, welde 

heute vor Richter Horton aufgerufen 
| wurde, war die Klage von Frau Marie 
| Schaller, gegen ihren Gatten Dr. 
| Georg A. Schaller, der, wie erinnerlich, 
| im legten Sommer mit der Oattin des 
| Fabrifanten John H. Sivertjon von 
| No. 708 Larrabee Str., durchgegangen 
lift, eine Affaire, welche ſeinerſeits 
großes Aufjehen erregt hat. 

Dr. Schaller war der Hausarzt der 
Familie Sivertfon und hatte fo Gele: 
genheit, die junge Oattin des Yyabri- 
fanten, welche nebenbei bemerft, Mut: 
ter von fünf Kindern ij, genauer fen. 
nen zu lernen. Aus diejer Bekannt: 
| haft wurden jedoch bald innigere Be- 

ziehungen und eines jhönen Tages ver: 
| jhwand das Paar aus Chicago. 
| Herr Sivertjon verlor weiter Feine 
Zeit mit Verfolgung der flüchtigen Gat: 
tin, jondern leitete die Scheidungsklage 
ein, und hat auch. bereit3 jeit längerer 
Zeit das Scheidungsdefret in Händen. 

Nicht jo willig ergab jih Frau Schal: 
ler in ihr Schidjal. Wie fie heute vor 
Nichter Horton angab, ijt fie ihrem 
treulojen Gatten jofort nach Denver ge: 
folgt. Dortjelbjt fand jie ihn und 
jeine Begleiterin in einem möblirten 
Zimmer wohnend. Dr. Schaller um: 
armie und füßte feine Gattin, jagte, er 
jei wahnfinnig gemwejen, alö er jie ver: 
lajjen hatte, und verficherte, daß er nicht 
länger mit Jrau Sivertjon zujammen 
leben wolle. 

Trogdem weigerte er fich, jofort mit 
feiner Frau nad Chicago zurüdzufeh: 
ren, angeblich, weil dajelbit jein Ruf 
dur da3 Bekanntwerden des ganzen 
Abenteuers gejhädigt fei. Er verjprad) 
jedoch in einer Woche feiner Gattin nad 
| Chicago zu folgen. 

Diejes Verjprehen hat Dr. Schaller 
auch gehalten. Seine rau nahın ihn 
wieder auf, und beide lebten volle zwei 
Wochen wieder einträhtig zujammen. 
Nach Ablauf diefer Zeit verließ er aber 
neuerdings jeine Gattin und lebte jeit- 
ber mit Jrau Sivertfon im Haufe No. 
633 N. Clark Str., wo er auch jeine 
Geihäfts-Dffice hat. 

Wie Frau Dr. Schaller in ihrer 
Klage angibt, jol Frau Sivertjon ge: 
droht haben, fie würde Dr. Schaller 
erjhiegen, wenn er nicht in ihre Arme 
zurüdfehre, und ans Furcht“ vor einem 
jolhen fatalen Ausgange der ganzen 
Gejhichte joll Dr. Schaller alle feiner 
Frau gegebenen Berfprehungen in den 
Wind gejchlagen haben. 

| Die Zeugenausjagen des Prozefles, 
| welden Herr Sivertjon im Sommer 
| gegen feine Frau geführt hatte, und die 

Photographie, auf welder Dr. Schaller 

mir Frau Sivertjon abgebildet war, 
unterftügten die Ausjagen der Klägerin 
hinreichend, und der Richter wird daher 

| aller Wahrjcheinlichkeit nach das erbetene 
Dekret bewilligen. 


Eurz und Nee 

* Der No. 273 W.Polf Str. wohn: 
bafte Lorenzo Delucca erlitt an der Ede 
von Midhigan und Van Buren Str. 
einen Beinbrud, indem er von einem 
Wagen überfahren wurde. Der Vers 
| Teste liegt im County: Hofpital, der ans 
iheinend angetrunfene Kutjcher entfloh. 


* Mie foeben befannt wird, hat der 
in Englewood ermordete Stephan Frige 
vor feinem Hinjcheiden noch einen ges 
willen Polak als jeinen Mörder iden- 
tifizirt. 

* Die Polizei fuht emfig nad) einem 
gewiffen, 37. Jahre alten, Viviamo 
Yemo, welder mitjammt einem bejpaun> 
ten Bäderwagen jeit Montag von dem 
Plate jeines Arbeitgeber Bito Bella, 
No. 415 Süd Clark Str., verſchwun— 
den tit. 

* Kohn Murphy, welder 1443 In⸗ 
diana Ave. wohnt, wurde gejtern Abend 
von Poliziften der Harrifon Str.>Sta- 
tion unter den Anklagen des Einbrudes 
und Mordverjuchs verhaftet. Der Anz 
tläger war Michael Eutt, weldher mit 
den Murphies im jelben Haufe wohnt. 
Er behauptet, Murphy jei geitern in 
feine Wohnung eingebrohen und habe 
jeine Frau tödten wollen. Zwijchen 
den beiden familien war es jhon zu 
verfhiedenen Malen zu Streitigkeiten 
gefonmen. 

* Daniel Wealth, ein 66jähriger Bes 
teran, welcher ji durch Bleijtiftverfaus 
fen mit fnapper Noth das Leben frijtete, 
jtarb gejtern plößlich in dem Haufe 326 
Clark Str. Er hatte dort für 15 Cents 
die Nacht geichlafen, feste jich Morgens 
in einen Stuhl und war nad wenigen 
Minuten eine Leihe. An der Clark 
Str. war er unter dem Namen „Eurly* 
befannt. 

* Gejtern Abend fur; vor 9 Uhr 
brad in dem zweiltödigen Holzhauje, 
No. 206 W. Randolph Str., Teuer 
aus, doch richtete es nur wenig Schaden 
an, da die Feuerwehr fofort energijch 
einjchritt. In dem Haufe, weldes 
Frau Grämer gehört, befand ji) bie 
Wirthihaft von Chas.Goodenough und 
in diefer brad das Feuer aud. Der 
Schaden, welder nit ganz $100 bes 
trägt, it durch Verjiherung gededt. 


* Heute früh um 2 Uhr wurde bie 
Feuerwehr nah dem Hauje 1514 67. 
Str. gerufen, weldes in Flammen 
ftand. Auf welde Weife das Feuer zum 
Ausbruh gekommen, ijt unbekannt. 
Der Schaden beträgt 81200, ift jedod, 
von dem Bejiger des Haujed, Jacob 

omas, durd) Verfiherung gededt, 


n ee 
De 


“ 


* 


Wahrſcheinlich ein Mord. 


Verhängnißvolle Schießerei an der 
State Str. 


—⸗ 
2 Perſonen verwundet. 


Das Haus 472 S. State Str. war 
heute Mittag um bald ein Uhr der — 
Schauplag einer Schiekerei, welcher © 
wahrfcheinlih ein Menjchenleben zum 
Opfer fallen wird, 

Charles Brown fam heute zu einer 


Zeit nach Haufe, zu welcher er nicht era © 
r In einem Zimmer traf 
er ſeine Frau mit John Leavitt in ziem⸗ 


wartet wurde. 


lich compromittirender Situation. Ohne 
ein Wort zu jagen, 30g er feinen Res 
volver und feuerte auf jeine Frau, jie 
am reshten Arm verwundend 

Leavitt wollte aus dem Zimmer flies 
ben, Brown jhidte ihm aber eine Kugel 
nad, und jchwer getroffen ftürzte 
Yeavitt zu Boden. Brown ging dann 
ganz ruhig die Treppe hinab und jtellte 
fi dann auf den Seitenweg. Bolizift 
Trody fan auf ihn zu, und er erklärte, 
er habe geichojjen. J 

Im ſelben Augenblid kam Frau 77 
Bromn die Treppe hinunter und ver # 
langte Hilfe für Leavitt. 
nad) dem County Hoipital gebradtz fein , 
Zuftand ift fehr gefährlih. Brown 
wurde in die Harriion Str.⸗Station 
eingejperrt. Eiferjucht war das Motiv 
der That. 


Ueberſchwemmung im Nookery⸗ 
Gebäude, 


Das Berften einer Wafjerleitungse 
röhre richtet Unheil und Der 
wirrung an. 


Heute Morgen um 3 Uhr brad an 
der ©. DO. Gde von Adams und La 
Salle Str. eine HauptsWajjerleitungss 
röhre und ein Eleiner Strom bahnte fi) 
einen Weg nad der Oberfläde der 
Straße. Die Polizei wurde zwar fofort ; ” 
benadrichtigt, fonnte aber nicht das Ges } 7 
ringjte thun und jo füllte. das Wafjer | 
zunädjt die Ausgrabungen, weldhe in | % 
jener Nahbarjchaft gemacht find und | 
dann drang es in das Grögefhoß des | ° 
nabebei gelegenen Noofery- Gebäudes. I 
Hier ftehen eine Anzahl werthuoller | 
Dafhinen, ferner auch die Dynamos, |” 
welche die Fabrjtühle im Gebäude treis ° 
ben, jowie den Lampen den elektrifhen * 
Strom zuführen, 

Als das zahlreiche, im Gebäude bes 


ihäftigte Perfonal gegen 7 Uhr erfdien, ; 


jtand das Erdgefchoß bereits 6 Zoll Hoc 
unter Waffer und immer noch ftieg die 
Blut. Dem Wafjeranıt war inzwifhen 
ebenfalls Meldung zugegangen,"doh 
von hier aus fonute nicht eher etwas ges 
Ihehen, bis fämmtlihe Confumenten 
davon in Kenntnig gejett waren, daß 
die Waflerleitung gejhloffen werden 
müfle. Es war dies deshalb nöthig, 
da hunderte von Dampftefjeln mit 
Wafjer verjehen werden müfjen und, jo 
lange die euer unter diejen SKefjeln 
brannten, der Erplofionsgefahr wegen 
der Zufluß nicht abgejchlofjen. werden 
durfte. 

Gegen 8 Uhr wurden Pumpen im 
Thätigkeit gefegt, um das Waller aus 
dem Erdgejchoß des Rookery- Gebäudes 
zu fhaffen, was nur langjam vor fi 
ging. Defjenungeadhtet ijt der anges 
rihtete Schaden nicht befonder8 groß 
und da gegen Mittag endlich die Haupt- 
röhre gejhlofjen wurde und jomit der 
Zufluß aufhörte, waren die Spuren der 
Berwüjtung bald befeitigt. 


Bevorftehende Wiedervereinigung 


Dier ausgefchiedene QUurnvereind 
fuhen um Wiederaufnahme 
in den T. U. Turner 
Bund nad. 


Die MWiedervereinigung der Chicagver 
Quenvereine, welche fi jeit länger als’ 
einem Jahre in Oppofition, um nicht zu 
jagen, in Feindſchaft gegenübergeſtan⸗ 
den, ijt nunmehr nur die Frage weniger 
Woden. Nachdem auf der legten Buns 
des-Tagjagung in Wajhington die "7 
Haupthindernifje für den Friedensfhluß = 
binweggeräumt und die Sachlage in den 
am meijten interefjirten Bereinen genüs 
gend debattirt worden, wurden in der 
legten Situng des Bezirks-Vorort3 von 
Chicago von der „Chicago Turnges 
meinde”, dem „Germania Turnverein®, 
dem „Gentral Turnverein“ "und ber 
„Südfeite Turngemeinde* Applifationen 
für die Aufnahme in den Bezirk, reſp. 
in den-Bund eingereiht. Es find dies 
fämmtliche Vereine, die fr. Zt. aus bem 
Bezirk Chicago austraten. 

Der Bundes: Conititution gemäß find 
die Applikationen an verjchiedene Bers 
eine übermwiejen worden, welde Erkuns 
digungen über die „Applitanten* eiuzus 
ziehen und dem Vorort fpäter zu beridhs 
ten haben. 3 jind dies Formalitäten, 
die ji nicht umgehen lafjen. Daß die 
Berichte günftig lauten werden, unters 
liegt wohl faum einem Zweifel; dur 
die dann zu erfolgende Aufnahme ber 
genannten Vereine wird die Chicagoer 
Qurnerjhaft wieder ein gejhloffenes 
Ganzes bilden nnd die Folgen jenes bes 
dauerlihen Bruces werden fih in kurs 


zer Zeit bejeitigen lajjen. 
Ein Weiberprägler. * 


Ein roher Patron fand heute ſeinen 
gerechten Lohn. 
her mit feiner trau in dem Haufe 252 
N. Carpenter Str. wohnt, ftand heute ° 
vor Nichter Severjon, Al: Anklägerin 
gegen ihm trat jeine Fran Dora auf. 
Sie erzählte dem Richter, daß ihr Mann 
fie verfchiedentlich in der robejten Weife 
——— habe. Der Richter 
den liebenswürdigen Ehegatten 


ee. : 





Diejer wurbe u 


Cha3. Peterſen, wel 


erlangen. 


& 
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WILLOUGHBY & Röbi 


— 


—— — — 


= Die älteften, die 


Immer wach! 


urſprünglichen einen Preis und ſoldeſten 


othiers an der Weſtſeite, immer Ausſchau haltend für neue, mo— 
ne Uleider, mit ſtets vorräthigem Geld, um ausgeſuchte Waaren zu 


Wir offeriren die größte Auswahl von Ueberziehern, 


Eiurmröden und Winteranzügen auf der Deftfeite. 


N 


F ober ein jhwerer, jtarfer Arbeitsanzug, 


hurora Melton-Meberzieher für Männer, oder jhwerer, doppelte Bruft 
DobjonsChindhilla-Ueberzieher, oder ein jchwerer Gajjimere-Sturnrod, 
breite Facings, doppelte Schultern, großer Sturmfragen, oder jehwerer, 


= ftarfer Anzug, werth das Doppelte, für 


MBanzwollener Benver- Heberziehern mit Sammetfragen, oder ertra lan: 
get, blauer Ehinchilla-Ueberzieher, extra gut gemacht, oder jchwerer ganz 
= wollener Sturmrod mit ganzwollenem Sommmner:Gaffimere gefüttert, oder 
Be einen jchweren, ftarfen Gajjiniere- Anzug, alle werth das Doppelte, für.. 
Ganzwoltene Tivoli Kerfey Drek Weberzieher, oder jchwerer, blauer 
aum, oder blauer Chindika, 
Sturmrod, 53 Zoll lang, extra großer Kragen, Wolle gefüttert, oder heu 
oder bunfel graue Elyjian Chinchilla Sturmrof, lang, großer Kragen, 
Wolle gefüttert, oder einen Andigo blauen Anzug, welcher niemals die 
Farbe verliert, alle werth das Doppelte. Unfer ‘Preis 
FBöeediwood Kerfey Dreß Aeberzieher, ſeidene Facings, oder blaue Chin— 
chilla⸗Ueberzieher, Litzen-Saum, Satin Aermelfutter, oder dunkel grauer 
Fr Setih Friege Sturmrod, 18 Zoll lang, mit ganz mwollenem Nutter, oder 
ein feiner mit Seide gemüttbter, oder ein feiner jhmwarzer Worfted-Anzug, 


Chinkhilla, ertra fein gemacht mit Ligen: 


% 
N 
er. 

— 


alle viel mehr werth als. 


Duter warmer Ehiubilla- Hederzieher mit Sammetfragen, oder ichwerer 
= Sajjimere Siurmrod, breite Racings, doppelte Schultern, 52 Zoll lang, 


9 
4 
g 
$ 
tl 


Kampdell Herfey-Aeberziehir, jeidene Kacings, Sammet = Kragen, oder 
ein feiner Kunotted Chinchilia = Ueberzieher, Satin: ANermelfutter, Xiten: 
Saum und Sammet:fragen, oder echter Auburn Melton, werth $20, 

ra gemacht und gefüttert, Satin = Nermelfutter, oder Ariih Arieze 

- Sturmrod, 53 ZoU lang, ganz wollenes farrirtes Futter, oder feiner 


Cheviot- oder Gajjimere-Anzug für 


’ Auch die feinften Keriey:, Meltonz, Frieze- und Chinchilla:Mleberzieher für $15, 816.50, 
818, 819.50, 820, 822, 824 und 825, alle von 82.50 bis 810.00 weniger, als Sie dieſelben 
anderswo faufer fönnen. — Kinder:Anziüge und Veberzieher, Sturmröde und Reefers in 


{ 


"großer Auswahl und zu den niedrigitent Preifen. 
Bitte, fehen Sie fi unfere Bargains an, bevor Sie Faufen. 


1 Männer- und Anadenkleider, Hüte und Stappen, Scuittwaaren, Puhmwaaren, 


J 


"Sranen-, Serren- und Kinder-Ausflattungswaaren, Anterzeng und Schuhe, Möbel, 
Beine: Borhäuge, Koffer und Tafhen. Bene Kinderwagen. 


'416_424 Milwaukee Ave. 


Sonntags gejchlofien. 


Uahe der Carpenter Str. 


(5° &s wird Deuifsy gefprosen in aller Departznıents. 


Keine 


> Haushaltung 


follte ohne einen 
Vorrat) von 


NHEUSER- 


Y Esıft daß gefundefte und feinite 
Setränt, mwelhed Sie Ihren 
Freunden vorjegen können. Es 
ift ftarken Getränfen vorzuziehen 
und zieht das Publikum im Al» 
gemeinen dafjelbe dem Weine vor. 
Das Motto von Anheuſer⸗Buſch 
beim Bierbrauen iſt: 
Richt wie billig, 
fondern wie gut.‘‘ 
Keim Kor, mur feinfted Malz 
and Hopjen werden von ihnen ges 
braucht. 


Chicago Depot: 
DSarriſon Atr. Brũcke. 
F.SONTAG, Agent. 


Korddeutfcher Floyd. 


Süpneldampfer-Linie 


=BREMEN 


nee} und 


-“NewYork 


Koiser Wilhelm II. 


@uxge Relfezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöfttgung 
OELRICHS & CO,., 
No. 2 Borling Green in New York 


4. OLAUSSENIUS & CO. 
Gensral- Agentur für den Weften 
80 Fiith Une. Gbisaae. 


Gegründet 1847. 


B. NRichard KCo. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
- General:Baffage:- Agenten 


QAuperordentlih billige Raten 


I von Chicago nad Guropa, 


F 


MWehfel und Poft- Auszahlungen 
— auf alle europaiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten u. con ſulariſche 
5 Beglaußigungen von Bolmaditen 

£ unfereSpecialität. 2ja,1f 
Offen Forutians von 10—12 Ahr, 


Sciffsfarten 


ER IE Te 
BOT SIE 02 Kl 
4 4 “> 
Heidfendungen 
yanktlid) und. billigibeforiit 


a ET N 12003 


“enernl: Naeıten, a 
a N A 


3e 


Dr 


— Hamburg: Umeritaniiche 
ahelſahrt · Aktien · Geſell ſchaſt, 
Sanſa · Linie. 

tw. bi ü ⸗ 
— 
Donnelly; Gen. Ag. in Vlontreal, 14 Place d’armes. 
TON BOENERKRT, 

neral- Agent für den Weiter. 92 2a Salle Str. 


Deitnachts Geld-Sendungen! ! 


nad Deutihland frei ind Haus beforgt. 
Pi= ölarten. von und nah Guropaüber alle Lis 
eac 2 zu En .. 
. i., 
aften, Kae ame Biltie Pe, * 
smansdorff & Heinemann, 
145—147 Oft Raubelph Eir. 
Sonntags offen von 10-12 Ur Bormittags. 
are nicht, ohne erfi beiund nadgeiragt 
bem. ilno,wb 


5 E 


ıIy! 
be 


Bett - Sedern. 
— Emmerich & Co., 


31 S. OCANAL STR. 
«de Str 


—— 


oder deren Vertreter im 


unldh liäci OFF 





Norddeutscher Lioy 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
durch die neuen Poſtdampfſchiffe erſter Claſſe: 
Muͤnchen. Gera. 
Dres den. Oldenburg. 
Weimar. Darmitadt. 
Stuttgart. Karlornhe. 
1. Eajüte, 860 Bis 590. 
3wisdgended, 822.50. 
Vinudreife : Billete zu ermähigten Breifen. 
Die obigen Stahlvampfer find fünumtlid neu, von 
borzüglichiter Bauart, und in allen Theilen bequem 


eingerichtet. 5 2 
Länge, 415-435 Yub. Breite 48 Fuß. 


Gleetrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft eriheilen die General:Agenten, 


A. Schuhnmacher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. Lim. Eiheuburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


Nırlende, 


Bon Chicago nad) Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour-Billetten, $31.50. 


Leute jolten diefe Gelegenheit HWicht verfäumen, bie 
ro Berweondte fonımen lafien wollen von Deutichland 
nad) Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMEOULD & CO, 
171 €. Sarrifon Str., 


gegenüber dem neuen Grand Geutral-Babrrhot 


Sonntags offen bis 12 Ugr Mittags. 
Sapljdidofa 


St. Paul» 
Minnsapolis. 


2 Trains Daily. 


YWISCONSIN? 
End N 
NE 

———— 


Die 


Scqchnellzüge mit Pullman Veilibulcd Dramwing 
an. € Zn Dining Card und Goades neue 
efter Goxftruction, zwiihen Chicago und Mil: 
wantee und &t. Paul und Minneapolis. 

Shnelzüge mit Pullman Beftibuled Draming 
Room Shlajwagen, Dining Car uud Soaibes neneiter 
Eonftraction, ziwiihen Chicago und Milwautee 
und Aihland uud Duiuth. 

Durdfahrende Buliman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Room und TZonrifien Schlafwagen via der 
Northern Pacife Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und Vortland, ODre, und TZaeoma, Warb. 

Sequene Züge von und nach dftitdhen, weitlidhen, 
Norde und Eentral-Wisconfin Pläken, unübertreffe 
Ucher * von und nach Bankeſha, Fond du 
Eac, Ofhrkofh, Reenuah, Menaſha, Chippewa 
Falls, Eau laire, Hurley, Wis, und Iron—⸗ 
wood und Beſſemer, Mich 

Wegen Zidets. Pläke im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer —— fragt nach dei en der 
Zahn dder bei Zidet-Agenten irgendwo in deu Ver. 
Etaateit oder Kanada. 

E.R, Ainslte, Gen. Manager, Chicago, YA. 
IM. Hannaford, General Betriebsleiter, St. 


Raul, Din 

.6. Barloiı Betrichsleiter, Chicago. FI. 
ad. 6 Pond, General Pallagier und Ticket 
Ugent, Chicago, SL. 14jundldec 


Eifendannsfahrpläne. 
Erisags & Sancın Zuinsis Eifendahn. — 


8 204 Glart Str., Auditoriumbotel 
und Bahnhof, Dearborn und Bolt Str. 8 


"Zäglie. SF Unsgen. Sonntag. | Abfahrt | Antunft. 
Zerre Haute und Epansville .... LWOBIITIEN 
Zerre Haute und Evanspiile .. | 21.00 N : 6.55 8 
Ehig. SE Nafboile Kimited...... | * 10.40 8 
GSoodland umd Uttica,. seneın.. 18 LON ; 258 
Wlorida Limited ccocncunenec. [8 io 10.49 3 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depst. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste. 


* Daily, + Daily exoept Sunday. | Lears, Artive. 
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dert), Specialil, 


Die er Hautkrankheiten heilt. — 
Hwei interejjante Fälle. 
20 WUndere erfolglos find heilt 
er, fo fagen feine Patienten, 


— 


Der folgende Fall iſt in vieler Hinſicht ein bemer⸗ 
kenswerther, hauptſächlich wegen ſeiner Heftigkeit, aber 
auch deßhalb, weill von dem Augenblick an, wo Hert 
Arscott bei Dr. Berry in Behandlung trat, er ohne 
Unterbrechung beſſer wurde, bis er vollſtändig herge— 
ſtellt wat. Herr N. J. H. Arseott, wohnhaft 1163 
Harriſon Str., ein geſchätzter Angeftellter der 
wohlbelannten Firma von Lyon C Healy, iſt von Ge— 


burt ein Engländer, hat ftüher weit gereiſt, indem 


er Auſtralien und viele andere Länder beſuchte, und iſt 
ein Beobachter des großen Goldfiebers in jenen füd— 
lichen Regionen geweſen. Seit den letzten Jahren bat 
er an Eczema Proliſerofum an Händen und Füßen, 
das ſchlimmſte aller Eczeina's, gelitten, und ift zeit: 
weiſe vollſtändig verhindert geweſen, 
nachzugehen. Seine Geſchichte iſt wie folgt: 

„Ich ging in Verzweiflung zu Dr. Verry,“ begann 
Herr Aröcott, „als ich 
alles Zutrauen zu Aerz⸗ 
ten verloren hatte, aber 
das Leiden hatte bei mir 


1 1 — M 2 
feiner Arbeit | ES perialisät jeiner Prarig madıt. 


ten, Salt Rheum, Eczema, chroniſcher Geſchwülfte, 
Scrofeln und aller Haufftankheiten, Krankheiten des 
Ohrs, Catarrh, Vronchit?s, Aſthma, Schwindſucht und 
aller Ktrankheiten der Naſe, Kehle und der Lungen, 
Verluſt von Stärte und Lebenskraft, Rüden⸗ und 
KNopfſchmerzen, Schwachheit der verfchiedenen Organe, 
Neuralgie, Krankheiten der Nieren und Blafe, Frauen- 
tranfgeiten und alle Kramkpeiten des Nervenfpftens. 


un 


Dr. Berth furirf Gatarrii, 
Dr. Berry Eurirt Hautfrantheiten. 
Dr. Berry Eurirt Nerventrantheiten. 


— 


Dffice von 


Dr. BERRY, 


104 State St., 5.8. Ehe Wafhington St. 


Eprehftunden — 9 Uhr Yorm. bis 1 Uhr Nachm.; 
2—8 Uhr Abends. Sonntags find keine Sprehftunden. 
Gonfuliation in der Office oder per Boft, #1. 


Dr. Berry lenkt die Aufinerffamkeit aller an Nerben- 
Trankheiten, Nervenzerrüttung, uf. Leidenden auf 
die tvunderbar heilfamen Wirfungen der Glectricität, 
wenn fie in toiffenfchaftficher Weile angewandt wird, 
ud wünscht zu conitatiren, daß er die Anwendung von 


| Glestricität bei Nervenkrantheiten zu einer bejonderen 


eine ſolche Geſtalt ange- 
nommen, das ic) akjolnt | 


etrans than mußte, 
hatte fovtel po 
Berry achört, dag 


Ich 


D 
Dr. 


ich 


dachte, daßz er möglicher 
Leid, daß ihr Mann Guſtav ſie in roher 


Weiſe auch mir nwoch hel⸗ 
ſen — wenn auch nicht 


tariren — tönne,io ſuchte | 


| fehr häufig gejdhah, 


ich ıhu auf ud das war 
e fiheriig; mein Elüdötag 
Arscott. 
nnterſuchte, waren meine 
Hände und Füße mit harter Haut bedeckt, 14 Zoll 
dick und quer über die Haut gehend befanden fih zahl: 
reſche Riſſe, die ſich nach allen Richtungen bin ausbrei 
teten und ſo ſchmerzhaft waren, 
war auf menen Füßen zu ſtehen oder meine Hünde zu 
gebrauchen. Ich hatte alles verſucht und die ſogenann 
ten beſten Aerzte von Chieaçco hatten niich unterſucht, 
für mich verſchrieben und, wie ich nicht bezweifle, ihr 
Beſtes verſucht, mich zu heilen. 
vollſtändig erfolglos geweſen. Wo ſie ſo vollſtändig 
erfolglos waren, war Dr. Berry erſolgreich, und von 
dem Tage, wo ich mit ihm begann, beſſerte ſich mein 
Zuſtand fortwähreud. Es bedurfte einer Anzahl Mo— 
nate, mich zu heilen, aber wenn man ſieht, daß man 
von Monat zu Monat beſſer wird, ſo wartet man ge— 
duldig auf die ſchließliche Heilung, die immer näher 
und näher rückt. Und das war bei mir der Fall. 

„Was kümmern einen ein paar Monate, wenn man 
Sahrelang gelitten hat? Sehen Sie ſich meine Hände 
heute an — fo weih und biegfam als die Ahrigen; 
und wenn ich daran denke, twie fie vor einem Jahre 
waren, riffig und fchmerzbaft und mit einer Haut wie 
die eines Elevhanten, jo Tann ich fait nicht giauben, 
daß cs fo war. Bor einigen Monaten tourde ich 
ton Werzten, die mich in ihrer Mlinif behandelt bat: 
ten, erfuht, meinen Fall ihren Studenten zu zeigen. 
SH ging, und die ausgelaht Wurden toaven Die 
Kerzte. Da war nichts zu zeigen! Dr. Berry hatte 
mich curirt.” 

Dautfranfheit des Geſichts. 

Eines der ſchmerzhafteſten Leiden iſt Hautkranlheit 
des Geſichts. Niemand, der es noch nicht durchgemacht 
hat, kann verſtehen, welchen ungeheuren Schmerz eine 
Frau erleidet, deren Geſicht von Hautausſchlägen ver— 
unziert wird. Es läßt ſich nicht verbergen, und jeder: 
mann ſchaut es an und wundert ſich was es iſt. 


Miß Mary Nelſon. 


„Während acht langen, langen Jahren“, ſagte Fräu— 
lein Marie Nelſon, die in 25 S. Halſted Str. wohnt, 
„litt ich an Hautausſchlägen in meinem Geſicht, und 
kein Arzt ſchien im Stande zu ſein mich zu curiren, 
bis ſch zu Dr. Berry ging. Mein Geſicht war ge— 
ſchwollen, roth, ſchuppig und manchmal ſehr ſchmerz⸗ 
haft und juckend, und ich wußte nicht, was ich dafür 
thun ſollte. Es ſchien, als ob ich die Krankheit mit 
durchs Leben tragen ſollte, und mein Leiden zu er— 
tragen ſo gut wie es ginge, aber Erlöſung kam, als 
ich ſie am wenigſten etwartete. Ich hörte von Dr. 
Berry, dem großen Specialiſten, wie er genannt wird, 
und meine Hoffnung begann ſich wieder zu regen. 
Ich war ſo oft enttäuſcht worden, daß, als ich ihn 
aufſuchte, mein Glaube recht ſchwach war. Als er 
mich jedoch unterſucht hatte und mie den Fall erklärte, 
wie Keiner, außer Dr. Berry es kann, da vertraute ich 
ibm und war überzeugt, daß wenn irgend Jemand 
mich heilen könne, Dr. Berry dieſer Jemand ſei. 

„Und er enttäuſchte mich nicht, 
vollſtändig, heilte mich ſchnell und heilte mich für 
immer. Mein Geſicht trägt noch die Spuren der al— 
ten Krankheit, aber die Krankheit ſelbſt iſt für immer 
verſchwunden und die Narben fallen nach und nach ab. 
Dr. Berry iſt ſo lebenswürdig und ſo gütig, daß es 
ein Vergnügen iſt, ihn zu beſuchen, und ſeine Pa— 
tienten, einer und alle, ſind ſciie lieben Freunde. 
Sie wiſſen, daß er immer ſein Möglichſtes thut, daß 
ihn jeder Fall intereſſirt und daß der Dollar des armen 
Mannes ſeine beſten Dienſte ſichert, ſo qut wie die 
Hunderte Dollars der Neichen. Das erllärt jeinen Er: 
folg und füllt jeime Ofſiee mit Patichten, Er ift 
ebenjogut mein freund al® mein Nrzt, und ich Tann 
nicht genug zu feinem Lobe jagen.“ 

Bas die Geihäitsleute jagen. 

9 W. Heuſhaw, Geneva Optical Ev., 69 Waib: 
ton Sir.: 

‚Dr. Berey hat forwohl mid, wie meinen Sohn mit 
Grfolg behandelt, und ich empfehle ihn als einen Arzt 
von proßer Tüchtigkeit und als einen Mann von der 
ftoengften Realität“ 

Robert Long, mut Marfhall Field u. Co., Waibing- 
ton und State Str.: 

„Es gereiggt mir zum VBeranügen, meiner hohen Mei: 
nung über Dr. Berry Musdrud verleihen zu fünnen. 
Gr behandelte meine Fran und mich erfolgreich und 
vab und die Grjuudheit ud das Gfäd wieder. ES, ges 
richt mir am Worten, meinen Dank ihm gegenhder 
ausdrüsden zu lönnen.“ 

Ichn W. Miller, von Shower u. Miller, Jadſon 
und Etate Str.: 

‚Bon perfönficher Srfahrung Ienne ih Dr. Berro 
al? einen erfolgteigen Arzt und volitonmenen Gentle- 
mon.“ 

»Ich habe Tr. Berry alß den getwiffenhafteften wid 
höfliöften der Männer, als den nefchieteiten Arzt in 
Chicago tennen gelernt”, fagte Hert C. &. Iennings, 
Foirtan! Building, 62 Wabafd Ude. „Jeder feiner 
Patienten het die Genugthunng über feinen wahren 
Zuftand deiehrt und von der Möglichleit feiner Heilung 
unterrichtet zu werden.” 

Herr L. 3. Kent, Union tod Vards, wohnhaft 
4024 Brairie Gpe.: 

„I babe abfolutes Vertrauen in Dr. Berry, per: 
fönlid und als Urzt. Sein Wort ift zuverläffig und 
feine Ducht über Kranlpeit wird nur durch das Köus 
nen der menichlicen Witenfaften begrenzt. In der 
That, einige ſeiner wunderbaren Heilungen grenze 
an das Uebernatürliche. 

Hert George T. Ward, 834 Prairie Ape.: 

Dr. Berrv iſt ohne Zweifel der erfolgreichſte Arzt 
in Chicago. Ich babe ihn als jorgfältig umd gütig 
befunden — eiuer der Edelleute der Natur.“ i 


von Dr. Berry behandelte Ktant: 


* 
Behandlung und Geilung von Püples, Zieh: 


„Ni Dr. Beryy mis | 


Schottland geheirathet hatte. 


Dr. Berry: Eanitarium für die Behandlung von 
Groniichen Krankheiten, Verfrüppelung und Frauen: 
franiheiten ift jeat ofien fiir das Publikum. Applis 
cationen für dasjelbe follten direft bei Dr. Berry in 
feiner Office gemacht werden, 104 State Str. 

Z3ufbriften finden prompte Auf: 
merfjamieit. 


Eheleiden. 
J 


Auguſta Joeſt klagte dem Richter ihr 


Weife gemißhandelt habe, wenn er, was 


nad) | 


betrunfen 
Haufe Fan. 

Aehnlich war es Eliza Shemner ge— 
gangen, welche 1881 ihren James in 
Er war 


ſogar ſoweit gegangen, ſeine ganze Fa— 


dan es eine Pein 


ww‘ 
Ieder von ihnen wor | 


milie am legten Neujahrstage aus dem 
Haufe zu jagen. 

Nellie Ehret, die jyrau des Kutfchers 
ber Erpreß Eo. Kohn 8. Ehret, welcher 


der Gejellihaft im Värz vorvorigen 


| Stabres $10,000 ftahl und dafür zu drei 


Jahren Zuchthaus 


er ee 


verurtheilt worden 
war, Klagte auf Scheidung, da fie von 
dem Diebe nichts mehr wilfen wolle. 

Names Tripp lebte über 39 Jahre 
mit feiner Gattin zujammen, dann aber 
verließ fie ihn und ihre jieben Kinder, 
weil ihr Mann ihr nicht den Wunſch 
erfüllen wollte, nah Chicago zu ziehen. 

Nathaniel Gorman, ein Lolomotiv: 
führer, erzählte dem Richter, jeine Frau 
babe ibm eines Abends, als er von 
einer Fahrt zurüd Fan, die unliebjame 
Grelärung gemacht, fie liebe Jim Elliott 
und habe diejem alles Geld, welches ihr 
Dann ihr Eurze Zeit vorher gegeben 
babe, anvertraut. Er wolle mit feiner 
frau nicht mehr zujanımenleben und 
verlange gefchieden zu werden. 

Garolina Hattrum machte eine recht 
erbauliche Schilderung ihres Ehelebens 
mit Glaus Hattrum, welcher 5266 But: 
tırfield Ave. eine Wirthfchaft betreibt. 
Claus fol jeine Jrair bei jeder Gelegens 
beit, manchmal fogar'derärtig, geprügelt 
haben, das jie bewußtlos liegen blieb. 
grau Hattrum verlangt die Scheidung 
und einen vichterlichen Befehl, welcher 
ihren Mann Hd über jein Berimö- 

8,000 zu verfügen. 
ZUR: j 


eichttete Abendſchule. 


Naten für die Abendſchule des 
Fant « Stratton Buſineß-College 
rd: Gin Monat, $5; drei Dlonat, 
12; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliih, Gejhäfts, Stenogras 
phie und Schönſchriftz Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. —XRX 


Kerns Reſtaurant und Bier— 
Vault, 108 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheuſer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blaͤtzs Private Stock, importirtes 
RNilſeuer, Müuchener, Würzburger, 
Culubacher, Kopenhagener. 


Bollkommenheit im Neiſen. 


Täglich um 6 Uhr Nachmittags fährt 
einer der ſchönſten Züge in den Verei— 
nigten Staaten, befannt als der „North: 
Mejtern Limited“ von dem Bahıuhof der 
NortheWejtern Linie in Chicago ab auf 
feiner Fahrt nah St. Baul und Minnes 
apolis, die Zwillings:Städte des Nords 
weitens. Durdhaus vejtibuler und verjes 


| bin mit © peifes.. $ > Leſe⸗W 
Ge pe wi | hen mit Speiſe-, Rauch- und Leſe-Wa— 


gen, ſowie Schlefwagen mit privaten 
Zimmern, „Drawing-Room“- Schlaf— 
wagen, und prachtvolle Speiſe-Wagen, 
gewährt er den Reiſenden jede Bequem⸗ 
I:chleit und Annehmlichkeit, melde von 
dem am jchwerjten zu Befriedigendem 
gewünjcht werden Fönnte. 

Während er im Ganzen genommen 
unzweifelhaft den erjten Rang unter den 
kiniten Zügen der Welt einnimmt, jo 
Tind do zwei Vorzüge in feiner Nuss 
viftung, welche bejondere Erwähnung 
verdienen, da e3 neue Einrichtungen 
in der weitlihen Eijenbahn: Welt find: 

Die Speije:, Naudh: und Yeje Was 
sen find in der Iururiöjeften Weije mit 
bequemen Armitühlen, Schreibtijchen 
Bücherſchränken und einem wohlgefüll⸗ 
ten Buſſet ausgerüſtei, an welchem 
leichte Erfriſchungen ſervirt werden. 


Der Schlafwagen mit privaten Zim— 


mern iſt beſonders für Familien-Geſell- 
ſchaften oder alleinreiſende Damen be— 
ſtimmt. Er beſteht aus zehn 
ſeparaten Zimmern, jedes vollſtändig an 
und für ſich und enthält daſſelbe Waſch— 
einrichtung, heißes und kaltes fließendes 
Waſſer und alle nothwendigen Toiletten⸗ 
gegenſtände. 

Außer dieſen beiden Vorzügen müſſen 
wir der übrigen Bedienung gemäß noch 
ſagen, daß das Abendbrot, welches nach 
Abgang des Zuges von Chicago im 
Speiſewagen ſervirt wird, darauf berech⸗ 
net iſt, dem Feinſchmecker zu gefallen. 

In einem Worte, wenn Ihr in der 
bequemjten Weife reijen und bie Fahr: 
nad St. Paul und Minneapolis oder 
irgend einem Orte desNordweitens in der 
türzejten Zeit machen wollt, jeht darauf, 
daß auf Eurem Billet „Weber die North: 
weitern“ zu Iefen ij. Karten, Fahr⸗ 
»läne, und volle Auskunft ift bei jedem 
Tidet- Agent zu haben oder wenn Ihr 
fgreibt an W. A, Thrall, General Baj- 
ienger und Tidet-Agent, Chicago & 


North Weitern Cifenbajn, Ehic ua 


amftag den 19. November 1892. 


Die Weltausftelung. 


Dion Geraldine feiner neuen Stel- 
lung fon wieder müde. — 
, Derfchiedenes. 


Dem: erjt vor wenigen Tagen über: 
reichten Nefignationsgejuche ift geftern 
en zweited gefolgt, das auf Diejelben 
Urfachen zurüdzuführen ift. Herr Dion 
Geraldine, dergerit jeit ganz kurzer Zeit 
als Ajjiitent dE5 Generaldirectord wies 
der in den Dienjten der Weltausftellung 
fteht, hat gejtern erflärt, er ſei es müde, 
fih mit dem Bauamtschef Burnbam 
berumzuzanten und habe um jeine Ent: 
lafjung gebeten. 


Es ſcheinen am Weltausftellungs: | 


platze ganz eigenthümliche Verhältniſſe 
zu hertſchen. Heir Geraldine war be: 


kanntlich ſchon früher einmal mit Burn- 
ham übereinander gekommen und verließ 
darum ſeine Stellung. 
Tagen wieder angeſtellt wurde, erhielt 
er den Auftrag, für den Generaldirector 
und deſſen Stab im Jackſon Park Quar— 


Als er vor 14 


tier zu machen. Bei Erfüllung dieſes 
Auftrages ſtieß er aber auf den ſehr 
energiſchen Widerſtand Burnhams, der 


erklärte, er laſſe ſich am Ausſtellungs⸗ 
platze „nichts d'reinreden“. Wahrſchein- 
lich, um Burnham zu unterſtützen, pro— 
teſtirte Präſident Higinbotham in der 
letzten Direetoren-Sitßung gegen die An— 
ſtellung Geraldines, 


und damit war 


deſſen Schickſal beſiegelt. 
General-Director Davis hat die Re— 


ſignation des Herrn Geraldine bereits 


angenommen. 


Sonntagsgeſetzes. 


Seeretär Thompſon iſt ſoeben aus I 


dem Oſten zurückgekehrt und theilt mit, 


daß dortſelbſt in allen großen Städten 
gegen die 
Es wird binnen Kurzem eine Fluth von 


Muder: Bil“ 


Ta 


protejftirt wird. 


Herren wohl nichts anderes übrig blei= 
ben, als dem Willen der überwiegenden 
Majorität des Volkes nahzugeben. Die 
Leiter der großen Arbeiter:Organijatios 


nen werden ihr Möglichites thun, die | 


gegen die Muder jich wendende Agita= 
tion zu unterjtügen. 
Die „Bereinigten Staaten Brauer: 


Chicago einen Internationalen Brauer: 
Gongreß veranjtalten. Derjelbe dürfte 
kurz nah Eröffnung der Ausftellung in 
der Zeit zwijchen dem 22. Mai und 20, 
Juni zufanmentreten. Eine Anzahl 
jehr bedeutender Fachleute aus allen 
Großitädten Europas hat jidh bereits 
zur Theilnahme an dem Gongreffe bereit 
erklärt. 

Su den Fabriken der „Penniylvanier 
Bahngefelihaft* in Altona, Pa., wer: 
den befondere, ganz aus Eijen bejtehende 
Eifenbabnwaggons gebaut, auf welchen 
die, Krupp’ichen Ausjtellungsobjecte hie: 
hevbefördert werden. Krupp jtellt unter 
Anderem eine aus einem einzigen Stüd 
gehämmerte NiefensPanzerplatte und 
das größte Gefhütrohr, das jemals ge- 
gofjen worden ijt, aus. Diejes Rohr 
wird die Kleinigfeit von 124 Tonnen 
wiegen und in den ganzen Ber. Staaten 
ijt nur der in „Sparrow Point“ bei 
Baltimore aufgejtellte Dampftrahn jtark 
genug, die colojjale Lajt zu Heben. 


Geftrige Unfälle. 


Fred. H. Ruſh, welder No. 253 
RW, Divifion Str. wohnt, fuhr geitern 
Abend gegen 6 Uhr mit einem Milwau: 
fee Ave. = Straßenbahbnwagen nad 
Haufe, fah fi aber genöthigt, auf den 
Stufen des Greifwagens zu jtehen, da 
derjelbe überfüllt war. Als der Wagen 
den Wajhington Str.-Tunnel paffirt 
hatte, fam ein ebenfalls dicht beiester 
Madijon Str.-Bahnwagen entgegen. 
Aufh wurde berabgejchleudert und ges 
rieth zwifchen beide Wagen. Er erlitt 


verfchiedene Wunden am Kopfe und | 


mußte per Wagen nah Haufe gebracht 
werben. 

Der Türfe Jacques Safi fprang 
geitern fo ungefchidt von einem Lincoln 


Ave.:Straßenbahnmwagen ab, daß er zu | 


Boden jtürzte und fi vier Rippen 
brah. Er murde nad) dem County 
Hoſpital gebracht. 

In hoffnungsloſem Zuſtande liegt 
der 4Ojährige Win. Snyder im County: 
Hofpital darnieder. Er wurde, als er 
fi nad) feiner, No. 703 W. 40. Str. 
gilegenen Wohnung begeben wollte, von 
der elettrifhen Bahı überfahren und 
erlitt einen Schädelbrud). 

ALS gejteen Abend Samuel Thomp: 
fon mit einem Niejenafjen behaftet nad 


Haufe wankte, rannte er direkt vor einen | 


State-Straßenbahnwagen und murde 
überfahren. 
rechten Schlüfjelbeines und innere Ver: 
legungen. Er wurde nad) dem County: 
Hojpital gebradt. 


Secbaumsd TZanttam: Almanadı. 


Der fehite Jahrgang des humoriiti- 
[hen Tamtam-Almanah3 wird Montag 
eriheinen. Das Bud wird 192 Sei: 


ten Drigimalitoff enthalten und elegant | 


ausgejtattet jein. Der Almanadh wird 
per Roft an jeine Lejer und Gönner ver: 
fandt werden. Diejenigen jedoch, deren 
Namen nit auf der Berjandtlifte jte- 
ben, können den Almanach bei Kölling 
& Klappendbad, E. Adermann & Eo., 
m. Jung und in Quincy No, 9 Tau: 
fen. 


Raſche 
Hülfe - 


Für verborbnen Magen, | 
Durihfall, Uebelleit 
und Schwindel nimm 


HAyer’s Pillen 


Die See. 


: bei 


' adgehalten werden wird, 


ı Das aufgeitellte Programm 
Muſik- und Gejangs: Vorträge, Dekla: 
sm e l —— mationen u. ſ. w. und es ſieht zu ers 
Petitionen auf den Congreß niedergehen mn. 


| und unter jolcden Umjtänden wird den | 


Er erlitt einen Brucd des | 


a 


Were und Bersnagungen. 


Die Satiler. 
In der Madijon Halle, No. 142— 
148 Madijon Str., hält heute Abend 
die „Fourneyman Harnek and Sadodle 


Materd Benevolent & Protective Aljo= | 


ciafion No, 4 of Chicago“ ihren zweiten 
Sahreshall ab. 
umfafjende Vorbereitungen getroffen 
worden, um die Gäfte auf möglichjt ans 
genehme Weije zu unterhalten. 


Turnverein Einigkeit. 


Es find für denjelben | 


l 


nahmen ihn gegen Fallfucht. 


Am Samjtag, den 26. November, | 


veranjtaltet der Turnverein „Einigkeit“ 
in feiner Halle, Ede der Blue Jsland 
Ave. und Hinman Str, eine Abend- 
unterhaltung, für welche ein recht inter: 
ejjantes Programın in Ausficht geitellt 
it. Dafjelbe wird aus Schauturnen, 


gen u. ſ. m. beitehen. 
jelbjtverftändlih auch und dafür, daß 
diefer Gelegenheit Gemüthlichkeit 
und Frobhfinn herricht, wird das Comite 


| für geiftige Beftrebungen beitens Sorge 
| tragen. 


Dereinigte Oeiterreicher und 
Baiern. 
Der ®egenfeitige Untertüsungsver: 
ein der Vereinigten Deiterreicher und 


| wid. 


! Gejangs: und deflamatoriiden Vorträs 
Getanzt wird 


Baiern bereitet jein neuntes Stiftungsz | 


| feft vor, weldes in Mondorfs Halle, 


Ede der North Ave. und Haljted Str., 


Serzlihe Empfeblung eines Miffionärs. 3 
St. Baulus Miffton, ChHhotecn Ca, Mont., 

h 12. >”: W. 
Die VBirkung von Paſtor König's Nerven-⸗Stätkere 
iſt wundervoll, um Aſthma oder jonftige durch Nervens 
ESwãchender Ueberanſtrengung herbeigejührte Neruene 
krankheiten zu bandigen. Brei Kinter meiner Schule 
e R gegen y Die Anfälle hörten foicrt 
wi, und jest find bie Kinder kurirt. In Fällen von 
— und Schmwäde ftärft er das Syitem ohne 

snahme. Ich empjehle denjelben berzlichft, 

artieb. Ebersweiler,S.J. 

302 Vrooflyn,®. 9., 4. Mär; 1891. 
IH gebraudte 3 Flafgen „PBaftor Königs Rervens 
Gtärkter‘' gesen Chorca oder St. Veit-Tanz, an melden 
th 6 Monate lang jhredlig gelitten und derielbe Furirie 

Um Mebormid. 


37 Dayton, D.,8. September 1891. 


‚35 babe „Raftor König's Nerven Stärter bei ſeht 
vielen Reidenden gebraucht und in jedem Falle ftellig 


Beflerung fid ein. €. S. Kemper, Kaplan. 
Ohio National Soldatenspeim. 
a i und eine ProbesFzlajte zugeiandt 
Fre erhallen auch die Medign — pr 
ok — wurde ſeit sn Jahre 1876 don dem 
ochw. Paſtor König in Fort Wayne, Ind, weitet 
und jest unter feiner — — fee u 
KOENIG MEDICINE CO,., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILKEs 
41.00 ae ln daben für 
. e Flaſche aſchen für 85, 
große 81.75, 6 dr 8.0 — 
Sn Chicags bei Henry Gone, Madiion und Las 
Exlle Etr., und Glart Str. und North Ave, 
Sn Chicago bei Henry Goeg, Madiion und Las 
Sale Str., und Clark Str. und Norih Ave. 


ein werihbofles Bud für Nervenleidende 


— 


Wocheuttiche Brieftifie. 


| „Nadftchend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 


Das Nrranz: | 


gements-Comite ift jhon jekt an der | 


Die Anftreicher. 


— — «|; Arbeit, um bas jyeit zu einem der groß⸗ 
Die „Worlds Fair Sunday Opening | 4; Be er Gallen 2 — groß 
Aſſociation“ agitirt lebhaft für Aufhe- 3 Pe , 


bung des vom Gongrefje angenommenen | 


Bon der Painter:iinion No, 160 ift | 


* 


ir heute Abend eine geiſtig-gemüthliche 
bendunterhaltung arrangirt worden. 


% 
9 
i 


| ®eter, 18 Bauer 9, 19 Baven Walentyo, 


Br 
| Ghas 


umfapt | 


warten, daß dDieBejucher fich vortrefjlich | 


amiüjiren werden, 


TeutoniasMännerchor. 


Su der Gentral-Turnhalle, 1105— 
1115 Milwaufee Ave, gibt morgen 
Abend der Teutonia-Männerhor ein 


! vabe3 J apy : >? [+3 Ä *24 
großes sangen mit reihhaltigem Pro: | Wichael, 70 Geh Ian, 71 Ezapomwsti Jof. 
Die Befuher diejes Keites | 
Die ı igten werden Gelegenheit haben, einige ge— 
Aſſociation“ wird im Jahre 1893 in ve 


gramm. 
nußreihe Stunden zu erleben. Nah 
dem Conzert Ball! 
Hationalfejt der Schweizer. 

Aus dem reichhaltigen Programm 
für das heute Abend in der Nordjeite 
Zurnhalle jtattfindende Schweizerfeit ift 
bejonders hervorzuheben: Das vom 
Schweizer Männerchor vorzutragende 
Lied: „Sei mir gegrüßt!“ ferner „Dort 
liegt die Heimath“, ein Sitherjolo, 
„Das Tel:Yied* mit Orceiter-Beglei: 
tung, lebende Bilder, sc. Die Feitrede 
wird von Herrn Gonjul A, Hollinger 
gehalten, 


Hord Chicago Kegel-Club. 


Das neue Clubhaus und die Kegel: 
bahn des Nord Chicago Slegel:Elubs, 
No. 399 Webjter Ave, werden durch 
ein großes Preisfegeln eingeweiht, wel: 
bed Morgen um 2 Uhr Nahmittags 
beginnt und bis einjchl. Donnerjtag, 
den 24. Nov. dauert. 


Trier’fcher Bruderbund. 

Das zweite Stiftungsfeft des Trier’; 
‘hen unabhängigen Bruderbundes findet 
heute Abend in Müllers Halle, Ede der 
Korth Ave. und Sedgmwid Str. ftatt. 


| 44 Broun S, 


zoliamt eingelaufenen Briefe. Alle im Ddiejer Lifte 
angezeigten Briefe, welche nicht ismerbalb zwei 
t, vom untenjtebenden Datum am gerechnet, abs 
gcHoit find, werden nach der „Dead Letter Cifice* im 
Wajbington gejendt. Chicago, 19. November. 
1 Abrabm Dr, 2 Udamstfi Jofef, 3 Wider Miß, 
4 Adman I, 5 YArmadi Valenty, 6 Armiterdt Mar. 
7 Baein Mar, 8 Baker Friedrich, 9 Baldrus zuytis 
Tomas (2), 1) Pante Joj, 11 Banzbar- Frant, 12 
Barzt Friedrid, 13 Bartnes Xonas, 14 Parzunsti 
Aincenty, 15 Bas5 M, 16 Bauer Frik, 17 Wauer 
20 Bellaf 
Dem Baclad, 23 PVender 
Carl, 24 Berler Jacob, 25 Verns Franz, % Weyer 
SHas, 27 Birozor Tefla, 23 Bleen Pertbin, 29 
Tiof Ye, 30 Blod Pincus, 31 Blod Ottile, 32 Mod 
Rofe, 33 Blom Andrew, 34 Vodtfe Albert, 35 Bohren 
Karl, 36 Bosen Louife, 37 VootS Lew, 33 Borftein 
Louis, 39 Briontua Andreas, 40 Brerfinitadt Yochem, 
41 Broyer Roja, 42 Briefchle Albert, 43 Brira Xojef, 
45 Brudnojowshn Apollonia, 46 Bruns 


21 Beato Anton, 2 


Augouſt. 4 Brus ʒtowsla V Mrs, 48 Brzesti Baulina, 
| 4) Brzesfa Therefa, 50 _Budovoviczg Auftin, 51 Bus 
| fen Carl, 52 QButtner Geo, 53 Bpzet Jan. 


ı 54 Gallneer U 8, 55 Caitan Ghas, 


56 Germad Sof, 
57 GCharal Scholem, 58 Cholewinsti Johann, 59 
Einbaufen Cheily, 60 Cimart Aulins, 61 Cohen 
F. 62 Cohl J. G Cohn Morris, 64 Combrap Fried: 
ri, 65 Cordes Wilhelm, 66 Evetic Marko, 67 Eve: 
nor Ludivig, 68 Czarnowska Liſſa, 6G9 Czerneakiewicz 


72 Demmeper Mr, 73 Damofelsfi M. 74 Dankie⸗ 
wi Yan, 75 Demuth Jenny, 76 Defilveftro Nicola, 
ı Died Ernit Arnold, 73 Dittrih Paul, 79 Dobel 


Woicech, 80 Dodrau Chriſtian, 81 Dolezal Frank, 82 





Das Feſtprogramm beſteht aus Conzert 


und Ball. Bon dem Arrangements: 
Gomite ift alles Mögliche aufgeboten 
worden, um denAlnjprüchen der zahlreich 
erwarteten Gäjte gerecht zu werden. 


Schiller-Theater. 


Heute Abend kommt im Schiller: 
Theater „Die Waife von Lowood* von 
Charlotte Birch: Pfeifer zur Auffüh: 
rung. Das Stüd ijt eines ber beiten 


; ber fruchtbaren Autorin und zeichnet fi) 


dadurd vor der Mehrzahl der übrigen 
Arbeiten aus, daß es nicht gar jo rühr: 
jelig ijt, als jene. 
Die Rollen find durdmweg gut bejekt. 
Morgen Abend wird auf vieljeitiges 
Verlangen das fünfaktige Schaujpiel 
„Ein Fallifjement“ von Björnjon ges 


| geben. 


Spaht nicht mit Unverdaulichleit. Nebmet Bee: 
ham’s Pillen. 2 
— — —— — 


Scheidungstlagen 


wurden gekern folgende eingereiht: Erneftine gegen 
Qohn Xeive, wegen Berlafjus. 
ram U. Giapp, wegen Graufamteit. 
gen Claus Haltren, wegen Graufamfeit, 
gen Xena Zir, wegen Ghebruchs. 
2, Boodman, wegen Graufamkcit und Ehebruch®. 
Folgende Scheidungs-Defrete wurden bewilligt: Ihe: 
reja von Nacob Bittner, wegen Verlaflens. Sabini 
von John Yoyd, tvegen Grauicinfeit und Trunkjucht. 


Caroline 2. ge: 
George ge: 


; David von Garolina Wood, ivegen Berlaflens. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 

des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
John Monroe, Alla Bechtel, 8, 25. 
Vhilipp Wenzel, Suſanna Schaefer, 46, 35. 
Theodor Etolze, Helene Uedehofen, 3, 3. 
Leonard Webberg, Marp Eridjon, 3, 2. 
Anton NRepel,. Augufta Vesner, 3, 26. 
Kohn Glcfer, Anna Haber, 25, 27. 
Million Bert, Lonife Dugler, 22, 2. 
Peter Freihage, Angeline Werdell 30, 22. 
Henry Mehrings, Emilie Hoffmann, 26, 21. 
Charles Tuut, Kate Bieske, 24, 19. 
Franf Nowad, Mary Wosniaf, 8, MD, 
Woelliam Hols, Agatha Hardies, 6, 20. 
Aldert Geride, Minna Geld, 33, 20. 
John O'Brien, Hennab Helm, 94, M. 
Taniel Soller, Fridı Bauchwiz 9, 19, 
Sofepb Kretef, Annie Mekger, 30, 27. 
John Demis, Sebina Koh, 27, 27. 
Heinrih Meyer, Unna Sa, 27, %. 
Frederid Bnfcher, Katie Thiner, 3, 21. 
Carl Voigt, Selia Dies, 25, 0. 
Michael Vritz. Gertrude Aunıer, 24, 19. 

—1- — — 

Todes fälle. 


Rakpftehend veröffentfihen wir die Lifte der Deuts 
fen, über ‚deren Tod dem Geſundheitsamte zwijchen 
ecitern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Eitenie Stupe, 427 Schsol Str., 8 J. 
W. E, Eichberger, 42 W, Ban Buren Str. 
Eride Poppe, 3140 Wabafy Une. 2 
Friedrich Schön 81 W. 14. Str, 37 3. 
Marie Eulenftein, 54 € preb_Str., 6 J 
Georg Heſſe, 313 Lart Stt. 8 I. 


Bauerlaubnig- Scheine 


twurbem geftern folgende ausgeitellt: John Boucerd, 
2 I-köd,. Stores und lats, 657 und 659 74. Strg 
7000. G. Miley, 2:töd. MWobırdaus, 540 
Madifon Etr., 450. James Waflael, 2 3-ftöd. 
Flets, 5035 Gelumet Ave., 830,00. M. R. Yrun, 
3:Röd. Tiats, 3548 Wabafd Are., 8000. R. Golom, 
2:öd. wlats, 6320 Elleis Ape., 5000. Andeew Dan 
*, 2ftöd, Srame-lats, Mi6 Matinam Ave, 20. 
ariey Farley, 4 d-ftöd. Stores umd irfatt, B4— 
Cottage Grose Ave., 40.0. William Martin, 
-Höd. Etores und fFlats, 792-8 Ban_Buren Str, 
15,000. Sohn, 2 Zeitöd. vrramesfrlats, 
Iojepb Str.. KIM. $. M. M. Did: 

uan, Peftöd. Satz, 533 61. Str., 87000. €. U. Pa: 
fer, 2 Oftöd. Ware, 61315 Chefnut Str., 84000, 
M. 3. Fo 2: Slats, 9 Losmis Eir., 
zus %. höd. frame: platt, 5428 
Str., i d, Z:flöd. Framer 





Torsfi ©, 8 Dracler Heinrih, 84 Dvorat Joſef, 
8 Dobieg Warein, 86 Dyiewior John. 

ST Gdelberit FM (Q), 88 Eichnwald Auguft, 89 
Eifer U, 90 Ellerbrafer Mr, 91 Eputaur Q, 92 Epp: 
ftein Chazkill, 93 Ernft Mibert, 94 Eiffig Fr. 

95 Fehlis Komiie Mrs, 96 fyeibel Calmann, 97 Feid 
Kohn, 98 Fetfe Wilhelm, 99 Feniches Kate, 100 
Featberitone R, 101 Fiala Vaclan, 102° Forner Lorenz, 
103 Frabm Guftan, 104 Franciscovich W, 105 Frank 


I Dominit, 106 Franfe Arınin, 107 Francisconih Aa: 


na3, 108 Francisconid W, 109 Yreidfen W, 110 
Franz 5, 111 Fromber;z U, 112 Frommer Mar, 113 
Furtwangler War (3). 

114 Gradziosta Sofefa, 115 Gallinger Gabriel, 116 
Gaier M, 117 Gal Staniftav, 118 Galling Ga= 
briel, 119 Gamberg Matthias, I20 Geil John, 121 
Gendef Jacob, 122 George Mary, 193 Gerlad Xof, 
124 Giffen Guft, 125 Göß Eva, 126 Goeste Heinrich, 
127 Gold Morig, 138 Goldberg EC, 129 Goldberg 
Sad, 190 -Golditein &, 131 Goldftone Afidor, 132 
&ols €, 133 Gonuewsfi Kaper, 134 Gorgosz Yelir, 
135 Gourewsg Mendel, 136 Grinftein Moris, 137 
Grobeder Louis, 138 Groß 4 Emil, 139 Grodet3 
Mary Arsa, 140 Grzestourat Anton, 141 Gtawac- 
zonla Kataryna, 142 Gudaytes Andrzey, 1443 Gu— 
derian Amelta, 144 Guntenberg Dime (2), 145 Gwenta 
Jacob. 

145 Hoden Tomas, 147 Hagedorn William, 148 
Hall Leopold, 149 Halle & E, 150 Handtmann Gu— 
ftavd, 151 Darder Martin, 152 Hartwig Albert, 153 
Keimbadher Emil, 154 Gerold Carl E .H, 155 Hirh 
Sevin, 156 Hlawasck John, 157 Hof Mattbias, 158 
Hoffmann Mori, 159 Hollmeier Markus, 160 Hres 
bey Frantist, 161, Huber Bartoloney, 162 Hurli⸗ 
man Ada, 163 Huichel Paul. 

164 Naeger Philipp, 165 Iaeger Amelia, 166 Yae- 
acer Elizabetb, 167 Nafuborwsfi Silvefter, 168 Jalu⸗ 
bee Karel, 169 Jakutis Jonas, 170 Xamniz Frans, 
171 Jana Johann, 172 Jantolak Joſef, 13 Jarcec 
Watilasz, 174 Jaszkozny Julian, 175 Jaus; John, 
176 Jedrzejczyk Staniſtaw, 177 Jelicien Preumont, 
173 JZerzat Tom, 179 Seziersti Karol, 10 Jirau Ka— 
terina, 181 Juret Jakob, 182 Juretie Joſif. 

18 Kraemarek Joſ, 184 Kaniblei Emma, 18 Kan— 
cijanie Mati, 186 Kaplan Gers, 187 Karol Mondi: 
heim, 188 Kasziugor WUgnieshor, 189 Karsbrud N, 
190 Kaften Frieda, 191 Kay Tora, 192 Kapfa Leo &, 
103 Kedziersfi Ferdinand, 194 Kichling Babetta, 195 
Kılar Aedrzy (3), 196 SKingwill F 9, 197 Kirfchen: 
bauer Janaz, 198 Kiryan John 199 Kik Gottfred, 200 
Klaffen Peter, 201 Sein John, 202 Klein Marie, 203 
Klein Symon, 204 Klot Katie L, 205 Klog William 
(2), 2065 Kommer XYohn, 207 Konig Hermann, 203 
Kıntryn Lenon, 209 Kopenhagen Xheo, 210 Koren 
Anton, 211 Kowig Karel, 212 Kopely Elifabeth, 213 
Kozlieda Julianna, 214 Kralit Elijabeth, 215 Fra: 
jedi Wladslaw, 216 Strebs Fred, 217 Krimmingich 
Alomene, 218 Kronold Heinrih, 219 Kubalanca Karol, 
22) Kubid Yof, 221 Kuchnel Martha, 22 Rubl; Ja: 
cod, 23 Kung John Wın, 224 Kurcit Yan, 225 
Kl Jacob. 

226 Zacomid Beter, &7 Lange franz, 28 Lange 
Hermann, 229 Landurht, Yojef, 30 Lauterbahd Emil 
(21, 31 Lepfowites Jof, 232 Lejcor Frontiih, 233 


| Lerzinstyg Unton, 34 Liefe Earl, 35 Xincefteht Al: 


Lopata Boleslav, 


bert, 36 Lochmann Albert, 37 
240 Luſe 


238 Lömwenftein Emma, 39 Luvil Roja, 
Sobann. 

241 Mad Gufette, 242 Mallmann Kohn, 43 Man: 
del Franz, 244 Mantbei Anton, 245 Matylowsti 
Kufimir, 245 Marcinat Andezen, 47 Martine %oi, 
283 Matufewsfi MWojcich, 249 Mazur of, 350 
Meyer Emma, 251 Meier Clifabetb, 252 Meyer Be: 
ter, 353 Meydna Aododz, 254 Mel Julius, 255 Men- 
del Theodor, 256 Mentel Anna, 2357 Meta WUuauft, 
358 Meggen Anna, 2359 Miharlis Geo, 20 Michlo⸗ 
wis Hermann, 261 Mitotaycezat Wicenty, 262 Miller 
FR, 83 Miller Äyred, 264 Miller 9, 265 Mitfie 
any, %6 Mivdonsta Olympia, 267 Moell Marie, 
XS Moers Mrs, 269 Mougeotte Emil, 70 Müller 
Earl (2), Wi Müller Hency, 272 Müller Mag M, 
73 Mufileis Meri, 274 Muzif Xof. 

5 Nedved Vote, 276 Neya Eugenie, 277 Neufeld 
Roza, 278 Neunzig Fr, 279 Neuzil Yan, 330 News 
mark Louis, Bl Nicolojevsfi M, 232 Niebide Win, 


| 33 Nidsden Martirt, 84 Nik Hedwig, 385. Noyai 
| Andreas, 


Malinda U. gegen Si: | 


Julia gegen Georg | 


236 Oenem M, 287 Ogak U, 8 Diasraly David, 
29 Dlels of, 80 Dlejniegat Ian, 291 Oppermann 
Dt, 292 Ofterlob John €. 

93 Baccuzchn Sofefa, 204 Bahling Ottilie, 


295 


| Pal Moztoy, 296 Baila Yofya, 297 Paula Mib, 298 


Paolefic Katarina, 299 Verel Yofet, 300 Peters Ghrift, 
301 Petbs Siegfrie W, 302 Betrif Jo, 308_Pfamaffz 
Gasper, 304 Pieusfi Frait, 305 Plattner Sofie, 306 


‚ Xopper Gottlieb, 307 Preb John, 308 Prior U, 309 


| 
| 


Rruicha Frank, 310 Burner 3, 311 Bufieisfa Balbine. 
512 Racl Mar, 313 Najsti Staniftar, 314 Raunen- 


| berg Geo, 315 Noste Gottlieb, 316 Rastop Peter, 317 


Keinfe m, 318 Reimann Emilie Mib, 319 Wevel 
6508, IM Ripmanı Chas, 321 Roeste Mathilde, 322 
Kollinger ©. ©. A, 33 Rojevsfi Konftanty, 324 
Nofeithal IE, 325 Roffen Mever, 325 Rudion Jaen, 
327 Rumpa John, 338 — Miß, 30 Rybnigki 

Bojci 2), 330 Rycpnudi M. 

— — 32 Saforofsty Amelia, 
3933 Sagert Chriftine, 334 Sefehlmon Ysrael, 335 
Fcheifler Ed, 336 Schley Chas, 37 Schmitt Alphons, 
338 Schmitt Pernabrd, 39 Schmitt a3 (2), 340 
Schmielewsti Aoj,_341 Admabıl Yof, 2_ Scnür- 
birich Oscar, 343 Schodowsfi Anton, 344 Schonfield 
Kufius, 345 Schops Oscar, 346 Schröter Theodor, 
347 Schwig Mor, 348 Schudel Michael, 349 Schulze 
Gotilied, 350 Eule Mit, 351_ Schulze Mr, 352 
Ehumenn Aug, 353 Schwadler Yalob, 354 Sedlon 
Kol, 355 Secber Carl, 356 Segers Ch, 357 Seidel 
Sohn, 358 Seimann I, 359 Senn Mar, 360 Sewveh 
Fir 361 Siemirsti Anton, 32 Simon Aohn, 363 
Eingelmann Peter, 364 Stwaret Ludwig, 365 Sieb: 
zinsfi W, 366 Einids_B, 367 Soberaf Walenry, 368 
Spubler Adolf, 369 Speibel Unguft Otto (2), 370 
Epiefer Emil, 371 Eprenger €, 372 Steak q, 
373 Stadie Paul, 374 Staerf Emanuel, 375 Stan: 
tewicz Jan, 376 Start Richard, 377 Stafinsti Jo 

38 Staniftawsfi Etamifteto, 379 Stinjeifer. Lena, 

Stege Guftad, 381 Stenif John, 382: Steiniortb 
a Mik, 3B Stersigle Dorothea, 384 Stolpmann 9, 
5 Etraub Friedrih, 386 Straub Elias, 7 Strank 
\, 388 Strand Julins, 39 Strauß Leopold, 39 
Eippinsfi Yojef, IM Stud Gmme, 392 Sundmader 
Koolf, 393 Eub Louis, 394 Submann Yofef,_ 39 
gu — em Jolarn,. IT Eule 

t, 398 zubata jen. 

9 Xailomsfi W, 400 Xerefenfa G, 401 Thiedig 
Franz, 402 Tihy Ang, 403 Tyninz 9, 4 Trorier 
John, 405 Trublar rantiscel, 405 Zrumpid Eta 
niftem, 407 Tuchalsti Michael, 408 Tuefter- Bbilipp, 
49 Tufoft Zojef, 410 Zuntzer Margaretha, 418 
— BER 

412 Utanotwsti Yofef. S 
— zum — 414 Be ee b. Bla ſie 

eda, 416 Bol demar, J1T Bir ‚ 
Voitova Marie, 419 BonGrund Julia, 420 Bon$am 
BB, 421 Bratud Ian. z 

4 Wader Ian, 43 Wagner Geo, 44 Wagner 
Lije, 45 Waddilfig Henry, 426 Wallenfteiner Julia, 
47 Warnheolz Oscar, 43 Weinwanu Staniftaw, 42) 
Weizenfeld Chat, IM Wegener Anna, 431 e 
Fr, 432 Werfel Iulins, 83 Wid Yofef, 434 Wi: 
rm 3, 45 Wilbrandt fr, SW Willers red, 437 
Aillede Garl (D, AR Münersfi Walente, P Wiss: 
newäli Banl, 40 MWobus G D, 41 Wolf Fa 42 
Wolf Eiter, HI Wolinito I, 444 Wojeit Anna, 445 
Worndeit Maria, H6 Wuftuer Gufter. 

447 Zawiltat Moyes, 443 Zimmerntann Gottleb, 449 


I 

Fr 
8 
a, 





— 


Die neue — 


— — — 


des Heufes „amendirt“ und fie — 
den Sujäßen an den Conferenzaus ſchuß 


— ⸗ — — 
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— ———— — 

Vom Socialtsmus des monagarchi⸗ 

ſchen Staates wollen die deutſchen So⸗ 

cialdemokraten nichts wiſſen. Dies 


beweiſt, daß ihnen — bewußt oder un⸗ 


bewußt — die demokratiſchen Grund— 
ſätze höher ſtehen, als die ſocialiſtiſchen, 
oder daß ſie in erſter Reihe Demokraten 
und erſt in zweiter Socialiſten ſind. 
Wenn ſie dem väterlichen Staate das 
Wort reden, ſo meinen ſie einen ganz 
anderen Staat, als den von Miniſtern 
und Beamten regierten. Sie bilden ſich 
ein, daß es einen „Volksſtaat“ geben 
könne, der für den Einzelnen Sorge 
trage, ohne ihn in ſeiner Freiheit zu 
beſchränken. Das iſt ein Irrthum, der 
ihrem Mangel an Erfahrung entſpringt. 

Die Thatſfache, daß die meiſten aus 
Deutſchland ausgewanderien Sociali⸗ 
ſten in den Ver. Staaten ihre Anſichten 
früher oder ſpäter ändern, iſt ſehr leicht 
zu erklären. Hier ſehen fie einen Bolf3- 
jtaat vor fich, der auf dem Papiere, von 
ganz geringfügigen Einzelnheiten abge- 
fehen, nad menjhlidhen Begriffen voll: 
fommen ilt. Das Bolt erwählt den 
Präfidenten. der Nepublit fowohti, wie 
ie Eonjtabler der Ariedensricter. 63 


feine Verfafjung nach Belieben ändern. 
Denn es aljo alle Naturjhäge und Ars 
beitäniittel „verjtaatlihen“ wollte, 
jo tände dem nichts im Wege. Cs will | 
aber nicht, weil es zu jeiner 
wählten 
Gründen fein Zutranen bat. 

gentheil huldigt die weitaus 


Im Ge— 


iſt, 


gierung die beſte 
regiert. 

Die ſocialiftiſcheBewegung in Deutſch— 
land iſt zunächſt ein Proteſt gegen die 
Hetrſchaft des Militarismus, des Got— 
tesgnadenthums und der Bureaukratie. 
Weil die bürgerlichen Demokraten gegen 
dieſe Einrichtungen nicht entſchieden ge— 
nug aufzutreten wagen, wenden ſich alle 
echten Demofraten ber ſocialiſtiſchen 
Partei zu. Sollte aber letztere jemals 
an's Ruder per fo würde fie den 
eigentlich ſocialiſtiſchen Theil ihres Pro— 
gramms nicht verwirklichen können. 
Sobald ſie alles das durchgeſetzt hätte, 
was in den Ver. Staaten ſeit mehr als 
hundert Jahren beſteht, 
denſelben Sy ußfolgerungen gelangen, 
wie das amerifanijhe Volt auf Grund 
feiner Erfahrungen. 


Kals eine Ertrafigung dcS Eotts 

arelies unmittelbar mach ‘dem Amts— 
ntritt Gtevelands einberufen 
den würde, fd fönnte Diejelbe 
mit nichts Anderem —— 
nit den vom ange: 
gebenen bejonberen Begihflinben, 
Stände aljo 3. B. nur die Abänderung 
des Zolltarifes auf der Tagesordnung, 
fo fünnte der Gongreß gar nichts thun, 
ehe nicht der Ausihuß für Mittel und 
Dege feinen Bericht eingereicht hätte. 
Diefer Ausfchuß aber Fan nicht von 
heute zu morgen mit feiner gewaltigen 
Arbeit fertig werden. Cr müßte fi 
Zeit nehmen, und inzwiichen müßte das 
Abgeordnetenhaus fih mit Bokerfpielen 
oder jonjt etwas die Zeit zu vertreiben 
ſuchen. 

Es wird jetzt vorgeſchlagen, daß der 
neue Congreß nicht erſi im December, 
ſondern ſchon im September nächſten 
Jahres zuſammentreten ſolle, damit er 
bis zum Frühling des folgenden Jahres 
etwas leiſten könne. Dieſer Vorſchlag 
läßt ſich ſchon eher hören. Denn wenn 
die Tagung erſt kurz vor den Weih— 
nachtsferien begiunt, ſo pflegt die Arbeit 
erſt nach Neujahr anzufangen. Drei 
Monate genügen aber kaum zur Erledi— 
gung der Haushaltsbills und ber noths 
wendigjten Routinegefhäfte, während 

fi in feh8 Dionaten auch die Zoll: und 
Währungsangelegenheiten gründlich be: 
fpreden ließen. 

Ein andeser Borjhlag geht dahin, 
dag der Zweiundfünfzigite Congreß in 
ber Winterfigung einen Ausjchuß, be: 
ftehend aus Mitgliedern, die aud im 
Dreiundfünfzigften Congreffe fiten wer: 
ben, mit ber Ausarbeitung eines Zoll: 
geiehes betrauen jolle.. Da aber ver 
nächite Congreß einen joldeu Ausihuß 
nicht anzuerfennen brauchte, jo ift diefer 
Ausweg bebenflih. ine bejondere 
Tarifcommiffion nad Art derjenigen, 
die unter Arthur eingejegt wurde, ijt 
beshalb zu vermärfen, weil das Bolt 
den Congreß mit der Löſung der ſchwe⸗ 
beuden Fragen betraut hat, und nicht 
Avpenjtehende, die keine Verantwort: 
tigkeit haben. An beften wäre e8 alfo 
immer noch, wenn die Tagung einige 
Monate früher anfinge, al3 gewöhnlich. 

— — BQ —— 


fich 


als 


Ein republikaniſches Blatt, das 
ſich ſtets durch ganz eigenartige Weis— 
heit auszeichnet, wirft den Demokraten 
vor, daß ſie es verabſüumt haben, die 
berüchtigten „dauernden“ Bewilligun⸗ 
gen des Miliardencongrefies praktiſch 
u uwirkſam zu machen. Sie hätten auch 
Zuſtimmung des Senates die 

ndent pension bill, die Zucker— 
ie mien, Schifjsfubfidien u. j. w. ab: 
ihaffen Können: 38 Ddiefem Zwecke 
bätten fie nur bas zur Vollſtrecung 
diejer Gejebe nöthige Geld zu verwei- 
gern brauchen, wozu He indefjen nicht 
den Muh gehabt hätten. Auf dieſe 
Art fei z. B. das Eivildienit-Gejeg 
unter NE Grant'ichen Verwaltung au: 
Ber Kraft gejegt worbeit. 

Lebteres geihahb jedoeh mit Zu: 
ſt im mung des Senates. Dagegen 
wũrde der Senat ohne alle Frage die 
Streichung der oben angeführten Be— 


wit. geftattet Haben. 
— 


— —3 


ſelbſtge- 
Regierung aus ſehr triftigen 


größte | 
Mehrheit der Anſicht, daß diejenige Fer | 
die amı menigjten | 


würde fie zu | 


mwerz | 


geben lafien. Wädann hätten Die De- 
mofraten entweder das ganze Ben: 


fions: und Omnibus-Burger zu Falle | 


tommen lafjeı, oder den Pepublifanern 
*- | nadgeben müfen. Nenn fie nicht die 
| ganze Regierungsmaſchine zum Still 
ſtand bringen wollten, mußten fie war: 
ten, bis ſie die Macht haben würden, die 
| auftößigen Gejege gerade Heraus zu wis 
derrufen. 

Die Republikaner, welche die Ber: 
f&hleuderungspolitif einführten, um dei 
Demokraten auf Jahre hinaus die Her: 
abjegung der Zölle unmöglih zu 
machen, mußten mindeitens ebenfo gut 
Beicheid, wie ihr zeitungichreibende 
Parteigenofje. Shre Rechnung mar 
ganz richtig und it nur dadurch zu 
Schanden geworden, daß das Volk einen 
unerwartet dicken Strich durch ſie ge— 

macht hat. 
| 
| 


Der Ausſtand in Homeſtead 
dürfte jetzt als gänzlich beendet zu be— 
trachten ſein, weil viele von den Aus— 
ſtändigen auf eigene Fauſt an die Ar— 
beit zurückgekehrt ſind. Da die Unter— 
ſtützungen von außen her kaum der Rede 
werth waren, und die Organiſation der 
Eiſen- und Stahlarbeiter allein ſo viele 
Arbeitsloſe nicht Monate lang erhalten | 
konnte, ſo blieb den Hungernden ſchließ— 
| lich nur die Unterwerfung übrig. Es | 

wird ihnen Niemand einen VBormurf | 
daraus machen fönnen, 

Berband im Stiche ließen, um Brot für 

ihre Kinder zu bejchaffen. 

Der Strife in Hontejtead hat wegen 
der mit ihm verbundenen blutigen 
Kämpfe ungewöhnligges Aufjehen erregt 
und zu vielen Erörterungen Anlaß ge: 
geben. XTrotdem ijt noch immer wicht 
genau feftgejtelt, aus welchen Urjadhen 

| Während die Arbei- 
ter behaupten, dah jie einer allgemeinen 
| Lohnherabjegung Widerjtand geleiftet 
| Hätten, gibt die Carnegie'ſche Geſell— 
| ihaft an, jie habe nur die unverhältnig: 


er entitanden ijt. 


müßig hohen Xöhne der „Ariitofraten“ | 


bejchneiden, das Ginfommen dev „ge: 

wöhnlihen“ Arbeiter aber nicht antaſten 
wollen. Verdächtig iſt es jedoch, 
die Geſellſchaft ſich geweigert hat, einem 
Unterſuchungsausſchuſſe des Congreſſes 


geben. Die öffentliche Meinung iſt 
deshalb geneigt, die Angaben der Ar— 
beiter für richtig zu halten. 

Daß der Ausſtand verloren gegangen 
iſt, dürfte hauptſächlich auf Rechnung 
des Berathungsausſchuſſes zu ſetzen 
ſein, der ihn als regelrechten Krieg 
auffaßte und rein militäriſche Maß— 
regeln n Anwendung brachte, 
ein zsehler, Die Barnegie’fchen Werke zu 
beieten, den Belagerungszujtand über 
Homejtead zu verhängen und Die 
| „Scabs“ zu vertreiben. Mit Ddiejen 
| Mitteln wurde weiter nichts erreicht, 
als dar der Staat Pennjylvanien ge: 
nöthigt wurde, 8000 MWeilizioldaten 
nah Homeftead zu jchiden und ven 
ı Nusijtand als Aufjiand zu behandeln, 
Gewalt erzeugt immer nur Gewalt. 


En u SE — 
Lokalbericht. 


Warren Spriuger freigeſprochen. 





Wider alles — wurde geſtern 
| Ihon der Prozen gegen Warren Sprin: 
ger zu Ende geführt. Als nämlich das | 
Zeugenverhör zu Ende war, 


Anjprade an die Gejchworenen. An 
derjelben verwies der Hichter auf die 


Unbejtimmtheit in den Zeugenausjagen | 


und die daraus folgende Unmöglichkeit, 
den Angeklagten zu überführen. Der 
Schluß der Anjprade läpt jich kurz in 
dem Dichterworte zujanmenfafjen, wel: 
ches lautet: 
„Dies Kind, Fein Engel ift fo rein, 
Laßt Ehrer Huld empfohlen fein!“ 
Daran hielten fi denn auch die Ge: 
fhmworenen und fällten jhon nach ganz 
furzer Berathung ein freijprechendes 
Erfenntniß. 


Den Tode entroumen, 


Zwei Beamte in der Dffice bes 
Stadtingenieurs, Fleming undSullivan, 


entgingen gejtern Nahmittag mit ges | 


nauer Noth dem Tode in den Kluthen 
des Michigan Seeds. Sie befanden fi 
| auf einer Dienftfahrt in einem Segel: 
boot auf dem See, als plößlich eine 
große Welle über das Boot jhlug, das 
Segel erfahte und das Fleine Fahrzeug 
umwiß. Die beiden Herren wollten ji 
am Kiel des Bootes fejthalten, wurden 
aber von den Wellen fortgerifjen und 


mau nahın an, dai fie dem Tode nicht | 


| entgehen fönnten. Ein Gchleppdam: 
pfer wurde ausgejdhidt, 


I noch Rettung zu bringen, 


ren bereit3 aus dem Wafjer gezogen. 
Dbgleih fie tüchtig Waſſer geſchluckt 
und auch mehrere Verletzungen am Kör— 
per erlitten hatten, hoffen die Aerzte 
doch, ſie wieder herſtellen zu können. 


Audersdentende u beſchimpfen, hat die 
„Abendpoſt⸗⸗ —— —— 


— ⸗ 


Stephan Frige todt. 


Stephan Strike aus Englewood, der 
am vorigen Sonntag Abend von zwei 
Strolden, die feinem Sohn einen Kej: 
fel mit Bier wegnehmen wollten, thäte 
lich angegriffen wurde, iſt geſtern Abend 
im County⸗Hoſpital den dabei erhalie— 
nen Schußwunden erlegen. 


„Berih einer Si einer ih einer Sıchadhtel eine Guinen.“ eine Özxinen,‘ 


PEFLLENg 


(Geihmadlos — Wirkiau.) 


Bei Migräne, 

Geftörter Berdanung, 

Zeberfranfheiten und 

Trauenleiden, 2 

Berühmt in Der ganzen 

it einer giämadisien ua) euflaren Güf 

— ee —— Pe ae 
Die Shadtel. Ken —— —l 


daß jie ihren | 


dag | 


Austunft über ihre Betriebsfojten zu | 


G2 war | 


ergriff | 
Richter McGonnel das Wort zu einer | 


um- eventuell | 
als er aber | 
| an der Crib anlangte, waren beide Herz | 


bern“ foll nicht ine hr erlaubt 
werden. 


'- Wichtige Veränderungen bezüglich der | 

| Beitimmungen für die Erbauung von 

Gebäuden werden durch Ald. Kent, 

dem Vorſitzer des Comites, das für die 
Ausarbeitung einer neuen Bauverord— 
nung ernannt worden war, demnächſt 
— werden. 

Die Vorlage befindet ſich bereits im 
Drud und ein Probe-Exemplar wurde 
gejtern dem Corporationsanwalt Miller 
überreicht, der unterjuchen fol, ob die 
einzelnen Bejtimmungen mit den ©e: 
feßen im Eintlang find. 

In der am Montag über aht Tage 


wird die Borlage unterbreitet werden. 
Sie hat alle Ausfiht auf Annahme, 
denn die Nothwendigfeit für eine durch: 


greifende Veränderung der bisherigen | 


Bauverorduung hat jich bei Hunderten 
von Gelegenheiten, ganz bejonders aber 
bei dem Hauseinjturz an der Pearce 
Str. herausgeitellt. 

Ad. Kent iit felbit ein practijcher 
Baumeiiter und die übrigen Mitglieder 
de Gomites jind jämmtlich mehr oder 

weniger Sadverftändige. Außerdem 
ind mehrere Ingenieure bei Ausarbeis 
ung der Vorlage herangezogen worden, 
o daß ſich alſo etwas wirklich Brauch— 
ßt. 

Eine der Hauptbeſtimmungen in der 
Vorlage bezieht ſich auf die Begrenzung 
der Höhe bei Neubauten. Zwölf Stock— 
werke, die im Ganzen nicht höher als 

160 Fuß ſein dürfen, ſollen das Maxi— 
mum ſein. Gänzlich abgeſchafft ſoll 
die Praxis werden, nach welcher Neu— 

bauten begonnen wurden, noch ehe die 

Pläne im Bau-Departement eingereicht 

waren. Ehe der Bauerlaubnißſchein 

ausgeſtellt wird, müſſen ſich ſämmtliche 

Pläne in den Händen des Bau-Com— 

miſſärs befinden. 
Bauamt ein erfahrener Civil-Ingenieur 


ſ 
t 
ji 


| bares erwarten läß 


1 


angejtellt werden, dejien Aufgabe es jein | 
dar: | 
| auf zu jehen, daß das Yumdament eines | 
Paues in rihtigem Berhältniß zur übriz | 


| wird, die Pläne genau zu prüfen, 


| gen Gonitruction fteht und überhaupt 


möglich wird, 3 
Weiſe aufzuführ en, wie dies zum 
a ei’. 2 
jetzt geſchieht. 


eſtim⸗ ⸗ 


ren enthält die Vorlage einige B 
mungen, 


ſind. Es heißt 
Stelle, daß niemand das 
Bauinſpektors erhalten kann, 


Amt eines 


thätig war, und auch dann muß 
einer umfaſſenden Prüfung unterziehen, 
bevor er angeſtellt werden kann. Dieſe 
Prüfung ſoll durch eine aus drei Mit— 
gliedern beſtehende Behörde geſchehen. 
Eines dieſer Mitglieder wird von der 





von der 
vom Building Trades Council ernannt. 
Diefe Nenter werden Ehrenämter ohne 
Beioldung fein. 

Eine andere Beitimmung bezieht fih 
auf die Keuergrenzen. Diejeiben follen 
nah und nad). erweitert werden „und 
zwar jo, daß, wenn in einem gewiljen 
| Stadttheil eine beſtimmte Anzahl von 
Gebäuden errichtet iſt, dieſer Stadttdeil 
in die Feuergrenze bineingezogen wer: 
den joll, d. b., daß dann die Erbauung 
von Holzbhäufern ıc. den dafür vorges 
| fehriebenen Befchränfungen unterl:egt. 

Um dies jyitematifh durhführen - zu 
| können, joll die ganze Stadt in befon- 
| dere Bezirke eingeteilt werden. Die 
Hereinziehung eines ſolchen Diſtrikts 
in die euergrenze gejhieht durch eine 
einfahe Belanntmahung des Baucom: 
mijlärs. 

Derjelbe Paragraph bejtimmt, daß 
alle Bauten, die in nicht vorfchriftämä- 
Biger Weije aufgeführt worden find 
(3. B. Holzhäufer innerhalb der Feuer: 
grenze) ohne Weiteres niedergerijien 
werden follen. Bis jeßt war es be: 
fanntlich jo, daß irgend Jemand, der 
die Kojten eines maffiven Baues jcheute, 
oder nicht erfchwingen Fonnte und den- 
noch bauen wollte, zuerit einen Stall 
errichtete und dann aus dem Stalle ein 
Wohnhaus madhte. Standen einmal 
die Außenwände, jo wurde in der Regel 
weiter gebaut, ohne daß die Baybe: 
hörde irgendwie jtörend dazwiſchen getre— 
ten wäre. Im ſchlimmſten Falle zahlte 
der Unternehmer eine geringe Strafe, 
baute aber im Uebrigen ruhig weiter. 
Politiſcher Einfluß und eine „offene 
Hand“ ſpielten ebenfalls eine große 
Rolle. So baute 3. B. vor einigen 
Jahren ein gewijjer Doyle au der Ede 
der 21. und Baulina Str., aljo in 
einer der dicht bejiedeltiten Gegenden, 
ein zweijtödiges, hölzernes Hallenge— 
bäude in folgender Weije: 

Er ließ zuerit einen hohen, dichten 
Bretterzaun an der Straßenfront errich: 
ten. Sedermann, auch die Bolizei und die 
Baubehörden, wuhte, dag hinter dem 
Zaun gebaut wurde, aber diejer Doyle 
war der Bruder des damaligen Polizeis 
ſtations⸗Vorſtehers von der Hinman 
Str. und in Folge deſſen geſchah nichts, 
um die Vollendung des Baues zu ver⸗ 
hindern. Eines Tages nun wurden in 
den erwähnten Zaun Löcher für Fenſter 
und Thüren geſchnitten, die äußere Ver— 
kleidung wurde angebracht und denen, 
die es noch nicht wußten, wurde mit 
einem Male klar, da der Zaun nichts 
weiter war, als die äußere Wand des 
Gebäudes, das inzwiichen fir und fertig 
geworden war. Dies ijt nur ein Beis 
jpiel aus hunderten von Fällen, in denen 
die Bauordnung in der haarjträubend: 
ften Weile übertreten worden ilt. 
Wurde irgend \emand am Bauen vers 
hindert, jo war e3 gewöhnlid ein 
arıner, einflußlofer Teufel, der an jeis 
nem Häuschen eine Sommerfüche anz 
bringen, oder dajjelbe um ein Stodwert 
vergrößern wollte, 

—— r — e 


| 
I 








| dafür zu forgen, daß es in Zukunft une | 
Bauten im fo fahrläſſiger | 
Theil | 


nr — daß ſämmtliche ausſiehenden Forderun— 
Auch in Bezug auf die Bauinfpeftos | — iteh ö 


der nicht | 
mindeitens zehn Jahre lang im Baufadı | — 
zehn Jah 9 — canum“ ſuchte geſtern im Kreisgericht 


er ſich 


Ein durchaebranntes parchen. i 
—4* Erbauung von von Wolkenſcha· | I. 5. Foffer wird Died Hinter ſchwedi⸗ e 


ſche Gardinen gebracht. 


| Anf der Suche nah feiner Tochter 


traf geitern George Johnjon aus New | 


Haven, Wonn., bier ein, flagte dem | 
Detettines Lieuten aut Louis Haas ſein 
Leid und dieſer beauftragte die Detet: 


tivs Gordon und Biſhop, dem alten 


| bülflich zu fein. 


| qung gefunden habe. 
nmgen führten denn auch bald zu einem 
befriedigenden Reſultat. 





Außerdem joll im | 


* Der Erpregbote Baily, im Dienit ; 


der „United States Erpreß Co. *, hat 
feinen Bojten auf einem zwiſchen Shi 
cago und Davenport verfehrenden Zuge 
verlafien und Geldbriefe im Werth von 
815,000 mitgenommen, Eine , Menge 
Geheimpoliziften find mit der Verjols 
wie des Flüchtlings beauftragt. 


— 


Kraus, 1! 
‚geitern Abend durch Feuer tm $1000 


Seren bei feinen Nahforfhungen bes 
Das junge Mädchen, 


Georgie ift ihr Name, war vor Furzent 


mit I. ©. Fofter and ihrer Seimats- 
Stadt durhgebrannt und ihr Vater hatte | 
‚ erfahren, daß fich das flüchtige Pärchen 
ı nad Chicago gewendet: habe. 


Foſter 
iſt ein Händler mit Fleiſchwaaren und 


die Geheim an, daß 
ſtattfindenden Sitzung des Stadtrathes heimpoliziſten nahmen | 


er bier. in derjelben Brande Beidäft: | 
Die Nahforide 


In einem Gejhäft an der State Str. 
wurde Folter aufgefunden und nur mit 
Aufbietung von Gewalt gelang es den 
Detektives, den empörten Vater daran | 
zu hindern, daß er fi an dem Berfühz | 
ver feines Kindes vergrifj. Foſter gab 
zu, daß er mit dem Mädchen in dem 
Haufe No. 369% MW. Yare Str. wohne 
und bier den Namen Kohnjon führe, 
Nachdem Foſter in der Gentral-Ötation 
hinter ſchwediſche Gardinen gebracht 
worden war, begaben ſich die Detektives 
und Herr Johnſon nach Foſters Woh— 
nung und fanden auch Georgie dort 
vor. Als dieſe ihren Vater erblickte, 
ſtürzte ſie bewußtlos zu Boden und 
konnte nur mit Mühe in's Leben zurück— 
gerufen werden. Sie erklärte ihrem 
Vater, es ſei ihr unmöglich, mit ihm 
nach New Haven zurückzukehren und ſie 
gab hierzu erſt ihre Einwilligung, als 
ſie erfuhr, daß Foſter bereits ſeit fünf 
Jahren verheirathet ſei. Vater und 
Tochter fuhren geſtern Abend wieder 
nach New Haven zurück, während Foſter 
ſeiner Beſtrafung entgegenſieht. 

———— 


Don, den 30, 00 deutſchen und deutſch⸗ 
ameritani ihen ‚amilier ", die c8 in Chicago 
sit, ‚Halten 530,000 vie „Abendpoit‘'. 

Tas tit ein Berhältnik, weiches feine au— 
dere Denise Zeitung des Landes anfzu⸗ 


weiſen hat. 
a 


Fur; ud Din, 
* Nichter Scales ordnete geitern an, 


gen der bankerotten Banf M, Schweis: 


u. thals für 85000 an Rejler Franklin 
die eigentlich jelbitveritändfich, | I — Leſſer F 

is jetzt den: i — *——— 
bis jetzt den io nicht beobachtet worden Sianbe it, — 


an der betreffenden ben, hat er einen Gewinn von 895,000 


verkauft würden. Wenn dieſer im 


zu erwarten. 
* Die Groß-Loge des „Royal Ar— 


um eine Entſcheidung nach, wer zur 
Erlangung einer Verſicherungs-Summe 
im Betrage von $3000, berechtigt ijt, 


mit welcher ſich Patrick Hamill bei dem 
| Drden eingekauft hatte. 
Bereinigung der Architekten, das zweite. Nreiten fi} die fünf Seinder, des Verftor- 

Baus Behörde und das drite | Denen einerjeits und die ‚zweite, Gattin 


‚Am,das Geld 


des Patric, 
ſeits 

*Geſtern Nachmittag erbrachen un⸗ 
bekannte Gauner die Wohnung von GC. 
5. Sweetland, No. 2574 E. Ohio 
Str., und ftahlen dajelbit Kleider und 
Juwelen, jowie eine Ele: Summe 
Baargeldes. Zwei verwahrloft ausfes 
hende Burjchen von etwa 15 Nahren, 
die fi in der Nahbarjchaft herumtrie- 
ben, find der That verdächtig. 


* Das Möbellager der Gebrüder 
No. 62 Frank -Str., wurde 


Mary Hamil,, ‚anderer- 


beihädigt; der am Gebäude felber an: 
gerichtete Schaden betriig 8150. 


* Die Demokraten der 27. Ward, 
(Sefferfon Park) feiern heute Abend 
den Wahljieg durch einen großen Yadel- 

ug. 
4 Der neuerwählte Coroner McHale 
bat geftern Herrn Eugen Bellar, den 
Sekretär des deutſch-demokratiſchen Cen— 
tral-Verbandes, zu einem ſeiner ſechs 
Gehilfen ernannt. 


* Cornelius Tourney, der ſeinen 
Schadenerſatz-Prozeß gegen Frau Jane 
W. Tuohy in erſter Inſtanz verloren 
hat, meldete gegen das Urtheil die Ap— 
pellation an. Er verlangt wegen unge— 
rechtfertigter Verhaftung 810, 000 Scha— 
denerſatz. 

* Ein dem Herrn Guſtav Lager⸗ 
ftröm von No. 1556 Belmont Ave. ges 
höriger Stall wurde geitern Nadmittag 
durch Feuer um ungefähr $150 bejchä- 
digt. 

* Die vielgenannte „Gilmore Band“, 
welche es jo trefflih veritand, das 
Reklamehorn zu blajen, hat das Zeit: 
lie gejegnet. Aus Peoria, NU., traf 
die Nachricht ein, dak die Kapelle heute 
Abend aufaelöjt wird, mahdem das 
Concert in Cincinnati beendet it. Die 
Einnahmen in Peoria find mit Ber 
ihlag belegt worden. 


— — —— 


Wie viele Arbeiter und Arbeiterinnen 
durch die Abendpofte ſchon Beſchäftigung 
gefunden haben, entzieht ſich jeder Bereqh⸗ 
nung. Mitinter ſiud au einem einzigen 
Zage über 200 Steuen ausgeſchrieben. 


— — ⸗7!e— 


Marktdericht. 
Chicago, den B. November. 
Dieſe Vteiſe gelten nur für den Großbandel. 
Gemüſe. 
Gurken, 15—20c per Did. 
Sellerie, 15—25c per Ded. 
Kortoffeln, 65-—75c per Buibel. 
Zwiebeln, $1:755—R2.50 per Barrel. 
Kohl, $6 bis $9 Her 100 Stüd. 
Butter 
Beſte Rahmbutter, 30O--Ile per Pfund; 
Sorten, bartirend bon WM. 
üle. 
Bol-Rahm:Cheddar, 10-10 per Pfund. 
Xebendes Geflügel 
Hühner, 6—7c per Mund. 
Spring Ehidens, 7 | 
Trutbühner, 1112 per Pfund. 
Enten, 8-9: per Pinub. 
Gänje, TR per Bund. 
Wild. 
Prairie:Chiden, H4.75—$5.50 per Dubend, 
Kleine Guten, $1.5—$1.75 per Dusend. 
MalardsEnten, 3.00 per Dupend. 
Eünepien, $1.5—$1:50. 
Eier. 
Brifche Eier, RM per Dutend. 
Frübte 
Apfel, 2-8.50 per Barrel. 
Me ſſina⸗ Titronen er per Kite. 
ei. 
No. 1, Timothy, H11.50-812.50. 
N 2 SEHR. 
Säfer. vr 
‚Ro. 2 She Ro Be 


— 


geringere 


weit Stroihe berauben am heller 
Taxe die Kaffe i im Schlotten: 
hauer'ſchen Geſchäfte. 


wurde geitern Kahınittag in dem Schlot- 
| tenhauer’ihen Kurzwaaren : Geſchäft, 

Ecke Sedgwick und Sigel Str. verübt. 
| Während der Laden voll von Kunden 
war, jchlihen jich zwei junge Burfchen 
an die Kafje und entnahmen derjelben 
mit einem raschen Griffe 875 bis 890. 
Ehe ji die Zeugen des Diebitahles noch 
von ihrer Ueberraihung erholt hatten, 
waren die Strolche jhon wieder auf der 
Straße, und im nädjten Augenblide 
jpurlos verihwunden. 

Der Eigentbümer des Gefhäites, 
Herr Gujtav Schlottenhauer, eilte den 
Burschen nah. Er begegnete drei 
' Stroihen, von welden er wußte, daß 
ı jie Mitglieder der berüchtigten „Crite- 

rionz:Bande“ jeien. In der Voraus: 
fesung, daß die Kerle mit dem in jeinem 
Geihbäfte verübten Diebjtahle zu thun 
ı hatten, folgte ihnen Herr Schlottenhauer 
bis zur Elm Str. Dort entriß einer 
aus dem Trifolium einer Dame die 
Geldbörſe. Herr Schlottenhauer faßte 
den Räuber zwar beim Kragen, dieſer 
riß ſich aber ſofort wieder los und war 
ſammt ſeinen Spießgeſellen alsbald ver— 
| ſchwunden. 

Bisher iſt es nicht gelungen, irgend 
ein Mitglied der gefährlichen Bande zu 
verhaften. 


Ein Erve meldet ſich. 


Wie geſtern bereits berichtet, hatte die 
in dem Hauſe 37 W. 13. Str. verſtor⸗ 
bene Frau Caſey im vorigen Sommer 
den Beſuch eines Mannes erhalten. 
Derſelbe erſchien geſtern in der Morgue 
und beanſpruchte die Hinterlaſſenſchaft, 
8572. 39 und eine goldene Uhr, da die 
Verſtorbene ſeine Frau geweſen ſei. Er 
gab ſeinen Namen als Joſeph Keßler 
an, wohnt an der Weſt Huron Str. und 
erzählte, er ſei mit der Verſtorbenen ver— 
heirathet geweſen, aber vor drei Jahren 

| von ihr gejchteden worden, worauf fie 
| ihren Mädchennamen Gafey wieder ans 
nahm. Der Che waren zwei Kinder, 
= Sohn von 12 und eine Tochter von 
Jahren —*——— und — 
— ſich der Morgue-Aufſeher San— 
ders, dem Mann die Hinterlaſſenſchaft 
| einzuhändigen. Diejelbe wird dem 
| NRachlajjenichaftsgericht übermwiejen wer: 
den, welches jeine Verfügungen treffen 


wird. 
— — — — 


Durch achtzig Anzeigen-Annahmeſtellen. 
weide über die gattje Stadt veriheilt find 
und Unzeigen zu demjelben Breife anneh: 
men, wie Die Hauptoffice, hat die „Abend: 
yoit‘ * Dafür geiorgt, dDak Niemand viel 
Heit zu verlieren, oder Geld zu berfahren 
braudıt, ur eine Fleine Anzeige aufzugeben. 


—— 


Berlangt Shadenerfaß. 


Am Kreisgericht reichte rau Mary 
Kalacec, 763 Loomis Str, wohnhaft, 
eine Schadenerjagkflage auf $&5000 ge: 
gen ihren Shiwager John Kalacec ein. 
Wie die Klägerin behauptet, hatstalacec 
das Gerücht verbreitet, fie habe ihren 
Mann verbrannt. Diejer fam am 
Wahltage betrunken nah Haufe, jagte 
fie hinaus, goR dann, wie die Klägerin 
ausjagte, Del in’s Bett, jeßte dies in 
Brand und erlitt einen furgtbaren Tod 
in den Jlammen. 


Ein Tadelspotum. 


Das Plenar-Comite des Countyras 
thes bejchäftigte jih gejtern Nachmittag 
nochmals eingehend mit der Angelegen- 
heit de8 County Schaßmeijterd Kern. 
Der Antrag, Herrn Kerns Abjeßung zu 
verfügen, fiel dur, Dagegen wurde 
ein anderer angenommen, nad; welchem 
dein Countyrath empfohlen werden joll, 
Herrn Kern jcharf zu tadeln. Ob leß- 
terer jih aus einem folchen Tadel viel 
machen wirt, läßt fich jtark bezweifeln. 


Ein tüchtiger 


Gejundheits » Beamter 
immer rege 


POND° ENT 


Wo eine Entzä. „rg beſteht wird Pond’s 
Exrtraet dieſelbe entdeden und heilen, 
Es iſt unigägber für Entarrh, 


Hämorrhoiden, Erkäl- 
tungen, Augenmeh, Hei: 
ferkeit, mwunde Zehle, 
Bheumatismus, Wun- 


|2en, Verrenkungen, Ab- 


Ihürfungen, alle 8Iu- 
tungen and Entzündun- 
gein 
nien als ſchadlich 
Immer wohlthuend. 


Vehmet EN Nachahmungen. 
N 


en 


Die echten Waaren inzig fabrizirt von 
POND’S EXTRACT L N 76 Fifth Ave,, 


New York. 


— Enneister, 


2eihenbeftatter, _1im.sm 
801 und 503 Larrabee Str. — Zelepkon Nortb 185. 


Der — Bote“, 


(Fine der denkbar frechiten Diebereien | 


| 
* 
| 


GROSSDALE 


Eins. "She ? Ehtuend: 48 » Gefetligaft verläßt das | 
mit der ! 


Unioa Depot, Erde Samal und Adams Str., 
© 8.; sn Ay. um 


1:15 morgen Mitar (Sonntag, 20. Nor,) 


— md — 


un eınem Epecial:Berfauf von ausgcwählicn 
Bau—Eots beizumohnen. Die Gejelihait wird in 
meinem warmen, — Theater · Sebaude unter⸗ 
halten werden, wo frei 


heißer Kaffee und Sandwiches fervirt 
werden, 
mit Mufif und Allem, um e3 den Gäjten 
angenehm zu machen. 


Lotten 8150 und höher. 


Sottenfäufer und S Speculanten find 
freundlichit eingeladen. 


Freie Tickets 
am Depot-Eingang, 10 Minuten vor Ab— 
gang des Zuges. 


$. E. GROSS, 


5.O. Ecke Dearborn und Aandolpä Str. 
Todes⸗Auaeioe· 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,. dab 
unjer geliebier Gatte ımd Vater &arl Eijing 
am 11. November, Morgens 4 br, fanft entichlafen 
if. Die Beerdigung findet Sonntag, den WM. Novem-⸗ 
ber, um 1 ihr Nachnrittags, vom Trauerhauſe, 4534 
State Str, nah Tafivood ftatt. Um ftilles Beileid 
bitten Die betrübten Hinterbliebenen. 
Maria Eifing, 
da Gi fi ng, 
Emilie Flett, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter Joſephine Ziegel— 
müller am Donuerftag, den 17. November, Mor: 
gens 8.45 im Alter von 46 Jahren, 3 Monaten und 8 
Tasen nach ſchweren Leiden jelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet Sonntag, den X. Rover: 
ber, Morgens 9 Uhr, pom Trauerbaufe, 1012 31. Str., 
nach der Unbefledten Empfängniß:Rirde, und von da 

nah St. Marien-firde ftatt. Um ftille Theilnahme 
Bitten die betrübten Hinterbliebenen, 
Johann Franktund Jofepb Sie 
gelmüller, Eöhne, 
Annie md fFrancisca Siegel: 
müller, Xöchter, 
Stevban und Franf Gireiner, 
Brüder. frfa 


Zodes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab auı 17. November, Mittags 12 lihr, 
einzig geliebtes Töchterchen A ngeneta Rau: 
berg im Alter von 3 Jahren, 5 Monaten und 12 
Tagen nach Ypiveren Leiden janft entjhlafen iit. Die 
Feerdigung findet am Sountag um 1.30 Ubr vom 
Trauerhauſe, 433 €. Divifion Str., nad Graceland 
ſtatt. 


ze. 
oh 


fria Nichte, 


Rad: 


unier 


SobunS Kamberg Rofina fam 
berg. geb. Trad, Eltern. 

Edmund, Albert, Bermard uud 
Alfied, rüber. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Telannten zur Nachricht, dab emine 
{nn ’Q gehe! ste Gattin, Sidonia Stu pe, geb. 
‚am 17. d. M, fanft entieplafen ift. Die Beer: 

det am ag, den W, November, Ray: 
uerbanfe, 427 Scwel Eır., 
n Roſehill ſtatt 

beedor Ü. 


Alle Baiern der Südfeite 


werden erſfucht, ſich m orgen, Sonntag. 2 Uhr, in 
Bintz's Salle, No. 2641 Gottage Grove Ave, ein- 
ufinden, bebufs Beipregung und Grit ndung eine® 
jereind. Das Comite: Kirwer, Schlee, Dr. Ir. Rircher. 
Dr. WILHELM FRENZ, 

191 Fullerton, Ecke Soutbport Av., Teleph. L.V.222, 
Bis 9 Ihr Morg,, 12—1Nahm., nad 3 Abends, 
515 Lincoln, Ecke ShefMleld Av., Telephon L. V.% 
10—12 Uhr Borm., 2—3 Nahm,, 6—8 Abends, 


Br 19no, im, lamomi 
Am Mittwoh, den 


23. Novemder 1892, 
Dentsche Landwehr-Verein von Chi 
jein 3. Stiftungsseit in 
Schoenhofen’s Halle, Mitwautes und Nfbland Ave 
‚Mit Befriedigung und Stolz darf diefer Verein auf 
e Zeit ſeines Beſtehens zurüdbliden, denn die ftes 
te Zunahme derMitgliedſchaft bezeugt ſowohl die gute 
Ay rang Des Vereins und die Gefinnung feiner Mit: 
eliever. Die Mitglieder der Deutjchen Landivehr Chi: 
canos verftehen es, sFeite zu feiern zur Erhaltung ihres 
Rufes und zur Befriedigung der Mitglieder, Freunde 
und Gäfte. 

Da aud diesmal die Leitung der feier in altbes 
währten Händen liegt, jo fteben den Bejuchern recht 
angenehme Stunden in Ausfcht. 

Die Stameraden anderer biefigen Vereine haben ibr 
Gricheinen zugejagt, und au allen ehemaligen Solda: 
ten der Ddeutjchen Armee ftehen sFreitidetS bei den 
Mitgliedern bereitwilligft zur Verfügung. fa 


Drittes Sliftungsfefl 


veranjtaltet vom 


Deutschen Landwehr- Verein, 


am Mittwod, den 23. November 1392, 

— in — 
SCHOENHOFENS HALLE, 
Milwankee und Afdland Ave. 
Anfangs S Uhr Abends. 
Tickets 25 Genis @ Perfon. 


Stupe 


nov11,19 


Sedhiter 


Jahres: Ball 


, Kurhessischen 
Unterstuetzungs 
Vereins, 


— abgehalten am — 


Donneritag, Den 24. Rovember 1892, 
in der neuen tufithalle, 456 31. Str., Ede 5.Ave. 
Ale Mitglieder und Gönner des Vereins find 
freundlichft eingeladen. Das Gomite. jafami 


3. großes Concert und Ball, 


arrangirt vom 


Zither-Club Columbia, 


unter Leitung des Dirigenten Alois Zloner, 
abgehalten am 


Sonntag, den 20. November 1892, 
Abends 48 Uhr, 


BR NDS HALLE, 
we N. Glart und Erie Str. 


i ladet ei 
Zu zahlreihem Befude ladet ein Das Gomite. 


 Adilung, 50 Sauchſen! 
3 großer r Jafres-Ball 


veranftaltet vom Pr „Saronid‘‘ 
am Samitag, den November 1892, 
in Brands Halle, er Start und Erie Str. 


Tidets:50 Eents für Herrn und Dane 
faja Das Comite 


Großes Goneert und Ball 


Nord Chicago "Liederkranz 
am Sonntag, den 27. November 1892, in 
YONDORFS HALLE. 
ade ein reichhaltiges Programm tft geforgt. Tickets 
ce @& Perjon. Zu zahlreigem Be ſuch ladet ein 

Sas Comite. 
Beſichtigt das oridinelle bw 


JohnDBrown Fort 
und Reliquien, 131 Wabaib Üve., 
Offen täglich ı don 9 Uber Morgens bis 10 Ik Ubr Abends, 


German American Savings Loan 
& Building Association, 


No. 55 Nord Clark Str. 


Obige Geſellſchaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Witglieder unter liberal- 
ften Bedingungen. Nähere Ausfımft ertheilt 
ber Sefretär. 

Suodojemosm JOS,. SCHLENKER. 


Sonntags Eonoerle 
Haue. 


Nordſeite Turn⸗ 


Unfaug 3 Uhr. — Eintritt ?5c. 
A. Rofendener. 45 Mufikanten, 


Prof. 
| SCHLLERTEITE 


Direction . . Welb und Wahsner. 
Geiäftsführer. . Siegmund Gelig. 


5 Heute, Samkias, 
Die Waiſe von Lowood. 


Sonntag, den 20. November 1892: 
8 Ubonnement8ß:-Borftellung: 
Auf vieljeitige Verlangen: 


Ein Falliſſement. 


Schauſpiel in 5. Acten don Bijörnſon. 


STANDARD THEATER, Jackson & Halsted Str. 
Freitag und Sonntag Üben», 18. und 20. Nov, 
Die Bettlerin, 
Samftag, deu 19. Rovember, Matinee 
Sofeph in Egupten. 
Samjtag Abend, den 19, Rovember: 
The Father's Curse. 


| Deutſche Volkstheater. 


| Müllers Halle, 
| Reu!— Zum erfien Male. -Reu! 
Familie Knichmeuer, 
oder: Sumpfhuhn. 


Aurora · Turn halſe. frſa 


Auftreten von Frl. Emilie von Jagemann, dom 
Deutſchen Theater in Cincinnati. 


Die Bettlerin von Marienberg. 
(Struck by Lightning). 


Sreibergs Opernhaus, 


Der Iigennerbaron, 


Charakterbild mit Gefang. 


Sörders Salle, 
710-714 Blue Joland Ave. 
Morgen Abend: 


| Das Milhmäncen von Schöneberg. 
Apyollo-Theater, 
256 Blue Island Wv,, nahe 12. Str. 


Eeufel von germain. 
Der zweite Yahresball 


| der vereinigten Hordfeite Cogen 


Independent Order of Mutual Aid 


findet ftatt am 
Samitag, deu 26. November 1892, 


— in — 
Yondorfs Halle, 
Ede Korth Ave. und Hallted Str. 
Diebetharligten Logen find: Andreas Soferdage 
196, Late Biew Koge 167, Lincoln Bart 
Loge 168 uud Birtoria Loge D. 8. 3. 


Alle Freunde ſiud hergl ſind herzlich eugeladen. Ti fados 


= \ilaliduelfche Hilde, 


— Chicago No. 1, 
1te Ze geiftig-gemüthlide Berfammlung 
Söndag, den 27. November, 0 
in Ahliche füdlicdyer Ball. 
Anfang Rlod 3. Dat Comite. 


2. Stiftungsfeſt nebſt Concert u. Ball 


Trieriſchen unabhäugigen Zruderbundes, 
— abgehalten am — 

Samitag, den 19. November 1892, 
Abends 1483 Uhr, in 
MUELLERS HALLE, 
Ede North Ave. und Sedgwid Str. 

Tidet® 50 @ Perfon. Damon ig Herrenbegleitun 
frei. Für gute Unterhaltung und ein reü rer 
Programım if iſi geſorgt. 


fria 


Abendunterhaltung u, Tanzlrängihen 


gegeben pomn 


Apollo Zitherkranz, 
in IDEAL HALLE, 531 Wells, nahe Schiller $ir. 
am S$amftag, den 8. Der. ’92. 
Eintritt: 50c für Herr und Dame. 
Anfang: 8lbr, fafa 


8x den 3. December 1892: 


Sahres: Ball 
& Rramtenelinterfläfiungs- Bereind der An» 
geltellten der B.Schöuhofen Breiwg. Go,, 
in ber 
Vorwärts Turn- a. ®. 12. Str. 


zidets 50 Gen Damen 
in ee feet. jafafr 


Sechſtes Stiftungsfeſt 
Turnvereins Freiheit', 


verbunden mit 
Scauturnen, Concert und Ball, 
am Samftag, den 19, Nobember ’92, in ber 
Freiheit-Turnhalle, 3609 ©. Halfteb Str. 
Anfang 744 Uhr Abend3. Eintritt 25 Gents. jaja 


2. Stiftungsfeit nebit Concert u. Ball 


drieriſchen nnadpängigen Bruderdundes, 


en am 
Samjtag, den 19. November 1892, 
AbendE 148 Ube, ın 


|MVELLERSHALLE, 


North Ave. und Sedgmwid Str. 


Ecke 
| Xietet? 500 @ Perfon. Damen in Herrenbegleitun 
—— Ge 


frei. — Für gute Unterhaltung und ein zeig 
Programm ift geforgt. 


Sontes, be den Pa Nov. 


m 4. Stiftungsfe der 
F“YINDOBONA” 


mit Goucert u. Ballın ber 
deal zent 531 Weld Str. 


der 


Die beften Vorkehrungen ee 

t das 

a ai ——— * 
Rothmänner! 

Am Sonnabend, deu 19.November, er 
Inftige „Briedend- Stamm, 237 U.D. R. M.* fein 
Adıtes Stiftungs-Geft, 
in Shö ‚5 Ue, Gde Milwanter und R. 
58 ri em s . frſa 
2. Stiftungs-Feſt und Ball 
des ii »» iſchen um 

2* nahe De ch * 


—— s Halle, Nortf Ave. und — Str. 
am 19. November 189? 
&n 


mit Gefang und Tauz und voller Gemütbligteit, 

Küche und Kelker fehlt es nicht. Wlle 

wie alle Liebhaber find eingeladen. DasGom i tg 

Auf der Alm da gibt's fon Sind’ ! 
Die beliebte Tyroler Alpenſänger-⸗Geſellſchaft 


„Die luſtigen Lechthaler⸗ 


| wied beute, dem 19. November, und Sonntag, den 20. 


November, 


im Gafthaufe „Zur Alpenrofe‘,, 


188 E. North Ave,, 


durch Vorträge der neuchen Tyroler Alpenlieder einen 
demuthlichen Abe = bereiten. 
Anfang bald 8 Uhr. 
Fremmblih ladet ein 


Hans Althaler, 
G'ccfft wird nimma! 


-Barveriteigerung! 


Montag, den 21. Nov., Abends 8 Ußr, 
findet in Tony Bauers Saloon, 214 Giy: 
bouın Ave., die Marverfleigerung zu dem 
am 3. A — in Bonbon Date Bat 
findenden St 
ve und Beben ſtatt. Alle darauf 

fleftirende mögen Ti — 

Das Comite. 


‚Abeuppoft’‘ if = immer 
tage ireu, 


a: inf 8 
—** theilen. 


Aldenw irth 





_——_ 


Ein durdgebranntch Bärhen. 


nt — — — 


————— ernennen — 


des Hanfes „amendirt # und fie — | 


Die neue — ———— Freche Diebsbande. 


—A —— 


Ware Special-Ercur on. 


* 


i®: Eonjtabler der Friedensrichter. 


‚de 


Abendvoft. 


Erigeint täglich, ausgenommen Sonntag3. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Möendpoft*-Bebäide...... 203 Fifth Ave. 
Zwiſfchen Monrode und Adams Str. 
CAICAGOO. 

Telephon No 1498 und 4940. 


Treid jede Nuntmer .. * 
Preis der Sonntagäbeilage 
— ah Trüger frei in’3 Haus geliefert 


Hährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Hührli nad) dem Auslande, portofrei 
Redakteur: Frip Gloganuer. 
— ——— — 

Vom Soeialtsmus des mongrchi⸗ 
ſchen Staates wollen die deutſchen So— 
cialdemokraten nichts wiſſen. Dies 
beweiſt, 
bewußt — die demokratiſchen Grund— 
ſätze höher ſtehen, als die ſocialiſtiſchen, 
oder daß ſie in erſter Reihe Demokraten 
und erſt in zweiter Socialiſten ſind. 
Wenn fie dem väterlichen Staate das 
Mort reden, jo meinen fie einen ganz 
anderen Staat, als den von Mimijtern 
und Beamten tegierten. Sie bilden jich 
ein, daß e& eitten 
fönne, der für den Ginzelnen Sorge 
trage, ohne ihn in feiner Freiheit zu 
beſchränken. Das iſt ein Irrthum, der 
ihrem Mangel an Erfahrung entſpringt. 

Die Thatfache, daß die meiſten aus 
Deutſchland ausgewanderten Sociali⸗ 
ſten in den Ver. Staaten ihre Anſichten 
früher oder ſpäter ändern, iſt ſehr leicht 
zu erklären. Hier ſehen fie einen Bolf3- 
jtaat vor fich, der auf dem Papiere, von 
ganz geringfügigen Cinzelnheiten abge- 
fehen, nah menjhlichen Begriffen voll» 
fommen it. Das Volk erwählt den 
Präfidenten der Republit jomwoh!, wie 
Es 
rwählt auch die Geſetzgeber und kann 
ſeine Verfaſſung nach Belieben ändern. 
Wenn es alſo alle Naturſchätze und Ar— 
beitsmittel „verſtaatlichen“ wollte, 
ſo ſtände dem nichts im Wege. 


den Sujäßen an den -Conferemausihuß 2 


| 


geben lafien. Wädann hätten Die De: 
motraten entweder dus ganze Den: 
fions: und DOmnibus-Budget zu Halle 
kommen laſſen, oder den Republikanern 
nachgeben müſſen. Wenn ſie nicht die 


ganze Regierungsmaſchine zum Still-⸗ 


ſtand bringen wollten, mußten ſie war— 
ten, bis ſie die Macht haben würden, die 


auſtößigen Geſetze gerade heraus zu wi— 


daß ihnen — bewußt oder un⸗ 


„Volksſtaat“ geben 


derrufen. 

Die Republikaner, welche die Ver— 
ſchleuderungspolitik einführten, um den 
Demokraten auf Jahre hinaus die Her: 
abſetzung der Zölle unmöglich zu 
machen, wußten mindeſtens ebenſo gut 
Beſcheid, wie ihr zeitungſchreibende 
Parteigenoſſe. Ihre Rechnung mar 
ganz richtig und iſt nur dadurch zu 
Schanden geworden, daß das Volk einen 
unerwartet dicken Strich durch ſie ge— 
macht hat. 


Der Ausſtand in Homeſtead 
dürfte jetzt als gänzlich beendet zu be— 
trachten ſein, weil viele von den Aus—⸗ 
ſtändigen auf eigene Fauſt an die Ar— 
beit zurückgekehrt ſind. Da die Unter— 
ſtützungen von außen her kaum der Rede 
werth waren, und die Organiſation der 
Eiſen- und Stahlarbeiter allein ſo viele 


Arbeitsloſe nicht Monate lang erhalten 


| 


= 


Es will b 


aber nicht, weil es zu ſeiner ſelbſtge- 


wählten 
Gründen fein Zutranen bat. 
gentbeil Huldigt Die weitaus 
Mehrheit der Anficht, day diejenige Re— 
gierung die befte ift, die amı mwenigjten 
regiert. 


Im Ge— 


Die ſoeialiſtiſcheBewegung in Deutſch-⸗ 


land iſt zunächſt ein Proteſt gegen die 
Hetrſchaft des Militarismus, des Got— 
tesgnadenthums und der Bureaukratie. 
Weil die bürgerlichen Demokraten gegen 
dieje Einrichtungen nicht entjchteden ge— 
nug aufzutreten wagen, wenden jih alle 
echten Demofraten der jocialijtijchen 
Partei zu. Sollte aber leßtere jemals 
an's NAuder Fonmen, fo wirde jie den 


eigentlich fociafijtiichen Theil ihres Bros | 
| Mitteln wurde 
| alö daß der 


verwirklichen Fönnen. 
Sobald fie alles da3 durchaeietii Hätte, 
was in den. Ber. Staaten feit mehr als 
hundert Sahren bejteht, würde fie zu 
denjelben Schlußfolgernngen gelangen, 
wie dag amerifanijhe Volt auf Grund 
feiner Erfahrungen. 


gramms nicht 


Falls eine Ertrafigung deS Eotts 

greſſes unmittelbar nach dem Amts— 
ntritt Gtevelands einberufen 
den würde, jo fönnte  Diejelbe 
mit nihts Anderem  beraflen, als 
mit den vom Präfidenten anges 
gebenen bejonderen Gegenfländen. 
Stände alfo 3. B. nur die Abänderung 
des Zolltarifes auf der Tagesordnung, 
fo könnte der Kongreß gar nichts thun, 
ehe nicht der Ausihuß für Mittel und 
Dege feinen Bericht eingereicht hätte. 
Dieſer Ausſchuß aber kann nicht von 
heute zu morgen mit ſeiner gewaltigen 
Arbeit fertig werden. Er müßte ſich 
Zeit nehmen, und inzwiſchen müßte das 
Abgeordnetenhaus ſich mit Pokerſpielen 
oder ſonſt etwas die Zeit zu vertreiben 
ſuchen. 

Es wird jetzt vorgeſchlagen, daß der 
neue Congreß nicht erſi im December, 
ſondern ſchon im September nächſten 
Jahres zuſammentreten ſolle, damit er 
bis zum Frühling des folgenden Jahres 
etwas leiſten könne. Dieſer Vorſchlag 
läßt ſich ſchon eher hören. Denn wenn 
die Tagung erſt kurz vor den Weih— 
nachtsferien begiunt, ſo pflegt die Arbeit 
erſt nach Neujahr anzufangen. Drei 
Dionate genügen aber faum zur Erledi- 
gung der Haushaltsbill8 und der noths 
wendigjten Routinegefchäfte, während 
fi in Sechs Monaten auch die Zoll: und 
Währungsangelegenheilen gründlich be- 
ſprechen ließen. 

Ein anderer Vorſchlag geht dahin, 
daß der Zweiundfünfzigſte Congreß in 
der Winterſitzung einen Ausſchuß, be— 
ftehend aus Mitgliedern, die auch im 
Dreiundfünfzigften Eongrefle firen wer: 
ben, mit der Ausarbeitung eines Zoll: 
geießes betrauen jolle Da aber der 
nädjite Congreß einen joldeu Ausjhuß 
nicht anzuerfennen brauchte, jo ijt diefer 
Ausweg bebentlih. ine bejondere 
Tarifcommiffion nah Art derjenigen, 
die unter Arthur eingejegt wurde, it 
beshalb zu verwerfen, weil daS Bolt 
den Congreß mit der Löfung der jchwe- 
benden ragen betraut bat, und nicht 
Außenjtehende, die keine Berantwort: 
lichkeit haben. An beften wäre eö aljo 
immer noch, wenn die Tagung einige 
Monate früher anfinge, als gewöhnlid. 


— — — 


Ein republikaniſches Blatt, das 
ſich ſtets durch ganz eigenartige Weis— 
heit auszeichnet, wirft den Demokraten 
vor, dag ſie es verabſüumt haben, die 
berüchtigten dauernden“ Bewilligun⸗ 
gen des Midiardencongrefies praktiſch 
uumirkfam zu machen. Sie hätten auf 
ohne AZuflimmung des Senates die 
pendent pension bill, die Zuder- 
prämien, Schifjsfubfidien u. j. w. ab: 
ihaffen Fönnen.: Zu dieſem Zwecke 
hätten ſie nur das zur Vollſtrecung 
dieſer Geſeze nöthige Geld zu verwei⸗ 
gern brauchen, wozu ſte indeſſen nicht 
den Murh gehabt hätten. Auf dieſe 
Art ſei z. B.das TCivildienſt-Geſetz 
unter der Grant'ſchen Verwaltung au⸗ 
her Kraft geſetzt worden. 

Letzteres geſchah jedoch mit Zu— 
ſt im mung des Senates. Dagegen 
wũrde der Senat ohne alle Frage die 
Streihung der oben angeführten Be— 
williguugen nicht geitattet haben. 


& M — —S 


Regierung aus ſehr triftigen 


konnte, ſo blieb den Hungernden ſchließ— 
lich nur die Unterwerfung übrig. Es 
wird ihnen Niemand einen Vorwurf 
daraus machen können, daß ſie ihren 
Verband im Stiche ließen, um Brot für 
ihre Kinder zu beſchaffen. 

Der Strike in Homeſtead hat wegen 
der mit ihm verbundenen blutigen 
Kämpfe ungewöhnliches Aufſehen erregt 
und zu vielen Erörterungen Anlaß ge— 
geben. Trotzdem iſt noch immer nicht 
genau feſtgeſtellt, aus welchen Urſachen 
er entſtanden iſt. Während die Arbei- 
ter behaupten, daß jie einer allgemeinen 
Lohnherabjegung Wideritand geleiftet 
hätten, gibt Die Garnegie'jhe Gejell: 


jhaft an, fie habe nur die unnerhäftniße | 
mäßig hohen Löhne der „Artjtofraten“ 


bejchneiden, das Ginfommen der „ger 
wöhnlihen“ Arbeiter aber nıcht autajten 
wollen. Verdächtig iſt 


die Geſellſchaft ſich geweigert hat, einem 


größte | 





werz | 


fi | 


| deshalb geneigt, 


Unterſuchungsausſchuſſe des Congreſſes 


Auskunft über ihre Betriebskoſten zu 


öffentliche Meinung iſt 
die 
beiter für richtig zu halten. 

Daß der Ausſtand verloren gegangen 
iſt, dürfte hauptſächlich auf Rechnung 
des Berathungsausſchuſſes zu ſetzen 
ſein, der ihn als regelrechteu Krieg 
auffaßte und rein militäriſche Maß— 
regeln n Anwendung bradte, 
ein fehler, Die Karnegie’fhen Werke zu 
bejete:t, den Belagerungszujtand über 
Homeitead zu verhängen und Die 
„Scabs“ zu vertreiben. Mit diejen 
weiter nicht3 erreicht, 
Staat Pennjylvanien ge 
8000 Milizſoldaten 
jhiden und ven 


geben. Die 


nöthigt wurde, 
nah Homeftead zu 


| Ausitand als Auijiand zu behandeln. 


Gewalt erzeugt immer nur Gewalt. 
——— — * 
Lokalbericht. 


Warren Spriuger freigeſprochen. 


Wider alles Erwarten wurde geſtern 
ſchon der Prozeß gegen Warren Sprin— 
ger zu Ende geführt. Als nämlich das 
Zeugenverhör zu Ende war, 
Richter MeConnell das Wort zu einer 
Anſprache an die Geſchwoörenen. In 
derſelben verwies der Richter auf die 


Unbejtimmtheit in den Zeugenausjagen | 
ı fönnen, 


| dere Bezirke eingetheilt werden. 


und die daraus folgende Unmöglichkeit, 
den Angeklagten zu überführen. Der 
Schluß der Anjpradhe läßt jich Furz in 
dem Dichterworte zujammenfafjen, wel: 
ches lautet: 
„Dies Kind, Fein Engel ift fo rein, 
Lapt Ehrer Huld empfohlen jein!“ 
Daran hielten fi denn auch die Ge: 
fhmworenen und fällten jhon nach ganz 
turzer Berathung ein freijprechendes 
Erfenntniß. 


Dem Tode eutronnen, 


Zwei Beamte in der Dffice bes 
Stadtingenieurs, Fleming undSullivan, 
entgingen gejtern Nachmittag mit ge— 
nauer Noth dem Tode in den Kluthen 
de3 Michigan Seeds. Sie befanden fi 
auf einer Dienftfahrt in einem Segel: 
boot auf dem See, als plöglich eine 
große Welle über das Boot jhlug, das 
Segel erfahte und daS Fleine Fahrzeug 
umriß. 
am Kiel des Bootes feſthalten, wurden 
aber von den Wellen fortgeriſſen und 


es jedoch, daß 


Angaben der Ar- 


ergriff | 





! 
| 
! 
! 
! 


x | Stelle, 
Se war | 


Die Erbauung von von Wolkenſcha⸗ 
bern“ ſoll nicht mehr erlaubt 
werden. 


Wichtige Veränderungen bezüglich der 
Beſtimmungen für die Erbauung von 
Gebäuden werden durch Ald. Kent, 
dein Vorſitzer des Comites, 
Ausarbeitung einer neuen Bauverord— 
nung ernannt worden war, demmächit 
empfohlen werden. 


Drud und ein Brobe-Gremplar wurde 


gejtern dem Gorporationsanwalt Miller 


überreicht, der unterjuchen foll, ob die 
einzelnen Bejtimmungen mit den Ge: 
feßen im Einklang find. 

In der am Montag über aht Tage 


wird die Borlage unterbreitet werden. 
Sie hat alle Nusfiht auf Annahme, 
denn die Notwendigkeit für eine durch: 


Bauverorduung hat fi bei Hunderten 
Str. herausgeitellt. 


aAld, Kent iit felbit ein practijcher 
Baumeitter und die übrigen Mitglieder 


des Comites find jämmtlich mehr oder 
Augerden | 


weniger Sadverftändige. 
find mehrere Jugenieure bei Ausarbeis 
tung der Rorlage herangezogen worden, 
jo daß jich aljo etwas wirflid Braud: 
bares erwarten läßt. 

Eine der Hauptbejtimmungen in der 
Borlage bezieht jih auf die Begrenzung 
der Höhe bei Neubauten. Zwölf Stod- 
werfe, die im Ganzen nicht höher als 
160 Fuß fein dürfen, follen das Mari: 
mum fein. Gänzlich abgeſchafft ſoll 
die Praxis werden, nach welcher Neu— 
bauten begonnen wurden, noch ehe die 
Pläne im Bau-Departement eingereicht 
waren. Ehe der Bauerlaubnißſchein 
ausgeſtellt wird, müſſen ſich ſämmtliche 
Pläne in den Händen des Bau-Com— 
miſſärs befinden. 
Bauamt ein erfahrener Civil-Ingenieur 
angeſtellt werden, deſſen Aufgabe es ſein 
wird, die Pläne genau zu prüfen, 


möglid wird, | 
Weiſe aufzuführen, wie dies zum 
jetzt geſchieht. 


ren enthält die 
mungen, die eigentlich ſelbſtverſtändlich, 
ſind. Es heißt an der 
daß niemand das 
Bauinſpektors erhalten kann, 


betreffenden 


thätig war, 
einer umfaſſenden Prüfung unterziehen, 
bevor er angeſtellt werden kann. Dieſe 


Prüfung ſoll durch eine aus drei Mit- 
mit welcher ſich Patrick Hamidl ‚bei dem 


| gliedern beitehende Behörde gefchehen. 





Die beiden Herren wollten fh 


man nahın an, daß fie den Tode nicht | 


Ein Schleppdam: 


entgehen Fönnten. 
um eventuell 


pfer wurde ausgejdhidt, 

noch Rettung zu bringen, 
an der Crib anlangte, waren beide Ser: 
ren bereit3S aus dem Wafjer gezogen. 


| der 
als er aber | 


Eines dieſer 


der Bau-Behörde und das drikte 
vom Building Trades Council ernannt. 
Diefe Nemter werden Ehrenämter ohne 
Beloldung fein. 

Eine andere Beitimmung bezieht fi 
auf die Keuergrenzen. Diejeiben follen 
nach und nad). erweitert werden „und 
zwar jo, daf, wenn in einem gewifjen 
Staodttheil eine bejtimmte Anzahl von 


| Gebäuden errichtet ijt, diefer Stabdttheil 


in die Feuergrenze hineingezogen wer: 
den joll, d. b., daß dann die Erbauung 
von Holzhäufern ıc. den dafür vorge: 
ſchriebenen Beſchränkungen unterliegt. 
Um dies ſyſtematiſch durchführen zu 
ſoll die ganze Stadt in beſon— 
Die 
Hereinziehung eines ſolchen Diſtrikts 
in die Feuergrenze geſchieht durch eine 
einfache Bekanntmachung des Baucom— 
miſſärs. 

Derſelbe Paragraph beſtimmt, daß 
alle Bauten, die in nicht vorſchriftsmä— 
Biger Weiſe aufgeführt worden ſind 
(z. B. Holzhäuſer innerhalb der Feuer— 
grenze) ohne Weiteres niedergerifjen 
werden follen. Bis jet war es be: 
fanntlich jo, daß irgend Jemand, der 
die Kojten eines maffiven Baues jcheute, 
oder nicht erfchwingen Fonnte und den- 
noch bauen wollte, zuerjt einen Stall 
errichtete und dann aus dem Stalle ein 
Wohnhaus madhte. Standen einmal 
die Außenwände, jo wurde in der Regel 
weiter gebaut, ohne daß die Baybe: 
hörde irgendwie jtörend dazwijchen getres 
ten wäre. Am jchlimmiten Falle zahlte 
der Unternehmer eine geringe Strafe, 
baute aber im Webrigen rubig weiter. 
Politifcher Einfluß und eine „offene 
Hand“ fpielten ebenfalls eine große 
Rolle. So baute 3. B. vor einigen 
Jahren ein gewiljer Doyle au der Ede 
31. und Baulina Str, aljo in 
einer der dicht befiedeltjten Gegenden, 


ein zweiſtöckiges, hölzernes Hallenge— 


bäude in folgender Weiſe: 


Obgleich ſie tüchtig Waſſer geſchluckt 


und auch mehrere Verletzungen am Kör— 
per erlitten hatten, hoffen die Aerzte 
doch, ſie wieder — zu können. 


Audersdentende u beſchimpfen, hat die 
„Abendpoſt⸗ — * 


— — 


Stephan n Fritze todt. 


Stephan Fribe aus aus Englewood, der 
am vorigen Sonntag Abend von zwei 
Strolchen, die ſeinem Sohn einen Keſ— 
ſel mit Bier wegnehmen wollten, thät⸗ 
lich angegriffen wurde, iſt geitern Abend 
im County⸗Hoſpital den dabei erhalie: 
nen Schußwunden erlegen. 


— einer Werth einer Sihadhtel eine Ouinen.“ Hadıtel eine Guinen.“ 


Beam 


———— AS. 
Bei Migräne, 
Geftörter Berdauung, 
Leberkraukheiten und 


Frauenleiden. 

Berühmt in Der ganzen Belt. 
Mit einer —* aujläßbaren hũlle 
— 
Die Ghadtet Ye Hort Depet: —— 


Er ließ zuerſt einen hohen, dichten 
Bretterzaun an der Straßenfront errich⸗ 
ten. Jedermann, auch die Polizei und die 
Baubehörden, wußte, daß hinter dem 
Zaun gebaut wurde, aber diejer Doyle 
war der Bruder des damaligen Polizei⸗ 
ſtations⸗Vorſtehers von der Hinman 
Str. und in Folge deſſen geſchah nichts, 
um die Vollendung des Baues zu ver⸗ 
hindern. Eines Tages nun wurden in 
den erwähnten Zaun Köcher für Feniter 
und Thüren gefhnitten, die äußere Vers 
leidung wurde angebradht und denen, 
die eö no nicht mwuhten, wurde ‚mit 
einen; Male klar, daß der Zaun nichts 
weiter war, als die äußere Wand des 
Gebäudes, das inzwifchen fir und fertig 
geworden war. Dies ijt nur ein Beis 
jpiel aus hunderten von Zällen, in denen 
die Bauordnung in der haariträubend: 
ften Weije übertreten worden ilt. 
Wurde irgend Jemand am Bauen ver: 
hindert, jo war e3 gewöhnlich ein 
arıner, einflußlojer Teufel, der an feis 
nem Häuschen eine Sommertůche an⸗ 
bringen, oder daſſelbe um ein Stockwerk 
vergrößern wollte. 

——77 


* Der Erpreübote Baily, im Dienit 
der „United States Erpreß Co. *, hat 
feinen Voften auf einem zwiſchen Chi 
cago und Davenport verkehrenden Zuge 
verlaſſen und Geldbriefe im Werth von 
815, 000 mitgenommen. Eine Menge 
Geheimpoliziften find mit der Verfols 
—* des dluchtlings beauftragt, 

ieh > 


1 


Außerdem ſoll im 


dar⸗ 
auf zu ſehen, daß das Fundament eines 
Baues in richtigem Verhältniß zur übri- 
gen Conſtruction ſteht und überhaupt 
dafür zu forgen, dak es in Zukunft une | 
Bauten in fo fahrläſſiger | 
Theil | 


Amt eines | 
der nicht | 
mindeitens zehn Jahre lang im Baufad) | 


und aud dann muß er fi : : ——— 
9 : 9 um eine Entjheidung nad, 


| J. 5. Fofler wird pird hinter ſchwedi⸗ 


| 


das für die 


fdhe Gardinen 'inen gebracht. 


Auf der Sude mac nah feiner Tochter 
traf geitern George Johnſon aus New 
Haven, Conn., hier ein, klagte dem 
Detettines Yientenant Pouis Haas jein 

Leid und diejer beauftragte die Detel: | 


‚ tivs Gordon und Bijhop, dem alten 





er — verkauft 
bis jetzt dennoch nicht beobachtet worden 


Mitglieder wird von der Oden eingekauft hatte. 


Vereinigung der Architekten, das zweite 
von 


Kraus, 


* bi l 
Die Vorlage befindet ſich bereits im yülflich zu fein. 


Heren bei feinen Nahforfhungen be: 
Das junge Mädchen, 
Georgie ift ihr Name, war vor kurzen 
mit I. ©. Folter ans ihrer Heimats= 
jtadt dDurhgebrannt und ihr Vater hatte 


‚ erfahren, daß fich das flüchtige Pärden 
nach Chicago gewendet habe. 


Foſter 
iſt ein Händler mit Fleiſchwaaren und 


die Geheimpoliziiten nahmen an, daß | 


ftatrfindenden Sigung des Stadtrathes | „. hier. in derjelben Brande : 


qung gefunden habe. Die Nahforjc: 


In einem Gejhäft an der State Str. 


| wurde Yoiter aufgefunden und nur mit 
von Gelegenheiten, ganz bejonders aber | 5 e 


bei dem Hauseinjturz an der Pearce | 


Aufbietung von Gewalt gelang es den 
Detektive, den empörten Vater daran 
zu hindern, daß er fich an den Berfüh:- 
ver feines Kindes vergrifj. Wolter gab 
zu, daß er mit dem Mädchen in dem 
Haufe No. 369% WM. Late Str. wohne 
und bier den Namen Kohnjon führe. 


| Nachdem Folter in der Gentral-Station 
| Binter 


thwedifhe Gardinen gebracht 
worden war, begaben fich die Deteftines 
und Herr Johnſon nach Foſters Woh— 
nung und fanden auch Georgie dort 
vor. Als dieſe ihren Vater erblickte, 
ſtürzte ſie bewußtlos zu Boden und 
konnte nur mit Mühe in's Leben zurück— 
gerufen werden. Sie erklärte ihrem 
Vater, es ſei ihr unmöglich, mit ihm 
nach New Haven zurückzukehren und ſie 
gab hierzu erſt ihre Einwilligung, als 
ſie erfuhr, daß Foſter bereits ſeit fünf 
Jahren verheirathet ſei. Vater und 
Tochter fuhren geſtern Abend wieder 
nach New Haven zurück, während Foſter 
ſeiner Beſtrafung entgegenſieht. 

ins 


Bon Den 88,009 dDeutfjchen und Deutfms 
anscritani ihen ganilien, die c8 im Ghicage 
sint, halten 530,000 vie „„Abendpoit‘'. 

Tas tit ein Berhältniß, weiches feine au: 
dere deutiche Zeitung des Landes anufzu ⸗ 
weiſen hat. 


— — — — 


Aurz und vieh, 


* Richter Scales ordnete geſtern an, 


— 2. daR fämmtlihe ausſtehenden Forderun— 
Auch in Bezug auf die Bauinipefto: | 8 — ö 


Vorlage einige Beitimz | 


gen der bankerotten Bant M, Schweis:- 
thals für 85000 an Lefler Frantlin 
würden. Wenn Diefer im 
Stande ift, die Forderungen einzutreis 
ben, hat er einen Gewinn von 895,000 
zu erwarten. 

* Die Groß-Loge des „Royal Ar: 
canum“ fuchte gejtern im SKreisgericht 
wer zur 
Erlangung einer Verfiheruugs-Summe 
im Betrage von $3000, berechtigt ift, 


Um das Geld 
jteiten fich die fünf Kinder. des Verftor: 
behen einerjeits und die ‚zweite, Gattin 
des Patrick, Mary Hamill, anderer⸗ 
ſeits. 

*Geſtern Nachmittag erbrachen un⸗ 
bekanute Gauner die Wohnung von E. 
F. Sweetland, No. 2574 E. Ohio 
Str., und ſtahlen daſelbſt Kleider und 
Juwelen, ſowie eine kleine Summe 
Baargeldes. Zwei verwahrlojt ausfes 
hende Burjchen von etwa 15 Nahren, 
die fich in der Nakhbarjchaft herumtrie- 
ben, find der That verdächtig. 


* Das Möbellager der Gebrüder 
No. 62 Frank Str., wurde 
geitern Abend durch Feuer um $1000 
bejchädigt; der am Gebäude felber an: 
gerichtete Schaden betrug 8150. 


* Die Demokraten der 27. Ward, 
(Zefferfon Park) feiern heute Abend 
den Wahljieg durch einen großen Fadel: 

ug. 
& Der neuerwählte Eoroner McHale 
hat gejtern Herrn Eugen Bellar, den 
Sekretär des deutjch-demofratischen Gens 
tral:Berbandes, zu einem jeiner jechs 
Gehilfen ernannt. 


* Cornelius Tourney, der feinen 
Shadenerjag: Prozeß gegen Frau Jane 
W. Tuohy in erjter Auitanz verloren 
hat, meldete gegen das Urtheil die Ap— 
pellation an. Cr verlangt wegen unge: 
vechtfertigter Verhaftung 810,000 Scha: 
denerjaß. 

* Gin dem Herrn Guitav Lager: 
ftröm von No. 1556 Belmont Ave. ges 
höriger Stall wurde geitern Nadhmittag 
durch Teuer um ungefähr $150 bejchä- 
digt. 

* Die vielgenannte „Gilmore Band“, 
welche es jo trefflih veritand, das 
Reklamehorn zu blajen, hat das Zeit: 
liche gejegnet. Aus Beoria, NU., traf 
die Nachricht ein, daß die Kapelle heute 
Abend aufaelöjt wird, machdem das 
Concert in Eincinnati beendet ijt. Die 
Ginnahmen in Peoria find mit Ber 
Ihlag belegt worden. 


—1 em — 


Wie viele Arbeiter und Arbeiterinnen 
Durch die „„AÜbenppoft‘‘ Ihon Beidhäftigung 
geiunden haben, uszicht fid) jeder Bered: 
nung. Mitünter find an einem einzigen 
Zage über 200 Stellen ausgeidrichen. 


Narktdericht. 


Ehicago, den 18. November. 
Diefe Vreife gelten nur für den Grobbandel 
Gcmüje 
Gurken, 15—20c yer Did. 
Excllerie, 15—25c per Dep. 
Kortoffeln, 65—75c per Buibel. 
Zwiebeln, 81.75-32.50 per Barrel. 
Kohl, $6 bis $9 per 100 Stüd. 
Butter 
Befte Rabındutter, 3081e per Pfund; geringere 
Sorten, bartirend don NK. 
Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar, 10 Ile per Pfund. 
Lebendes Geflügel 
Hühner, 6-7: per Pfund, 
Spring Chidens, : 7—& 
Trutbühner, 1—12& per Pfund, 
Enten, 8—0: per Piund. 
Gänje, TI per Pfund. 
Wild. 
Prairie:Chiden, H.75—-$5.50 per Dutzend. 
Kleine Guten, $1.25—$1.75 per Tugend. 
Dallard:Enten, 3.00 per Dugend. 
Schnepfen. 81. 28 31. 50. 
Eier. 
Frijche Eier, OR per Dusend. 
Fruüch t e. 
Aepfel, 23350 per Barrel. 
Meifina-Eitronen,- er per Kifte. 
ei. S 
No. 1, Timorby, su 50-$12.50. 
N . BH-R 1, 
Häfen. ah; 
80.2 Be. Re ir: 


RE 5.53 


} 


| 


} 
| 


| rion: Bande“ 


| bis zur Elm Str. 
ji aus 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bheunmatismus, 


, mifa, di 


Herr Gujtan Schlottenhauer 

be | er ‚ 
— Burſchen 
I nngen führten denn auch bald zu einem | Stroiden, 
| bejriedigenden Ref i 
greifende Veränderung der bisherigen | ir —— 


ſie Mitglieder der berüchtigten 


Zwei Strolche berauben am hellen) 


Taxe di: Kaffe im Schotten: 
hauer'ſchen Geſchäfte 


Eine der denkbar frechſten Diebereien 
wurde geſtern Kahınittag in dem Schlotz | 


tenhauer'ſchen Kurzwaaren-Geſchäft, 
Ecke Sedgwick und Sigel Str. verübt. 
Während der Laden voll von Kunden 
war, jchlihen jich zwei junge Burſchen 
an die Kafje und eninahmen derjelben 
mit einem rafchen Griffe $75 bis 890. 
Ehe fi die Zeugen des Diebitahles noch 
von ihrer eberraihung erholt hatten, 
waren die Strolche ſchon wieder auf der 
Straße, und im nächſten Augenblicke 
ſpurlos verſchwunden. 

Der Eigenthümer des Geſchäftes, 
eilte den 
nach. Er begegnete drei 

von welchen er wußte, daß 
Crite⸗ 
ſeien. In der Voraus— 
ſetzung, daß die Kerle mit dem in ſeinem 
Geſchäfte verübten Diebſtahle zu thun 
hatten, folgte ihnen Herr Schlottenhauer 
Dort entriß einer 
dem Trifolium einer Dame die 
Geldbörſe. Herr Schlottenhauer faßte 
den Räuber zwar beim Kragen, dieſer 
riß ſich aber ſofort wieder los und war 
ſammt ſeinen Spießgeſellen alsbald ver— 
ſchwunden. 

Bisher iſt es nicht gelungen, irgend 
ein Mitglied der gefährlichen Bande zu 
verhaften. 


Ein Erbe meldet fi. 


Wie gejtern bereits berichtet, hatte die 
in dem Haufe 37 W. 13. Str. veritor: 
bene frau Gafey im vorigen Sommer 
den Bejuh eines Mannes erhalten, 
Derielbe erichien geitern in der Morgue 
und beanjpruchte die Hinterlafjenicaft, 
8572.39 und eine goldene ihr, da die 
Berjtorbene jeine rau gewejen jei. Er 
gab jeinen Namen als Xojeph Seiler 
an, wohnt an der Weit Huron Str. und 
erzählte, er jei mit der Berjtorbenen ver: 
beirathet gewejen, aber vor drei Jahren 
von ihr gejchteden worden, worauf fie 
ihren Mädchennamen Caſey wieder an— 
nahm. Der Ehe waren zwei Kinder, 
> Sohn von 12 


Jahren entjprojlen und dekhalb 


| 
| 
| 


und eine Tochter von 


u fich der Morgue-Aufjeher San: | 


ders, dem Mann die Hinterlaijfenfchaft 
einzuhändigen. Diejelbe wird dem 
Nachlaſſenſchaftsgericht überwieſen wer⸗ 
den, welches ſeine Verfügungen treffen 
wird, 

Surh_ ahtzig Anzeigen: Annahmeitelen, 
tmelhe über die gatje Stadt veriheilt find 
und Unzeigen zu demjelben Breife anneh: 
men, wie Die Hauptoffiee, hat die „Abend: 
yoit‘ * Dafür geiorgt, dDak Niemand viel 


Seit zu verlieren, oder Geld zu berfahren 
braucht, um eine Fleine Huzeige aufzugeben. 


— > 


Berlangt Shadenerfaß. 


Am Kreisgericht veichte rau Mary 
Salacec, 763. Loomis Str. wohnhaft, 
eine Schadenerjaßtlage auf 55000 ge: 
gen ihren Shwager John Kalacec ein. 
Wie die Klägerin behauptet, hatfkalacec 
das Gerücht verbreitet, fie habe ihren 
Mann verbrannt. Diefer fam am 
Wahltage betrunken nad Haufe, jagte 
jie hinaus, goß dann, wie die Klägerin 
ausjagte, Del in’s Bett, jebte dies in 
Brand und erlitt einen furtbaren Tod 
in den Jlammen. 


Ein Tadelspotum., 


Das Plenar-Comite des Countyras 
thes bejchäftigte jich gejtern Nachmittag 
nochmals eingehend mit der Angelegen- 
beit des County Schagmeijters Kern. 
Der Antrag, Herrn Kerns Abjegung zu 
verfügen, fiel dur), dagegen wurde 
ein anderer angenommen, nach welchem 
den Countyrath empfohlen werden fol, 
Herrn Kern jcharf zu tadeln. Db lek- 
terer jih aus einem folchen Tadel viel 
machen wirt, läßt fich jtark bezweifeln. 


Ein tüchtiger 
Gejundheits » Beamter 
immer 


POND°ENTRACT 


Wo eine Entzündung beiteht wird Pond’s 
Ertract biefelbe entdeden und heilen, 
Es iſt unſchäzbar für Catarrh, 


Hämorrhoiden, Erkäl- 
tungen, Augenweh, Bei: 
ſerkeit, wunde Kehle, 
Wun- 
ven, Verrenkungen, Ab- 
Ihürfungen, ale BIu- 
tungen nnd Entzündun- 
gen. 


Niemals fhädlidh. 
Immer wohlthuend. 


Nehmet feine Nahahmungen. 


Die echten Maaren einzig fabtizirt von 
POND’S EXTRAOT CO,, 76 Fifth Ave, 
New York. 


— —— 


2eihenbeitatter, 1m. 
801 und 503 Larrabee Etr. — Zeleukon Nortb 185. 
eo — 


„Der Luftige Bote“, 


_Sufender für 1998, 


1% bei alkı Bücher Agenten, Re 
mi 20 ie 
Brenn. ins. U. 


Eine. 
an Denot, Gıke anal und Adams Str, 
BED NY. um 


1: 5 morgen Millag (Sonntag, 20. Nor,) 


— nd — 


GROSSDALE 


um eınem Epecial:Berfauf von ausgcwählicnh 
Bau:ttotS beizumohnen. Die Gejelliihait wird in 
meinem warmen, geräumigen Theater- Gebäude unter» 
halten werden, wo frei 


heißer Kaffee und Sandwiches fervirt 


; — werden, — 
mit Muſik und Allem, um es den Gäſten 
angenehm zu machen. 


Lotten 8150 und höher. 


Eottenfäufer und S Speculanten find 
freundlichit eingeladen. 


Treie Tickets 
am Depot:Eingang, 10 Minuten vor Ab- 
gang des Zuges. 


$. E. GROSS, 


5.O.Ecke Dearborn und Randolph Str. 
Zoded:Anzeiae- 


Freunden und efannten die traurige Nachricht, dab 
unjer geliebier Gatte ımd Baterr Earl Eijing 
am 17. November, Ms tgens_4 Uber, janft ent ichlafen 
if. Die Beerdigung findet Sonntag, den MX. Noven- 
ber, um 1 Uhr Nachmittags, vom rauerbaufe, 4534 
State Str., nach Oakwood ſtatt. Um ſtilles Beileid 
bitten die betrübten Hinterbliebenen. 
Maria € ! f ing, 
da Gi 
Emilie Kiett, 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nahriht, dah 
unjere geliebte Mutter Jojepbine Ziegel: 
müller an BDonnerftag, den 17. Rovember, Mor: 
gene 8.45 im Alter von 46 Iabren, 3 Monaten und 8 
Tagen nah ichweren Leiden jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet Sonntag, den WM. Rovem⸗ 
ber, Morgens 9 Uhr, pom Trauerhaufe, 1012 31. Str., 
nchh der Unbefledten Empfängnik:Firde, und von da 

nah Ct. Marien-Kirdhe ftatt. Um ftille Theilnahme 
bitten die detrübten Hinterbliebenen, 
obann, tank und Jofepb Sie 
gelmü 1 er, Eöhne, 
Annie md Francisca Siegel: 
müller, Xüöchter, 
Stepban um Frant Gireiner, 
Brüder. fefa 


Zodes-Anzeige, 


Affen Freunden und PBelannten die traurige Nah: 
richt, dab ı ası 17. Sovemiber, Mittags 12 hr, umier 
einzig gelichtes Töchterchen Angeneta Ram: 
berg im Alter von 3 Jahren, 5 Monaten und 12 
Tagen nach Yytveren Leiden janft entihlafen ii. Vie 
Teerdigung findet am Sountag um 1.30 Ubr vom 
Trauerhanfe, 433 €. Divifion Str, nad Graceland 
ftatt. 


mit der 


Gattin. 
Toter. 


frja Kichte, 


John 8 Kamberg Rofina Lam 
berg, geb. Trad, Eltern. 

Edmund, Albert, Bermard md 
Alfied, rüber, 


Toded: Anzeige, 


cn und Befannten zur Nachricht, daß emine 

Pe "geliebte Gattin, Sidonia Stupe, geb. 
Heiler, aut 17. d. M. fanft entiülafen ift. Die Kerr 

digru finder am Montag, den WU, November, Rad: 
mittags 1.30 u jr vom Qrauerbanje, 27 Schusl Eir., 

Lale Biere, imıt Garriages nah Rejehill ftatt. 


Theodor u. Etupe 


Alle Baiern der Südſeite 


werden erjuct, ihmor gen, Sonntag. 2Ubr, in 
Binz’ 8 Salle, No. 2641 Gottage Grove Ave. ein- 
ufinden, bebufs Beiprehung und Grundung eines 
zereins. Das Comite: Kircher, Sdlee, Dr Dr. Kirche. 


Dr. WILHELM FRENZ, 

191 Fullerton, Ecke Southport Av., Teleph. L. * 32, 
Bis 9 Ihr Morg., 12—1 Nahm., nad 3 Abends, 
515 Lincoln, Ecke Shefleld Av., Telephon L. V,.% 
19—12 Uhr Born, 2—3 Nahm,, 6—8 Abends, 


2 19no, im, lamomi | 
Am Mittwoh, 


den 23. Novemder 1892 
D h i feiert der 
jein 3. Stiftungssiyeft in 
Schoenhofen’s Halle, Mitwantes und Nfhland Ave 

Mit Befriedigung und Stolz darf diefer Verein auf 
die Zeit feines Peftchens zurüdbliden, denn die ftes 
tige Zunahme der Mitgliedſchaft bezeugt ſowohl die gute 
Führung Des Vereins und die Gefinnung feiner Mit: 
eliever. Die Mitglieder der Deutfchen Landivehr Chis 
canos verftehen e$, Sreite zu feiern zur Erhaltung ihres 
Rufes und zur Befriedigung der Mitglieder, Freunde 
und Gäfte, 

Da aud diesmal die Leitung der feier in altbes 
währten Händen Liegt, jo fteben den Bejuchern recht 
angenehme Stunden in Ausficht. 

Die Kameraden anderer biefigen Bereine haben ihr 
GEricheinen zugeiagt, und auch allen ebemaligen Solda⸗ 
ten der deutſchen Armee ſtehen Freitichets bei den 
Mitgliedern bereitiwilligft zur Verfügung. 


Drilles Sliflungsfe 


veranftaltet vom 


Deutschen Landwehr- Verein, 


am Mittwod, den 23. November 1892, 
— in — 


SCHOENHOFENS HALLE, 
Milwankee und Afbland Ave. 


Anfangs S Uhr Abends. 
Tickets 25 Gents @ Verfon, 


ung 2 


nov11,19 


Sechſter 


Jahres· Balſſ 


IIII 
Unterstuetzungs 
Vereins, 


— abgehalten am — 


. Bonnerftag, ven 24. Rovember 18092, 

in ber neuen fithalle, 456 31. Str., Ede 5. Ave. 
Ale Mitglieder uud Gönner dei Vereins find 

freundlichit eingeladen. Das Gomite. jafami 


8. großes Lonceri und Ball, 


arrangirt vom 


Zither-Club Columbia, 


unter Leitung des Dirigenten Alois Pfoner, 
abgehalten am 


Sonntag, den 20. November 1892, 
Abends 45 Uhr, 
— in — 
BRANDS FALLE, 
Ede N. Glark und Erie Str. 


i 8 ladet ein 
Zu zahlreichem Beſuche “es Komite. 


Achlung, 5a Sadıfen! 
großer r Jafres- Ball 


veranftaltet —* — „Saronia“⸗ 
am Samitag, den 19. Rovember 1892, 
in Brands Halle, Ede Glarf und Erie Str. 


Tidets:50 Eents — er Dame 
ſaſa a s Comite. 


Großes Concert ud Ball 


Nord Chicago "Liederkranz 
am Sonntag, den 27. November 1892, in 
YONDORFS HALLE. 


söc ein reiähaltiges Programm tft geforgt. Tielet3 
e@& Perfon. Zu zahlreidem Beiuch ladet ein 
Das Eomite. 

Beliätiet Das originelle bio 

JohnDBrown Fort 


und Religuien, 1341 Wabafb ve, 
Dfien täglich vet 9 Uhr A 9 Abe Morgens Big 10 Ubr Abende. 


German American Sarings Loan 
& Building Association, 


N0..55 Nord Clark Str. 


Obige Gefeligaft nimmt Zeiönungen auf 
Autheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelber an Mitglieder unter liberal- 
ften Bedingungen. Nähere Auskımft ertheilt 


ber Sekretär. 
Snodsiamosmt JOS, SCHLENKER. 


Set? Ercustdns» Gristigäft verläßt das ; 


Sonnags- ‚Emperle 


in der 


Alordfeite Ünrn- Halte, 


Unfaug 3 Uhr. — Eintritt 25c. 
Prof. A. Rofendener. 45 Mufikanten, 


SCHILLER- THEATER 


103—109 Randolph Str. 


Direction . . 0. Web und Wahsner. 
Gcihäftsführe. . . . . . Giegmund Gelig. 


Heute, Samtlas, 
Die Waife von Lowood. 


Sonntag, den 20. November 1892: 
8 Ubonnement8-Borftellung: 
Uuf vieljeitige® erlangen: 


Ein Falliſſement. 


Schauſpiel in 5. Aeten don Biörnſon. 


STANDARD THEATER, Jackson & Halsted Str. 
Freitag und Sonutag Abend, 18. und 20. Non, 
Die Bettlerin. 
Samfitag, den 19. November, Matinee 3 
Sofeph in GSaupten. 
Samjtag Abend, den 19. Rovember: 
The Father’s Curse. 


Deutihe Boltstheater. 


Müllers Salle. 
Neu!— Zum eften Male. - Ren! 
Lumilie Rrickmeyger, 
sder: Sumpfhuhn. 
| Aurora-Turndalle. frfa 


Auftreten von Frl. Emilie von Jagemann, vom 
Deutjchen Theater in Cincinnati. 


Die Bettlerin von Mlarienberg. 
(Struck by Lightning). 


Sreibergs Opernhaus, 


Der Zigeunerbaron, 


Charakterbild mit Gefang. 


sSörders Halle, 
710-714 Blue Zöland Ave. 


Morgen Abend: 


ı Das Mildmäochen von Schöneberg. 


Apollo-Theater, 
256 Blue Jsland Av., nahe 12. Str. 


Eeufel von germain. 
Der zweite Yahresball 


| der vereinigten Nlordfeite » Logen 
dom 


Independent Order of Mutnal Aid 


findet ftatt am 
| Samftas, deu 26. ‚Rovember 1892, 


Ede Korth Ave. und Halfted Str. 
Diebetherligten Logen find: Andreas HoferSoge 


| 
| Yondorfs Halle, 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
® 


196, Late Biew Loge 167, Lincoln Bart 
Xoge 168 und Bicetoria Loge D. 8. 3. 
Alle TFreunde find Herzlich eingeladen. ſados 


III Hilde, 

ER Chicago Ro. 1, 
1te an geiftig-gemütälide Berfammlung 
Söndag, den 27. November, 0 


in UAhliche füdlicher Ball, 
Anfang Rlod 3. DatGomite 


2. Stiftungsfeit nebſt Eoneertu. Ball 
Mi — 


Trierifhen unadhängigen Bruderdundes, 
— abgehalten am — 
Samftag, den 19. Nopdember 1892, 
Abends 148 Uhr, in 


MUEBLLERS HALLE, 
Ede Nort) Ave. und Sedgwid Str. 
Tidet?® 50 @ Perfon. Damen in Herrenbegleitun 
frei. Für gute Unterhaltung und ein reid) “ae 
Programın ift geforgt. 


Abendunterhaltung n. Tansfeängihen 


gegeben dom 


Apollo Zitherkranz, 


in IDEAL HALLE, 531 Wells, nahe Schiller Sir. 
am Sanıflag, den 8. Der. ’9%2. 


Eintritt: 50c für Herr und Dame, 
Anfang: 8Ubr, fafa 


Samitag, den 3. December 1892: 


8. Jahres: Ball 


deö Kranten-Unterfiühungs- Vereins Der An- 
geltellten der B.Schönhofen Breisg. Go,, 

in ber 

Bormwärts UTurn-Dalle, @, 12. Str. 


zZzidets 50 Gents. amen 
in Herrenbegleitung frei. ſaſafr 


Sechſtes Stiftungs feſt 
Turnverein⸗ Freiheit“, 


verbunden mit 
Scauturnen, Goncert und Ball, 
am Samftag, den 19. November ’92, in ber 
Freiheit-Turnhalle, 3609 S. Halfteb Str. 
Anfang 744 Uhr Abend3. Eintritt 25 Gents. jaja 


3. Stiftungsfeſt n uebſt! Concert u. Ball 
Trieriſchen unadhängigen Brnderbundes, 


en am 
Samitag, den . Repember 1892, 
dB 348 pr, 
MusLLens HALLE, 

Ede North Ave. und Sedgwid Str. 

a 50c @ Perfon. Damen in Herrenb — 
frei. — Für gute Unterhaltung und eim —— 
Programm ift geforgt. 


u den 26. Rop,, 
endE 8 Uhr, 


4. Stiftungsfeh der 
VINDOBONA” 


mit Goucertu. Ball ın der 
— — 831 Wells Str. 


ie beſten Borkehrungen 

8 

— — 
othmänner! 

Am Sonnabend, den 19. rn u 
Inftige „SriedendsStamm, 237 U. M. fein 
Adıtes Stiftungs-Feß, 
in Shönuhofen’3 Halle, Ede Milwanter und R. 
Albland Ave. freie 


2. Stiftungs: Fett und Ball 
be © ti > Bapyeii rauen⸗ 
—— inter küsungs: Dercine in g 
Yondorfs’s Halle, Nortf Ave. und — Str. 
am 19. November 1892 

An 


mit Gefang und Tau = und voller Semütptiäteit 

Küce und Keller fehli e3 nicht. Wlle Belannten, fo« 

wie alle Liebhaber find eingeladen. “5 as3Gomiig 

Auf der Alm da gibt's fon Sind’ ! 
Die beliebte Tyroler Alpenfänger-Gefellfhaft 


„Die Iuftigen Lehthaler‘ 


twirb beute, den 19. November, und Sonntag, den 20. 
November, 


im Gafthaufe „Zur Alpenrofe‘,, 
188 E. North Ave,, 
durch Vorträge der neuchten Tproler WUlpenlieder eines 


gemütbliden Abend bereiten. 
An 8 Uhr. 
Freundblih abet ein 


Hans Wlthaler, 


‚var Ulpemeirtb. 
G'rofft wird nimma! ; 


-Barveriteigerung! 


Montag, den 21. Hov., Abends 8 Uhr, 
findet in Tony Baners Saloon, 214 —— 
bourn Ave., die Marverfleigerung 3 
—— at 
findenden ns 
Kies und Bavern jlatt. Alle darauf 

efleftirende mögen ſich einfinden. 

Das Gomite 


Die „„Abenppof‘ 4 ** immer 
BE ES 
utbe 





_—— 7 


Eine tnterefante Mörderin, 7 


‚ Die befannte ameritaniiche@iftmifcher 
ein Napbrid bat in der Wahl des Ortes 
ihres Verbrechens entſchie de nes Pech ge⸗ 
habt. Hätte jie ihren Mann in den 
Der. Staaten. vergiftet, jo wäre fie 
höchſt wahrſcheinlich „aus Mangel an 
direft überführenden Beweilen“ unter 
den Regeln unierer gänzlich veralteten 
und wortklauberiſchen Beweisregeln 
freigeſprochen worden. Leichte Muͤhe 
wäre es für ihren Vertheidiger geweſen, 
die Quantitäten Arſenik in den Einge⸗ 
weiden des Verſtorbenen, wenn ſie der 
gerichtliche Chemiker gefunden hätte, 
wegzudemonſtriren und den Herren Ge— 
ſchworenen die Ueberzeugung beizubrin— 
gen, daß der Herr Maphrick ein boden— 
los eitler Geck war, der gewohnheits— 
maßig Arſenik zur Verbeſſerung ſeines 
Teints und anderen Gründen verſpeiſte 
und ſich dann gelegentlich einmal über— 
nahm, wie das ja auch Opiumeſſern 
u. A. m. zuweilen paſſiren ſoll. In 
England war man jedoch ungalant ge— 
nug, in der intereſſanten Frau May— 
brick eine ganz gemeine Giftmiſcherin zu 
ſehen, die ihren Gatten auf verbreche— 
riſche Weiſe bei Seite ſchaffen wollte, 
um ihren Geliebten heirathen zu können. 

Natürlich war ja die zrau Maybrid, 
is jie mit genauer Noth dem Galgen 
entronnen und zu lebenslänglidhem 
Zuchthaus verurtheilt worden war, in 
den Augen ihrer faihionablen Lands— 
männinnen eine Märtyrerin geworden. 
Man dente doch! Eine Dame der guten 
GSejellichaft mit gemeinen Verbrecdern 
zufammenaeiperrt! Sofort begann eine 
Agitation, die immer weitere Dimenjio- 
nen annahm und den Zwed hatte, die 
Begnadigung jener Giftmilcherin zu 
erreichen. Der vorige engliiche Minifter 
de3 Innern, Matihems, lehnte die Pe- 
tition rundweg ab. Doc mit wahrhaft 
hyſteriſchem Eifer festen die Damen der 
„Seielihaft“ ihre Werk fort. Was 
unter Lord Salisbury nicht möglich) 
war, ließ jich vielleiht unter Gladitone 
durcchjegen. Aber auch der Nachfolger 
de3 Herrn Matthews, Sir William 


Bernon-Harcourt, ließ die Damen ab=-! 


bligen. Seine abjichläglihe Antwort 
hat die Damen in helle Wuth verjegt. 
Ihr ſüßer Chüßling, die Megäre und 
Turie Manbrid, muß im Zuchthaufe 
figen. „Wie gemein! Wie unjinnig!” 
zuft Abigail Hamilton empört aus. 


Die Gebirge der Benus. 

Aus den Beobadhtungen der Venus, 
‚velhe der Altronom Irouvelot zwan= 
jig Jahre lang fortgeführt, dat derjelbe 
folgende Ergebnilje erhalten: Bei kla— 
rem Himmel ijt Benus im Allgemeinen 
für da3 freieluge bis zu 15 Grad Ent- 
fernung von der Sonne bei unterer, 
und 5 Grad Entfernung bei oberer 
Conjunction fihtbar. Zeitweile zeigen 
fi) nahe der Lichtgrenze auf der Benus 
berwajchene graue Frleden, die von fur- 
zer Dauer find, und Trouvelot fommt 
zu der Annahme, das zwei diejer Ylef= 
fen (September 1876 und Yebruar 
1891) die Wiederfehr des nämlidyen Bhä= 
nomens fein fünnen. 

Die glänzenden Flede Hingegen, die 
man am Rande der Benus beobachtet, 
find bejtändige und hohe Gebirge, weiche 
nur die Regionen nahe der Hörnerijpihe 
der Venusjichel bededen. Die Gebirge 
find fo hoch, dan fie fich über die dichte 
Atmoiphäre der Benus erheben. Dieje 
hohen Gebirge verurjachen die merfwür= 
dige jcheinbare Deformation der Hör- 
neripigen de Planeten, während der 
Nand desjelben nur in jeltenen Fällen 
deformirt erjcheint. 

Während die Dauer des Unaufs der 
Denus nahezu 24 Stunden beträgt, ilt 
nahe der unteren Gonjunction ihr Rand 
über den Halbireis erleudptet, bisweilen 
fogar bis zu 200 Grad des Umfanges 
und darüber. Endlich ergibt ji aus 

en Rechnungen, mwelde aus den 20jäh- 
rigen Beobadhtungen gefolgert jind, dap 
die Vhajen der Venus nit genau dem 
gegmetrijchen Gejege gehordhen, da die 
öffliche oft früher, die weitliche fpäter 
eintritt, al3 die Redhnung ergibt. 


Eishäujer von Natur, 


Kürzlih wurde über die wunderbaren 
matürlihen Eishäufer* in gemilien 
heilen Californiens geihrieben. Auch 
der Staat Wayhington Hat etwas 
Aehnliches, obwohl mwieder unter ande- 
ren Umftänden Entjtandenes, auizu: 
meijen, nämlid) in vielen „Coulees“ 
des Golumbiaflufjes. Unter Coulees 
verjieht man dort Schluchten, welche 
ein Strom geriffen, dann aber aufge- 
geben hat, um eine andere Richtung 
einzufchlagen. Dieie Coulees gehen oft 
tief durch Bajaltfelien und haben zu 
beiden Seiten jentredhten Wände von 
1000 bis 1500 Fuß Höhe; wer auf der 
Great Northern Bahn durd) die Gegend 
führt, begegnet ihnen vielfah. In 
und zwiichen diefen Feldwänden bilden 
fi gar mande Eisbetten. Schmelzen- 
der Schnee läuft im Winter oft unter 
dem Geitein abwärts, das Wafler ge= 
friert bei Nacht wieder, und das einmal 
gebildete Eis bfeibt bejtändig und in 
großen Mengen vorhanden, jo heik auc) 
die Sonne auf die Felien über dem Eis 
jheinen mag. Vor no) nicht langer 
Zeit bot ein Jndianer mehreren Arbei= 
tern, welche in der Salmon=Eoulee be- 
Iäftigt waren, ein großes Stüd Eis, 
das er in eine Dede gewidelt hatte, zum 
Bertauf an. Die Leute ftellten alsbald 
eine Unterfudhung in der Hidhtung an, 
in weldyer er gefommen war, fanden 
weiter oben ein faltes Wäflerchen feitlich 
aus dem Geitein riejeln und tamen jo 
endlich Hinter daS Geheimnig. Erft 
dadurd) wurde man allgemeiner auf 
dieje Erieinung aufmertjam. 


Die franzöfiihe Kammer und 
iebenecht. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkam⸗ 
mer richtete der Deputirte Milledoye 
kürzlich eine Anfrage an die Regierung 
wegen der Erklärungen, welche der 
deutſche Socialiſt Liebknecht auf dem 


Congreß in Marſeille abgegeben hatte; 


er tadelte den deutſchen Socialiſten auf 
das Heftigſte, daß er verhängnißvolle, 


dem nationalen Geiite widerſtrebende 


- Kehren in Frankreic) verbreite. Bon 
a jeht.ab jede ale veutioen Socialiſten 


„Abendpoi®, 


— SUN 


wi 


am Sonnlng. 


Jeder braucht's zu was Auderem. 


zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


der Zutrut nach Frankreich unterſagt 
und verboten ſein, die elſaß-lothringi— 
ſche Frage mit Frankreich zu beſprechen. 
Der Miniſterpräſident Loubet erwiderte, 
die öffentliche Meinung habe bereits ihr 
Urtheil über die auf dem Marſeiller 
Congreß gepredigten Lehren gefällt. 
Die Anweſenheit Liebknechts habe gar 
keine Bedeutung gehabt, und die Be— 
völkerung habe ihm keineswegs den in 
der Vreſſe mehrfach erwähnten begeiſter— 
ten Empfang bereitet. „Niemals wer— 
den wir—io jchloß der Minilter—einem 
Fremden, er ſei, welcher Nationalität 
er wolle, geſtatten, Störung der Ord— 
nung und Ungehorſam gegen die mili— 
täriſchen Geſetze zu predigen.“ (Lebhaf— 
ter Beifall.) Hiermit war der Zwiſchen— 
fall geſchloſſen. 
ig 

Die amerikaniſche Trauer— 
weide iſt uriprünglich von Alexander 
Pope aus England eingeführt worden. 


Todes⸗Anzeige. 
ie Beamten und Brüder der Court Columbia No. 
2 ’y., werden hiermit von ven Ableben un: 
Bruders Fred Sacod5S benachrichtigt. Lei— 
denbegängnih Findet Ätatt Sonntag Wachmtitrag, Den 
2. Nov.,. 1802, um 1 Uhr ı Zraueıhanje, 1563 
SKilwaufee Avr., nah Waldheim. Weamten verjau: 
nteln jich in der Halle um 12 Uhr. 
Edward Meijel, D. 9, 
Henry Y Roth, Secrtär. 
” 


Kleine Anzeigen. 


F * ——— für al le Anzeigen 
1 Cent das Wort unter dieſer — 


Berlangt: Männer und Siiaben, 


Verlangt: Gin Vor: und Abbügler an Shop-Nöden. 
Auch 2 qute Maſchinen- und Handmädchen. 69 
Halſted Str 


Sie, 


o. 


„Abendpoſt“ 


Verlangt: Ein Junge für die Office. 
203 5. Ave. 

Verlangt: Statiften für Kaijers Halle. Sonntags 3 
Uhr. 2988 Archer Ave. _ 


Rerlangt: Ein guter Teamſter. 1490 Milwaukee 
Ave. 


Perlangt: Bü Chophojen. 718 N. Lincoln 


Helfer an Cuſtom-NRöcken. 


exlangt: 


als 
Str., — 


Schneider 
nahe R 
Verlangt: Wagenmacher. 
Klempner. Fred 
North Ave. 


Verlangdt: 
Im SW. 
Berlanat: 3 Frubeiente un Raditeine zu fahren. Be: 
ftändige Arbeit für den ganzen Winter. Nachyufragen 
Sonntag Morgen zwijchen 10 wad 12 Uhr. 1374 W. 


zu 
Str. 


Gina 
Xute 


Verlangt: Ein plattdeutſcher Junge in einer Of 
fice. M deutſch leſen und ſchreiben können. 747 R. 
Sangamon Str. 


Verlangt: Ein Mann um ein Pferd zu verſehen und 
ſich nützlich im Hauſe zu machen. 759 Lincolu Abe., 
im Store. ſamo 


Verlanat: Guter Farmer. Nachzufragen 9741 E. 
Van Buren Str. 
Gin Bäcker an Brod und Cakes. eſtän⸗ 

195 Madiſon Str., Oak Park, Ill. — 

Madiſon Str.-Cable und Glectric-Gar 

ſamodi 


Verlangt: 
dige Arbeit. 
Man nehme 
nach Coneo 


N 
T 
y 
\ 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon 
gearbeitet hat. S. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein deutſcher Schneider, welcher der eng— 
iſchen Sprache mächtig iſt: ein ſolcher, der, wenn Der 
Meiſſer aus iſt, das Geſchäft beſorgen kann. 620 6). 
Str., Englewood. 


in einer Bäderei 
yamo 


93 ©. 


Verlanat: Arbeiter in einem Architectural Iron 
ter Shop. Gute Leute: müfen enaliich fpreshen. 
State Str. Gijenwerfe, 2804 State Str. 

Gin Gejchäft mann, um uns in= umd au 
Stadt zu vertreten. Gute Stelumg - für 
Dann. %. Spies, 79 Dearborn Str. 


Verlangt: 
herhalb der 
den rechten 
Zimmer 99. 





Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon; 
muß endliſch ſprechen. 110 N. Clark Str. 
4 7 


Verlangt: Fin älterer Mann zmm Saloon:Steinigen. 


2910 State E 


395 Wadanfia 


Gin Junge von 15—16 Nahren, um Pferd 
zu putzen. 243 Hudſon Ave. 
_ Berfangt: Junger Putcher von 17—1S Jahren. 312 
W. 4 nahe Wentworth Ave. 


» . 
ir. Str., 


it: Anftändiger Mann mit 5 Gaution zur 
einer Fitungs-Route. Näheres nach 5 
121 M. Union Str. 


Verlangt: Ein Burſche von 17 Jahren. 
waukee Ave. 


271 Mil: 


Ein ſtarker Laufjunge: einer, der ſpäter 
83 im Anfang 


Clark Str. 


Verlaugt: 
5 Gejhäft erlernen till, vorgezogen. 
venner u ‚Weber, Hutfabtif, 133 ©. 


Nerlangt: Neinlicher junger Mann für Saloon: muß 
outer Maiter fein. Julius Naumamı, 1715. Abe. 


Verlangt: 10 Arbeiter um 7 Uhr Montana Morgen. 
Hollingsisorth u. Gougbli, 1635 Wabaſh Ave. 


Verlaugt: Ein Apotheker-Gehilfe. FC. F. Claß, 


87 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Schuhmacher. 171 E. Madiſon Str. 
Verlangt 


jt: Fin reinlicher Junge für Saloon und alle 
Hausarbeit. S 


205 S. Halſted Str. 

Verlandt; Ein Junge, um Flaſchen zu waſchen. 314 

Clybourn Are. 
Verlanot: 2 
Vexlangt: Ein guter Junge von 14 bis 

28 E. North Ave. 


Kegeljungen. 601 


16 Jahren. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, um in der Bäckerei zu 
arbeiten. 138 N. Clart Str. 


338 


Verlangt;: Ein Mann um Röcke zu bügeln. 335 


Cleveland Ave., vorne, oben. 


Verlangt: Mann zum Baſting an Shopröden. 559 
Elſton Ave. 


Verlaugt: Ein Nehtivächter, der mit Wierden umzus 
geben weiß. Sarhznfragen 927 MW. BP. Str. irja 


& Verlangt: Ein guter deutjcher Aunge von 17—W 
Aabren, einen Milchwagen zu treiben. Nachzufragen 
46 Atlantie Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Anzeigen-Agent; muß eng⸗ 
liſch und deutſch ſprechen und mit Referenzen verſehen 
ſein. Ebenſo Zeitungs-Verkäufer, um Abonnenten für 
ven „Uusitclhungs: Führer“ zu machen. Gute Commif— 
fion. : Hanhardt, 180 E. Washington Str., 4-5 Uhr. 

frfa 


113 Cornelia 
frja 


Verlangt:» Ein guter Grocerp:Clerf. 
Str., nahe Milwaulee Ave, 


_Verlangt: Ein outer Baſter, der auch trimmen lann. 
172 Potomac Aven, zwiſchen Hoyne und Leavitt Str, 
nahe W. Dibifion. frſa 


frſa 


Verlangt: Ein Preſſer. W Samuel Str. 
Verlangt: Junge, um Karten zu vertheilen. Mel: 
dungen Sonntag Bormittag, 7 


729 Lincoln Ave., oben. 
frja 


Verlangt: Ein VBügler an Ehopröden. 
port Ave, nabe Yincoln Wpe, 

J ER, ED, r 

Verlangt: CB tüchtige, felbitftändige Tifchler fin- 
den dauernde und Tolmende Beihäftigung bei „Ihe 
Birfging Chur Organ Eo.“, Salem, Obio. dofrja 
Verlangt: Regiftrirter Drug ler, Iedig, Sfan- 
dinavier, der deutſch jpricht, bevorzugt. Nachzufragen 


bei Morris Plummer u. Co., 200 E. Randolph Sir. 


Zen SE Er SER doſtſa 

Verlangt: Gute Schneider, Maſchinen-Mädchen und 
Trinmers an Shopröden. 1 und 3. Erdſiai Sir, 
hinter Hunchmanus Saloon, W. Diviſion Str. jwi— 


hen Lincoln und Robey. Lond, Iw 


Verlangt: Kohlen-Teams; ſtetige Arbeit. Win. 
Kueden u. Co., 1518 Dearborn Str. —ſa 


Verlangt; Einige gute Abonnenten-Sammier, 9. 
Kraufe, 203 5. Abe : & 


Verlang:: Für die Ber. Staaten Regierungs-Ar: 
beiten in Quntington, Miifiifippi, und anderen Bunfs 
ten 500 Wrdeiter zu $25 per Monat und oft. - Arbeit 
für den ganzen Winter; billige Arbeitertidits nad 
Suntington, Mempbis, Reiv Orleans umd allen aut: 
deren jüplichen Punkten, vie 
Mijfiifippi Valley Eiſenbahuen. 

——— und Walderbeiter: 100. für Eifenbahnen 

a Mich u und Witconfin: 100 für Nomwa und Alfi 
andere Mrbeiien in der Eladt. Mi 5 "rbeitsNgen I 

rbeiten in de Noß' Ur ⸗ ur, 
Ro. 2 ©. Markt Str., oben. \ 


Lerlangt: Ei Leute Kalendert ver⸗ 
— ——— 


& 


Zum Auffrischen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswajchen von „Sinfs.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Schenern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 





mbre— The Yambler jtom Glare. 
n o—gaveriys Minrels. S 
icago Opera Ho u fe—gola’3 „Thereſe“. 
t rt. Theatre— a Belle Marie, 
ia—4U Ya) Yargain. 
ama—TDas Ghiragoer Teuer. 
io n—Vaudevile. 
O peraHoufc-—Innocent a3 a Lab, 
Theatre—evyyrt Melflifter. 
Theatre—Ole Oleſon. 
y sAcroß the Potomac. 
m-—Varictv. 
Str Theatre-Eam T. 
Burlesque Co. 
er s⸗By Vroryv. 
b)eatre— Hdams Nib and Widen Women. 
— Bill Boot. 
Edillers 


8 
T 
Woche.) 
Mindior Theatre--Mu Colken. 


— 


ba 


—.. C 


Jacks 


— 
zZ 
= 


ParkT 
Venptle?’ 


Beriangt: France und Mädchen, 


Räden und SFabrifen. 

_ Berfangt:, Gute HendNähmädden an Pli 
CM. Divifion Str. 
_ erlangt: 15 Mädchen, um an Machine amd bei 
Hand zu nähen. söchiter Lohr. 63 Mozart Etr. 

Verlangt: 3 aute Majchinen- Nädden, an Shop: 
Höcden zu nähen. uch wird Arbeit aus dem Haufe ge: 
geben. 27 Gleseland Ave. jamodi 

Taillen und einige 


: Gute Näherinnen 
2424 Wascjh 


Sonntag vrzuſprechen. 


en, 6 bei Hand zu nä— 
Nechjufragen Die e 


Ver ſchinen-Mädchen. Baſters au Shop—⸗ 
hoſen. Chicago Ave. 


415.%. —— 
Verlangt: Ftauen oder Mädchen zum Häleln, und 
eine ſür feine Handarbeiten. 620 Milwaukee Ave. 
jan 
en: und Kleider: 
ſadido 
100 HemdenzStitchers; nur erfahreue wer— 
den verlengt. Dampfkraft. Stetige Arbeit. Marſh 
Field u. Co., Eche Union und W. Waſhington 


Mädchen, um Toiletten-Seife in F 
Allen B. Winsley, 47985 5. 


Verlangt: 
ein zuwiclkeln. 


Fleißige, gewandte Verkäuferin. 


Eine gute Kleidermacherin. 807 W. North 


ver, im fria 


aſchinen-Mädchen zum Lining— 
d einige kleine Mädchen. 172 Potomaec 
zwiſchen Hoyne und Learitt Str., nahe W. Di 


B erfahrene Hand-P an 
642 Southport Ave., nahe Lincoln Avoe. 
dofr ſa 


Verlangt: 3 Maſchinenmädchen, um an Hofen zu 
nühen. 127 MW. 17. Str, nabe Sodwell Str. 
17n0v, Iw 


Berlanat: dchen, 
800 W. 20. 3 


an Röcken zu arbdeiten. 
I4no,Tt 


ı und Mädchen, n, 
den, Dravperiren, Ans 
gen don Daunen: und» Kinder-Barderosen aler Art 
eriernen. Xeite % leichte Methode. 
Unterricht Iags und Abends. 


Snusarbeit. 
Verlangt: Kunge Tane findet negen Hausarbeit en= 
genichmes Mein, Ciferten 8. 12, Abendpoft. 
Fin junges Mädchen für leichte zweite 


Rerlanat: 
3244 Jidiana Ave, j 


Hausarbeit. jamodi 


Berlanat: Mädchen für Zimmer-Arbeit und am 
Tiſche aufzuwarten. 300 5. Ase. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen Fiir Alfge- 
meiste Hausarbeit in einerkleinen Meibvarfamilie. 
Hachzjufragen Sonntag und Moxtat:?313:'5. Aſd— 
land Voulevard. 


_ Berlangt: Gin ordentliches. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 16493 Wrigbtitood ne. jamedi 

erlangt: Gin junges Mädchen für eine Familie 
von 2 PVerſonen. Keige Wäſche. Kaun zu Hauſe ſchla— 
fen. 742 R. Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 399 
N. Clark Str, Store, 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 


455 2a Salle ‚Ave, 2Flat. 


Verlangt: 
beit. Guter Platz. 

Verlangt: 
Cleveland Avbe., 1. n 
— — — Fe sun a — 

Nerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Bitter Lohn. 
Stellen wmientgelilih vermittelt, serrichaften wollen 
gefl. vorſprechen. Gute Mädchen ſitts ar; Hab, Mrs. 
Gnma Ye Grand, 8 Mohawf Str. Ecke Elhbontn Ave. 


Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. 48 
Flat. ji ; 


a 


Verlangt: Eine gute Köchin, «180 Andiana Ave. 


tlanat: Gin Wädchen für allgemeine ‚Hausarbeit, 
ter Kohn. 605 N. Clui Str. 


Nerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 308 
Lincoln Ave. ſamo 
Verlengt: Ein deutſches Mädchen für Hausſgcrbeit. 


S. Vari Ave. 


ögen bei einem 
ttlie: eine, Die 
Adicfe: 8. 4 


ſamo 


Haushälterin mit Ver 
ern im Geſchäft; keine Fa 
mit mir zu arbeiten. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für gewöhnlicheHaus— 
muß endliſch ſprechen. 54 Goethe Str., 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 321 Biſſell Str. ſamo 
Mädchen für allge— 
—ti 


ı qiies Deutjch 
t. 1654 Lincoln Aves 


st. Ein Mädgen fir Hausarbeit. 494 Seda— 
jamo 
Nuager Mädchen von ungefähr 13 Jabren, 

dei Kinrern zu beifen; muß veinlich, zuverläſſig 
eriegen fein. IT Kane Place, gegenüber entre 


min 
und 


Sit. — 





Verlaͤngt: Kin Mädchen, welches zu Hauſe ſchläft, 
— —— aa 
für gewöhnliche Hausarbeit. Aleine Yamilie. 65 Tell 
Gawt, 2, Jar. - jamo 


Verlangt: Ein gutes dDeutjches Mädchen für gewöhn- 
liche Arbeit. 35 _ Troy Str. 7 jamo 
Berlangt: Mädchen für Sanserbeit. Kleine Yami: 
lie. Nachzufragen Sonntag und Montag, 2849 Archer 
Ave., nahe Salfted —— 
Gin Mädchen, nm auf Kinder aht zu ges 
: ! 2 


Verlangt: 
ben und für leichte Arbeit. 15 

Rerfangt: Gin M das lkochen, 
bügelit fan. 26 Lincoln Abe. 

Verfangt: Mädchen für Hausarbeit. 64 S. Carpens 
tar Sr. = : 2 

Nerlanat: Ein gute? Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 268 Fremont Str. 

erlangt: Eine auitändige 
Nachzufragen für 3 Tage. 


Samuel Etr. 
waſchen und 


Frau als Haushälterin. 
121 Fry Str., Nachmit-⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1838 
Wellington Ups En RE 


Verlangt: Ein autes Mädchen in einer Fleinen fra= 
milie. Zu erfragen 216 Stiller Str. frja 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ‚allge: 
meine Hausarbeit. Muß etivas vom Sochen veritchen. 
22 WM. 2. Str., 3. Flur. dofrja 
Nerfanat: Mädchen oder Frau in Meiner Yamilie, 
DM. Abland Are. dofrfa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allaemeine Hausar: 
beit. Kleine Fanlilie. Guter Lohn. Muß engliſch ſpre⸗ 
hen. ZU Webiter_ ER —ja 
Verlaugt: 1000 Hausmädchen, Simmermnädchen, Kin 
dermädchen, Kumh = Kodhinnen, Diningroom-Mädgen, 
Store⸗ Madchen. Geſchirrewaſch⸗ Mädchen einoe wanderte 
Madchen, Haushölterinnen. zweite Mädchen für Pri— 
vatjantilien, Hotels, Voardingbäufer und Reſtautants. 
Mievlinds Stelleiwermittinngs:Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5fe,3m 
a BROT NREHS SEINE NA RE LTR N ERRRE, 
Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite -Arheit, Kindermädchen und einges 
wanderte Maͤdchen Bu a in Bus fein 
ften. Sramitıen bei Hodkn ‚Lahn, immer zu Haben an 
der Eüdfeite Lei Yrau Gerjon, 2837 Wabajb_Mve._ bw 
Berlangt: Gite Köchinnen, sun für are Ar: 
beit, Seaufarbeit um»  Sindermädden. Herrjchaften 
beticben vorzuipredhen bei Srau Shhleit, 159 38. 18. 
Er. * iu.bw 


he a 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für alle" Hausarb:it. 
1W Adams Cir. fche 
Verlangt: Gin Mäpden von 16 oder 17 Yahren für 
leichte Hausarbeit. "380 Henry Str., 1. Floor. —mo 
Verlaugt: Ein Madchen für Gausarbeit. Guter 
Lohn. 58.9. Etr. frja 

Verlangt: Haushälterin. 28 Loomis Str. 

—— * up: x —— * 
Boardingbäufer in Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben Vorsufpreiien. Duske, 4483 Milwanfee Ave. 

]4no, Im 

Verfangt: Aelteres Mädchen für Nüchenarbeit.. $4.00 
per Woche. _ 66 Ganalport Ave., Voardinghaus. dofria 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 
— 

Ve 4 Gute Mädchen für. Privatfamtfien und 
Boardingbäufer in Stadt und a Herriaften 
beijehen worzuipreigen. 187 ©. ı h gr 
var Ä * mno, 
RR ; , $ 

; a 


E » 


Chicago, Samitag, den 


heate r— Die Quitzows. (Deutſche 





| 


1 
} 
l 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


— 


Berlangt: Frauen und Mädgen, 


0, Handarbeit... ' 
Verlangt: Zwei nette, ſaubere Kelluerinnen im Pie: 
torie- Tunnel, "40-312, Etate_Etr. 16no, Im. 


Verlangt: Köginnen, -Zimmermädcen und Haug: 
mödgen jür Aotels, Neftaurant3 und Privatfanilien, 
Serrichaiten beiieben borzuſprechen iun Vermttlungs 
Bureau bei Frau A. Maäyer, 137 W. Randolph Str. 
Sountaas offaee.. AUno/ w 

Verlaugt: Mädchen für Küchenarbeit; kein Waſchen. 
Auch Maͤdchen für Hausarbeit und Nähen. 383 €. 
Superiot Stt. ftſa 

Verlaugt: Ein Wittwer mit 5 Kindern ſucht eine 
thätige Verſon, Wittwe oder Mädchen, um den Haus— 
halt zu fütren. Gutes Heim. Adreſſe: V. 33, Abend⸗ 
DR. a frja 

Berlangt: Eine gute Saushälterin für eine Yanti- 
lie. 113 Cornelia Str. nahe Milwauter Ave, frja 

Perlangt: Ein gutes zweites Mädchen. 132. Centre 
Etr., de Sheffield Ave, _ 5 7 7:7 jrie 

Berlangt: Gin zuverläjfiges Mädchen aus guter Fa— 
milie, um die Mufficht Fiber Finder zu üdernchmen. 

32 Gentre Str., Cie Cheffield Ave, jrſa 

Stellungen fjuhen: Bänser, 


Geſucht: Stelle um Furuace zu heizen. 84 Wells 
Etr., im Reſtaurant. 


Gejucht: Gin junger, lediger Wurſtmacher, der 
ſelbſtſtändig arbeiten kaun, ſucht Stellung. Siebt we— 
niger auf hohen Lohn als gute Behandlung. Zu er 
fragen bei Schmitt, 3430 S. Halſted Str. ſamo 

Geſucht: Jutelligenter, kräſt ger junger Maun, 25 
Jahre alt, wünſcht irgendwelche Beſchäftigung. Adr. 
4.2. 183, Ubendpoft. 

Gejucht: Junger, deuticher Palfterer jucht Arbeit, in 
feinem ah oder. irgendwelche "Bejchäftigung.. Adr. 


Volſte 


335 S. Caual Str. 
Gejucht: Ein junger deutſcher Mann, welcher in ei⸗ 
nein Grocery-Store gearbeitet hat, ſucht ähnliche Stel⸗ 
lnag. Adreſſe: U. 3, Abendpoſt. 
eſuch intelligenter Mann, Kaufmann, 
Deutſcher, ſuc Adreſſe: Mertn, 


S. Canal 


— 
end welche Stelle. 


.)- 
u > 


er Kundenro® Schneider jucht Ar: 
un Hauſe. 240 98, Divifion Str., 
ſanio 


außer de 
loor, hinten. 


hier ziemlich gut bekannter deutſcher 
auch Mälzer, ſucht ſolche Stelle 
ijragen Sonntag Morgen 4254 


Nor. 


— 


Wentwortt 


Stellungen juhens: Frauen 


Haus zu nehmen bon einer 
wandte in allın weiblichen 
darbeiten. Gcht auch in Privat: 

Flickarbeit. Adr. Marie Kirch— 


Arbeit ins 
jungen F 
tz und 4 
famitien für 
ner, 497 Yırmber 


icht: 


eu 


Str: Fe}; 
e ven qutent Character, be: 
sa Arbeiten, jucht. Stelle als 
einen alten, akeinjtehenden Deren, 


terin bei 


) 9. ve. 


Geſucht: Gute Lunchköchin furht Stelle im Saloon. 
HIN. salitod Str. 


Gute Aleidermaderin empfiehlt fh) in und 
billig. Drew. Scholz, 341 Franf: 


Geiucht: 
außer dem Hauſe, 
lin Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Pläte zum Waſchen. 225 
Larrabee Str. 
Geſucht: J Wittwe ſucht Stelle als— ä 
rin in eine n oder fſranzöſiſchen Familie. 
W. Lale Str., lat L. 
_Gejugt: Fine tührige Buzmacherin jucht Stellung. 
Tfferiest erbeten unter: IT. 18, Woendpoft. 


e Frau ſucht Waſchpläße. 300 Larra— 


Gebildete Frau, geprüfte. Kranfenpflegerin, 
jucht e bei Wöchnerinnen und Kranken. 428 E. 
Diviſion Str., 1. Flat. 


lich gefinnte Freu mit einem Hlei- 

Stelle als Bausbälterin. Möchte auch 

inre fleine Aansbaltung mitbringen. Beſcheidene An 

; ) zufragen Sanıftags vor 6 Uhr. oder 
itag Nach ags nach 3 Uhr. 313 E. Diviſion 
‚ binten, oben. 


Geſucht: Fine hä 
nen Kinde ſucht S 


Junge Frau ſucht noch für einige Tage in 

e Beſchäfrigung: Waſchen oder Reinmachen. 

Adreſſe: Wilh. Bekuann , 421 Wentworth Ave., hin— 
ten. frſa 
Gefucht: Eine Fear fucht Wafpläge. 299 W. Hu— 
ton Str. frja 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen wartet auf Stelle. Mrs. Leeman, 81 Cleveland 
Inn \ X fria 


Geſucht 3 dite AWehlunen und Mädchen für zweile 
Arbeit ſuchen Bläser Stellenvermittlungsburean, 54 


WB. 20. Str. 


Geſucht: Ee “au” jucht Waſchplaãtze. 
Str., nahe Wilbbil. 

Geſucht: Glie fahtene rau jucht Play als Warte;, 
frau oder Smrsyältekin.” Nimmt auch‘ Wäfche ins 
Haus, 111 Tornsend Str., hinten, oben; : dofrja 


Sefucht: Fine gute Frau fucht Wafh-Pläge Mrs. 
Boyens, 333 CElybourn Ave. dofrja 


261 


Stellnugen ſuchen: Eheleute. 
u RE a 
deutiches Ehepaar juht Stelle 
Neitaurant. Beide fähig ‘zur 
Frau kann kochen. Zum Fruh— 


G Ein jıhfdes 
in einem Hauſe oder 
Führung eines ſolchen. 
jahr beſtmute Kapitalbetheiligung. Adr. F. G. 95, 


Abendpoſt. 


fucht irgendwelche 
Mann iſt tüchtiger 


Geſucht: Ein junges, Ehepaar 
Arbeit. Zuſamißen oder allein. 
Kellner. 17, Yatfon Str. 
VPerfoönliches. 


Aberanders..Öcheimpplizeiffgen-s 
tur, I1 WM Maditon Eir., Ede Halited EStr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privatene "Nege, : 7. jucht Verfihwundene, Gatten, 
Gattinen oder Vlobfe. Alle ungalüdlichen Ehe: 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
cen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deifen Aufenthalt 
und Ihen und Treiben genaue WVerichte geliefert. In 
ivgendielchen Verlegenbeiten forımen Sie zu uns und 
wir Werden die rihtigen Schritte für Sie thun. yreier 
Nath in Nehtsjechen wird ertheitt. Mir find die ein 
zige deutiche Bolizei-Agentur in Chicago. Auh Somt- 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,li 

Frau F. Molters, Faſhionables Kleidermachen. Ar— 
beit koſtenfrei abgeholt und abgelieſert, Schickt Poſt— 
tkarte. 1010 Hinman Sttr. 

Geſucht: Deutſche Familie ſucht Kinder in Pflege 
zu nehmen. 101 Gentre Str., binten, 


Deutier junger Mann, SHeilgebilfe, wiünjcht die 
Zahntechnik zu erlernen. Gefl. Offerten unter H. 8. 
99, Abendpoft. 


und Federn gefräufelt. Frau 


Damenbüte q I rau 
jamodimi 


Hauſen, 418 Larrabe 


Wenn Jemand ein Baby zu adoptiren wünſcht, ſo 
möge er borjprechen 17128. Place, 
ilien-Wäſche wird ins Haus 
ſauber beſorgt (nicht Laundry). Elfort, 145 Auitin 
Ade., Baſenient. ei. 

Rersrarchen Sie Ahren. ganzen Perdienft? Wenn 
nicht, warum bringen Sie e3 nad der Banf zu 3 oder 
4 Proccat Zinfen, wern die Antheilicheine der Go= 
lumbian Loan Nilociation + Ihnen beifere Sicherheit 
und viermai mehr Seröinn einbringen pirden? Leiter 
Plan, Heinfte Zabiungen und erfahrene Beat: Eie 
werden in jeder Veziehuna zufriedengeitellt. SO Dear: 
born Str, Zimmer 8. Offen bis 9 Uhr Abends. 

dofrſa 


Alle Arten Haararbeiten fertiot R.Cramer, Damen: 


Frifeur und Perritenmader, 384 North Ave, 29oc, Im 


genpmmen und 


. Edi ndler, FeursBerfiherungss Agent, 406 
MW. Indiana Str. Schidt Boitlarie; werde vorſpre: 
heit. 2loc, bw 

Plüih-Elcat3 werden gersinigt, geiteamt, gefuttert 
und moderniirt, 212 ©. Halited Er. Hiep, bio 
dn wird prompt und gratis colledtirt. 212 
Are. Offen Sonntags. 240c, li 


Q 
x. 


W 


Arbei 
Milwaulee 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

Zu verkauſen: Einzeln oder zuſammen, 5 neue „voll: 
ftändige einjchläfrige Betten. 219 E. North *lve., 
Ealoon. ? famodi 
Zu verfaufen: Gin groher Küchen: und Store-Ofen. 

37 Elybourn Ane., 3._Stod. _ 

Höchfter Preis bezahlt für alte iyeberbetten: auch 

werden Federn gereinigt. Schickt Roftlarte. Chicago 


Featber and Nenovating Co., 460 W. Madijon Str. 
19no,11o 








Zu verkaufen: Walnuß-Kleiderſchrank. Schtreibt iſch, 
Lonnge und Sopha Moñhacr; wegen Mangel en 
Kamin billig. 526 School Str. 

Zr verfaufen: Schlaizimimer-Finrihtung und ſon— 
ftige onel, ein baides Jahr im Gebrauch. Wegen 
Adreije biliig. Zu erfragen 682 W. Chicago Ape., tm 
Store. — dei 
—— 7—— 
Zu verkaufen: Fin feiner Parlor:Ofen. 202 N. Car⸗ 
penter Str. _Lomiß; . =, 

Zu verfauien: Schöner, ‚guter Kochofen, billig. 793 
N. Robey Str, 

ea u 5 De 

Muh verfaufen: Schönes, neues, deutſches Feder⸗ 
bett, fbottbilfig. 477 S. Welten Ave., Ede Zaylor 
Sır., Store. Sonntags offen - 

Zu verkaufen: Schaufelitubl, Blumentiih, Kleider: 
scrant —— Sanoe iamde, Bilder, Heizofen, 
ileiner Kochofen Hobelbank, Schreiner: Werkzeug, tleine 
Drebbant und Schleifftein. Yu erfragen 339 €. North 
Ave., Dinterbans. 

Zu verfaufen: 2 große Spiegel. 
nahe North Ave. oben. 

Zu verfaufen: Kodofen und fonftige Möbel eines 
Trivat-Poardinghauies. 478 ©. Halfte Str, 3. 
Floor. BEE 
u berfaufen: Billig, ein fat neuer — 


8 
6 W. Madifon Etr. Wr 


jeno 
799 Eltgrove Ade. 
frſa 


— nn ——— — — —— — ⏑⏑ — — x Br 
Zu verfaufen: Gin Kücenofen und Ertenfions-Tifh. 
159 W. Randotph Str. ee ‚frja 
S. Richard; + alle Eorten’ 
der wor. — ocaen Bars Red : 
’ i C . 2 
sand Aiie an 3 Ge offen 
wird gei i 
Decht 1 Bei re nafe 


deutſche Koſt. 81. 1142 Mihvautee Ave. 


19. Robember 1892. 


Zu bermietben: Belie Wi 
$4 die Voche. 32 N va 

Zu bermietben: Möblirtes Frontziminer mit Bas 
und Bad. 228 Chicago Ave, boja 


Zu vermiethen: 
Betten, mit oder ohne Board, 
nahe Milivaufee Abe. 


‚gu bermiethen: Gin möblirtes Front: nebit Bett 
Simmer. 405 W. North oe, 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer. Geparater 
Eingang. Gute Garverbindung. 344 Larrabee Str _ 


Zu vermieten: MWarmes, möblirtes Zimmer. $1.25 
der Woche. 1192 Milwautee Ave., 2. lat, hinten. 


Zu vermiethen: Eine freundliche Wohnung 4 Zim- 
mer, Saſement, Stallung und Gartenhof, pafiend für 
Wlajchenbiergejchäft oder dergleichen. 38 Moffat Str., 
nahe Milwaukee und Meftern Ave, 

Yu dermiethen: 2 freundlich möblirte Zimmer. 100 
Zarrabee Str. 


Koit und Logis mit 
14. Str. 


783 R, Lincoln Str., 


„Du dvermiethen: 55 Moffat Str., 4 Zimmer für $7. 
Entiveder hinten, unten oder oben. 


u dvermiethen: Ede Wolfram und Seminary Ave., 
Bridhaus, 22 bei 46. Doppelte Front. Seltene Ge: 
legenbeit, billig. 3. BP. Wingert, 711 Seninary Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann Tann Koft und Logis 
erhalten. 306 W. Chicago oe. 
Su vermieten: Schönes Vettzimmer an einen oder 
Herren. $5, 34 Franklin Str, Ede Hill 
tr., unten. 


2 
© 
gu vermiethen: Frontbettzinmmer mit Parlor für ein 
oder zivei Herren. 658 Well Str. 
gu dermiethen: Warnte möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board. Deutjche Küche, Mäßige Preije. 18 €. 
zuperior Str. 


Hu dvermiethen: Gin möblirtes Zimmer an 2 oder 3 
Herren. Huch Benüsung des Frontzimmer® und Des 
25T 8. Chicago Ave, 2. Flur. 
Zu vermietgen: Gin fein möblirtes Zimmer an einen 
anftändigen jungen Mann. 1106 Wrightwood Ave., 
: Lincoln Ade.:Car. 


Yu veriniethen: Möbplirte Zimmer für Serren. 


State Str. 


2910 


Ginige Serren finden amoenchnes Heim und gute 
19no, 11v 
ı perimietben: Schöne helle Wohnung, 6 Zimmer. 
915 Southport pe. 
Nachzu⸗ 
19no,2:0 


Zu vermiethen: Schön möblierte Zünmer. 
frageı 211 6. North ve., oben. 


gu vermiethen: 2_Binmer nebft Badezimmer; $5 
monatlich. 617 12. Str., Bäderei. 


Qu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 377 Loo— 
mis St j 
Bu vermiethen: 4 Zimmer $10; 


Sir. famo 
W. Taylor S 


uch ein Stall 84. 
607 W. Taylor Str. 
& Derlangt: 2 gute Voarders; 834 die Woche; einzelne 
Detten. IN. Aſhland Ave., hinten, oben, ſamo 


Zu vermiethen: Zwei anſtändige Deutſche finden Koft 
und Logis bei kinderloſen Leuten. 367 B. HaſtingsStr. 


Zu vermiethen: Ein ſreundlich möblirtes, heizba— 


JNres Frontzimmer. 134 Milton Ave, nahe Oat 


| 819 Dudiey Str., nahe 


__ dofrig, 
Vine 


— MAc 


zimmer. 73 W. Van Buren Str. 


Zu_dermietden: Neue degimmer-Wohnungen, bilfig. 
North und Miliwaufce Ave. 

vermiethen: Gin 
. Gongreß Str. 


Zu 


oder zwei möblirte Zimmer. 
Chriſtenſen. 


dige Boarders finden Koſt und Logis. 3943 


tb Ave. 
) Billig, geheizte möblirte Zimmer. 
Lincoln Abe. ſamo 


Zu vermiethen: 
1185 
‚Bu vermietsen: 4 Zimmer, $8 monatlih. 816 Ad: 
diſon Ave., nahe Aſhland. j 


Zu vermiethen: Store, gute Gegend, für Meat 
Market. Miethe S15 für Store und Wohnung. All 
N. Central Parf Ave., nahe Chicago Ave. 


566 Throop 


Y 


Zu vermiefhen: Möbhlirtes Frontzimmer. 
Str., 1 Treppe body). 

Zu dvermietben: Warmes wmöblirtes Bettzinmer. 
244 Rumſey Str. hinten, unten, nahe Diviſion Str. 
und Milwaukee Ave. 


Qu vermicthen: Ein Flat von 6 Zimmern mit Bad, 
für 315. Nachzufragen im Hutgeſchäft 36 N. Clark 
Str. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer mit 


Zu vermiethen: Ein leeres Bettzimmer, an einen 
anständigen jungen Mann, bei 2 jungen Leuten. Ge: 


miithlihes Heim. Zu erfragen Sontag bi3 3. Uhr. 
245 Xarrabee Str., hinten. 





_Verlangt: 2 anftändige Boarders. 229 Vine. Str. 
Zu vermiethen: Ein jchönes möblirtes Front-Bett- 
zimmet mit Ofen an zwei Frauen, ıumd ein Schlaf: 
zimmer’ an ein Mädchen. 5F1 die Woche. 111 Loeuſt 
Ste. A. Flat; nahe Aõ Wells Str. 

Bu Iermiethen: Store mit Wohnung, paffend: für 
Shubmsiher. 420 Melroje Str. 


‚gu bermietben: Schönes, möblirtes Fyronazimmer an 
ein oder zwei Herren. 613 N. Aihland Ave., uahe 
Milwantee Ave. 

‚Zu vermietben: Möblirtes 
Eingang. 50 Fremont Sir. 


immer. Separater 


— vermiethen: Freundliches, warmes Zimmer. G0 
ells Str. 


Zu vermiethen; Schön möblirtes Frontzimmer, ſehr 
billig. 311 Garſield Ave. 

Ein anſtändiger Herr kann ein hübſch möblirtes ge— 
heizte Froutzimmer finden. 8.50 per Woche. 20 
F — id 9) , > 
Cedelaid Ave. 1 Treppe. 

Zu vermiethen: Ein feines großes Frontbettzimmer 
nebſt Parlor, paſſend für 2 Herren oder Ehepaar, oder 
— 


Zu germiethen: Möblirte Zimmer. 188 Indiana 
Etr.;biitten. fria 

Su bermicthen: Neinliches möslirtes Frontzimmer. 
21 W. Divifion Str. Cads. fria 











Yu vermicthen: Möblittes : Frontzimmer an "zivei 
oder drei anitändige Roomers oder Voarders. 204 
Bine Sir., unten, nahe North Nve. fria 


„Bu bermictsen: Gin möbl'rtes Bettzinumer, an 
Herrn oder Yräufein. 2833 Vernon Ave., 2, Flat, 
binten. frja 


Nerlangt: 2:Boarder3 oder 2 anftändige Herren mit 
oder o5ne Board. 364 _KLarraber Str. frja 
Nerlangt: Boarders, in einer Privatfamilie 157 
Sarrabee Str. _ irja 
Zu vermiethen: Ein freundliches, warmes Heim 
für anſtändige Herren, bei Familie von 2 Perſonen 
$5 mit Board. 115 Mohawf Etr., 1. Flat. frſa 
Zu vermietben: Gin fein möblirtes Frontzimmer für 
2 Sperren. $4 per Wode. 177 Wells Str., Ede Su: 
ton Str. dofrja 





Schöne möblirte Zimmer mit Hei: 
—ımo 


Zu vermiethen: 
zung. 192 W. Randolph Str. 
Zu vermiethen: Mehrere ſchöne, möblirte Front— 
dofrſa 


ermietben: Neue 4:Zimmer Wohnung, Gas 
g1l. Lied, 1110 Lincon Ave. 17nop, 1 


Zu vermietben: Warnıes 
Benutzung von Parlor und Bad. Mäßioer Vreis 
100 Cleveland Ade., 3. Flat. 16n0, Lw 

Zu vermiethen: Wohnungen mit modernen Einrich— 
tungen. Zwei Ställe. 87 W. Diviſion Str. — 
Landlord eine Treppe. 16no, io 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. $150 
die Wode. 180 E. Suron Str. 13n0, Iw 


Zu 


uſw. 
Front-Bettzimmer unter 


Ein möblirtes Frontzimmer mit 2 


Zu vermiethen: Store, paſſend für Market, Stall 


und Wohnzimmer. 1426 Diverſey Str. 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit oder ohne 
Board. 168 W. Indiana Stir. 1nov, Iw 
Zu vermiethen: 4 ſchöne, helle Zimmer, an Seda⸗ 
wick Court. Zu erfragen 245 Sedawich Str. oberer 
a EN RER Er BR: _13nov, im 
Zu vermiethen: Im deutiher Yamilie,- Koft und Lo: 
eis, von Han. 186 Wajbingaton Boulevard. 11no,2w 
Verlangt: PBoarders, bei alleinftebenden 
Wittiwe. 213 Orchard Str. — 19199 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nadzufra: 
gen 211 €. Rortb Uve., oben. Ino, 310 


Zu miethen gefsht. 


— a 


einer 


Zu nuelhen geſucht: Junger Mann wünſcht möblir⸗ 
tes Zimmer, mit oder obhne Board, in Privatſamilie 
anf der Nordjeite. Adreſſe: W. 3, Abendpoſt. 


Zu_wiethen gejucht: Ischnung von 34 Zummern 
mit Stalung fur Pferd an der Nordjeite. Offerten: 
T. 16, Abendpoſt. 


Zu miethen geiucht: Meat Market mit Einrigtung 
zum Wurfimachen., Adrefie: €. -9, Abendpoi,. —ia 


Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein ſeiner Handwerler Mitte Soer, 
ſucht ein einfaches Mädchen mit etwas Vermoögen bes 
hufs Xerbeivargung. Briefe mit Mdrefie an T. 15, 
Alendpoft. ſamo 


Heiretbsgefub: Ein ältliher Kerr, der fein Geicäft 
bat, — — einer ältlichen jüdiſchen 
Frau ohne Vermögen, ufs ; . Fried, 
1563 Milmaufee Wbe, en. & 
BR un nun an u nr EEE ER ES TREE SEEN 

Heiratbögefuh: Eine Wittive, 40 Jahre alt, ſucht 
die Brfanntfchaft eines Geihäftsmannes, behufs’ Ver: 
beirathung. Wdr. W, 10, _Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein auftändiger Mann fucht die 
Belanntihaft mit einer fleibigen Denti-Böhmin, 
welche eine Farın befist, - zweds Verbeiratöung. Abe. 
MW. 5, Abendpoft. iu 
mn ni BE 7% 

Heirethsgeſuch: Beſitzer einer gutgehenden A 
ſucht eine Lebensgefährtin mit etwas Vermogen. 5 — 
mit Photographie erbiten unter: E. 6, Abendpoft. 

frſamo 

Heirathsgeſuch: Eine junge, gebildete Wittwe wün 
die Belanntſchaft eĩnes charattervollen gebildeten a 
ren Wittivers zu machen, behufs BVerbeitathung.. Mpr., 
nit mäherer Angabe, T. 4, Abendpoft. fen 


— — — — 


Engliih Lejen, Schreiben und Spreden wird gelehrt 
in 20. Lectionen won dem unterzeichneten ach 
Sehrer. Privatitunden 50 Cerit?, Claffenunt, 85 
Cents." ®, I. Möller, 585_Larrabee Str. _ Ddidoje 

. Tag» 


4 ; m berfaujen: 


Zu vermiethben und Boasd.. u 4 = „ Gefhäftägelesenpeiten. 


;,— zz m — —— ————— 
31009 Taikferk den Ed Eigarren: und Candy⸗Store 
DH MW. Tolf’Str.. nahe Bhug’Island Ave, Schöne 
Zimmer. Micthe er ig y vr 
EHE OT ET EEE EEE TE EEG 
 Sweberfäufeh: Bilig, gute Scloon, wegen Ge: 
iwätsocränderung. 59 FR. Kodwell Str. 


jarıopi 
„su berlanfen: Gin-Stuhl-Barbierjhop. - Gute 
“19 Armitage ide, ; 

3. verfaufen: Wegen. Krankheit, ein gutgehender 
Gonjeitionery: ‚und -Tabad: Store mit Päderet und 
Kaundrp: Office. Kur Si Mieiye mit 3 Wohnzim: 
ueru. 2716 Archer Abe. jadido 
Zu verkaufen: Der ſchönſte und beſtgehende Eck⸗ 
Saloon au der Nordſeite; verlauft 23 Bartel Whistky 
ind 75 Barteb Bier per Monat. Muß Umſtände hal— 
be verkauft werden. Schidarz u. Rehfeld, 162 Waſh⸗ 
ington Sit. Zinmer 8 und 50. __ jamedi 


Lage. 
ja 


gu terfaufen: Gin feiner, -autgehender Cd-Saloon 
an der Südweſiſeite, nahe Fabrilen und Eiſenbahn. 
Suter Schnaps-Verkauf. Gut für einen Plattdeut— 
ſchen oder Deutſchen. Zu erfragen 414 W. Thomas 
Str, William Sperling. Billig. Oder zu adrefjiren: 
z. 17, Albendpoit. x jamo 

Zu verkaufen: Shop zum -Pierdebeichlagen ; - feine 
Lage. Gtaulıre 1885; deihäfsigt..5 Mann, Preis MW. 
Elevcland, 184 Deerbotn Str. ſauio 
Will ſofort billig verlaufen, meinen brillant 
den Cigarten-, Tabaf:, Kandy-, Notion- und Schul= 
Store, gegenüber 3 großen Schulen; "bedeutender Schul= 
Handel; großer. Handel. in ITabad und Gigarren, 
Nacpweislich jichere. Braditelle für, jede Familie. 338 
W. 51. Str, nahe Wentivortd Ave. Sonntags offen. 


schen: 


gu berfaufen, oder gegen Grundeigenthbum zu bers 
taujhei: Menperft bilig, 3 feine Saloons und ein 
Boardingbaus. Preis: 33500, $1500, 900, $1200.— 
The German-Antericon‘ Inveftment “Co., Zimmer 1. 
Uhlichs Bloch, 19 R. Clark Str. 

Muß verkaufen: 
gorren⸗, Candy 
Sälite vom 


1: Flat. 


gelegenes Delicateſſen⸗, Ci⸗ 
Spielwaaren⸗ eſchãft für die 
Nachzufragen 190 Geutre Str., 


Fein 
und 
Werthe. 


Woer 


Schul⸗, 


Laun⸗ 


Muß ſofort verlaufen! Meinen gut gelegenen 
Eigarren-, Candy⸗, Notion:, Spielwaaren:, 
dry= und Neiws:Store, ‘gegenüber einer großen Schule, 
Feine Ginrihtung, großer Stod.- Billige Mietbe. Al 
les für 8265. Werth dreimal viel. Auh an Abzab: 
lung. 3048 Wallace S Somntag. Morgen offen. 


Str. 
Zu ‚verfaufen: Grocery: Store und Saloon. Schr 
aute Lage, niit oder ohne Grundftüd, nur 1000 nö 
tbig. Auskunft 32 N. Aſhland Ave, Ede Fulton 
Str., 3, Fler. jamodi 
Zu verfaufen: Milhroute, 6—7 Kannen, mit oder 
obne Store, 708 47. Str, nahe Wallace. 
Ahtung!- Mus jofort verfauft werden! Eriter Claffe 
Gd:Grocery: Store (Kate View); VBorzügliche Lage, gro: 
fer_Vorrath, elegante Firtures. Großer Store-Roon, 
Tafjement, 4 Zinımer, Stall ujw. Eine Goldarube 
für deutſchen Grocer. Eigenthümer bat andere Ge: 
Ichäfte, Nur 550, auch an „Zeit, ..oder nehme gute 
Gitytot in Tauih. "Nachzufragen 562 Wells Str, 
1. Flat. - Fred: Bender. 
$165 Tanjen heute feinem .Deficateffen-, Gandys,. Ci- 
garrenz, Spielvaaren= und Notion=Store. Großer 
Norratb, gute Firtures. Beite LXage., Billige Mietbe, 
Muk Sanntag Morgen verkauft iverden. Großer Bar: 
gain. 301 Sedawick Str., nahe Schiller Str. 


aut gelegenen Delicatefien:, Gigarren:, 

dy= und Epielwaaren-Store.Öroßer Vorratb, feine 
inrichtung. Wertb das Dreijache. Billige Mictbe, 
Elegante Wohnung. Au ar Wbzablung. Sonntags 
offen. 357 Wohfter Ave., nahe Halftd Str. 

Muß unbedingt jofort verkauft werden! Guter Gro- 
cery:Store. Großer Waarcuvorrath, ſchöne Firtures, 
gutes Pferd und Wagen, Keine oncurrenz. Billige 
Mietbes mit 4 Zimmern. Wiles für nur 8385, billig 
für 8800, Iheilweife au Zeit. Offen Sonntag bis 
4 Udr Nachmittag. 358 Vaulina Str, Nehmt State 
und: Archer Ave. Car. 

Zu verlaufen! Erfter Elaffe Grocery-Store mit Rferd 
und Wegen, großer Stod, feine Einrichtung, deutjche 
Nachbarſchaft. Nur $525, werth KIM. Mietbe mit 
Stall und MWobnung nur 820. Auch an Abzahlung. 
1043 Lincoln Ave. Sonntag offen. 


Zu verkaufen: gangbarer Blackſmith-Shop 
mit Haus. 5 Nabre Billige Mierbe. Nachrus 
fragen im $Sardiware: 181 W, Madifon Str. 

jria 


Ein | 
Xeaje. 
Store, 


Fu verkaufen: Billig, ein autgehender Candy-Store, 
54 W. 13. Sm. geh —* frſa 
Zu verlaufen oder zu vermiethen: Saloon, 1630 Mil⸗ 
waulee Ave. Zu erfragen 1653 Milwaulee Abe. oben. 
frſamo 

Leavitt 
frſa 
an der 
frfamo 


Zu. werfaufen: Gute - Milchroute, 730 N. 


Str. 


Zu kaufen geſucht: Ein guter Butcherſhop 
Weſt- oder Nordſeite. Adr. T. B, Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Feiner Confectionery⸗ und Tabal— 
laden, verbunden mit Bäckerei und Laundry-Offiee, 

nahe Schule. Muß verkauft werden. 54 W. 13. Str. 
dofrja 


Zu verkaufen: Eine autgehende Bächerei. Muß un— 
} v R 
bedingt bis zum 1. December verkauft werden. Werth 
$1000, für 8500. KXange Yeaje. Keine Agenten. Billige 
Diietbe. 68 Webjter Ave, dofrja 
Zu’ verkaufen: Flafchenbier-Gefhäft mit guter Kunde 
ſchaft, ſeht billig. 233 reemont Str. dofrſa 
Der beſte und älteſte Eck-Saloon. 414 


Zu verkaufen: % 
nov, Iw 


und 416 Blue Island Ave. — 
Market, mit oder ohne Pferd 
uud Wagen. Adteſſe: G. 8. Adendpoſt. - frjamo 

Zu verkaufen: 6-0Kannen-Milchtunde. 588 N. Mar— 
kt Str, _ _löno, Im 


Zu bverfaufen: Meat 


‚gu verfaufen: Gin Shub:Store unter günftigen Bes 
dingungen, “oder in Xheilhaberichaft zu treten. MWor., 
I. _23,. Abendpoft. _ —— l5no,1v 


Zu- verlaufen: Saloon, ' wegen Krankheit; oder zu 
vertaujcen. 353 WM. Chicago Ave. Hnov, Im 


Zu verfaufen: Gin, junger Saloon; Preis 800. 
401 Bibe Island Abe Uno.Iw 


Zu vertaufen: Feincx Saloon, wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. Charles Broßmann, 694 N. Paulina 
Str. 14no, 10 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufchen Grunbdeige.is 
tbum, Hotels, Ealoong, Groceries, NReftaurants ıftv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Proceut. Lebens: 
und sFeuer-Berficherung. The German American 
Anveftment Co., Room 1. Ublihs Blod, 19 R. Glast 
Etr. Eonntagd Vormittags offen. Siep,liahr 


 Gefhäftstgeilbader. 


inem rentablen Gejchäft 


Berheiligung gefuht au e N 
T. 19, Abendpoit. 


mit S500-8600. Offerten: 


Vartner geſucht: Am liebſten Butcher, mit 8100 bis 
82%). Wdrefle: T. 14, Abeundpoſt. 


Verlangt: Bartner oder Kaufmann für eine neue 
Grfindung. Adreffe: M. Nowotini, 149 W. Erie 
Str., Hinterbaus. 

Portner 'gefuiät: Zur Fabrikation von neuer Sorte 
Sommerwurit;- 300 Ginlage. Gejchäftskenatnib nicht 
nöthig; etwas kaufmänniſche Kenntniß erwünſcht. 
Adreſſe: E. 16, Abendpoſt. dofrſa 


Da id im meinem qultgehenden Reftaurant allein: 
ftebe, juche ich einen ehrlichen Partner. 12091 State 
S dofrſa 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


Zu verkauſen: Billie, 12 Nähmafchinen, ganz neu. 
168 Milwaulee Ave, gegenüber Kuhns Vart. 


Zu verfanfen: Sdottbillig, im Ganzen oder Einzel: 
neu, Fehr gitte Grocery-Finrichtung, Binz, Shelbings, 
Sadentiiche, Waagen, Kaffeemühle, Ci3:Bor, 

190. Gentre Str., 1. lat. — — 

Zu verkauſen: Butcher-FEinrichtung und -Werkzeug, 
bilſio. Adreiſe: T. 3. Abendpoſft. irſa 

Zu verlaufen: 2 Ladentiſche, 2 Shelves, 3 Schau⸗ 
läſten billig. 543 W. Chicago Ave. frja 

Zu -verfaufen: Schöner Concert-Flügel. 10. & 
Syilfer Str. — nov, 1w 


Zu verkaufen: Feines Roſewood⸗Pi no, billig. Auf 
leichte Abzahlung. 89 Schiller Str., nahe Sedgwid 
Str. I7nov, 1 


Su verkaufen: Shotw-Gajes, neue und alte, aud 
werden alte gelauft und reparirt. Derwig, 110 Sigel 
Er, N %ag,Imo 


320 Taufe gute, neue „High Arm“-Nähmafchine mit 
fünf Scyubleden;- fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
Neo Done 825, Singer 810, Wbeeler & MWilion $19, 
Gidredge $15, White $15. Domeftic-Dffice, 216 ©. 
Halik» Etr.. Abends offen. bio 


u. j. w. 





Alle Sorten Rahne ſchinen garantirt für 5 Jahre, 
Preis von 310 bis 85. 246 ©. Halfted Str. Goute: 
venier & Speidel. 15de3,1i 
a — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu verfaufen: Ein Topmwageı. : 572 N. Halfted Str. 





Zu verlaufen; Gutes Pony. Sehr frommm. Gejhirr, 
Topbuggy, Zzrädrige Cart und Meiner Schlitten. Bil- 
lie. WW 21. Str. > 


975 


ein billiges Pferd. 
Miltwautee "Aoc. 


‚Da berfaufen: Pferd, mehft Geihire und. Yuggy, 
billig. 17085 Mihvaufee Ave. 


Borzujprechen Sonntag. 


22) 


Zu verfaufen: 1 gutes Pierd, guter Läufer. 
Bine Etr. 


Zu verfaufen: für die Hälfte des 


Gute Pferd { : 
jamodi 


m 


Flat. 


Zn. :vertanfen: Ci. gutes Delivery: und Busgb⸗ 
Nierd: Preis. 35. Qade feinen Gebrauch dafür. 4% 
N. Weitern Ave. 

Muß verkaufen: Gutes Dferd, Wagen und Geihirr, 
nur $65; Doctor-Pharton 355; - Ertenfion:Top-bar: 
riage, wenig gebraucht, ziemlich neu, nur $S. Ge: 
braude Geld. 554 Didjon Str. 


MT — — 
‚Zu verkaufen: 5Sjähriges Pferd, wiegt 1150 Pfund, 
ı verfanfen: 10. Stüf Zugdferde und eine Partie 
Pe Geicäfts- Wierden, jebr billig. Probe erlaubt, 
Kedes einzelne Pferd wird garantirt. TOT N. Lincoln 
Er. —ia 
verlaufen: Eine Bartie feine engliihe Dantam- 
Hühner. 706 Gortland Ctr.. unbe Rimball Are 
‚ 3u verlaufen: "Stamm Undreasberger Ranarienvögel 
uns Beäfmeihien famınt Ruf. 18 Cornell Ein. 
Serlauftn: Echte importirte Harzer Runariennd- 
— * ‚garantirt. 198 Larrabee Str. 
ı Andreasberger Kunarienpögel_ mit 
= und. KmarrsKollen. 5 
hor Str, nahe Aiptend und Ghirago 


Zu verfaufen: Billig, ein ſchwarzes Geſpann, ſowie 


® Eu 
A. Modem ! 


Grundeigenthum und Säufer. 


Reine Bacorzahlung eriorderli 
Reine Siniengu schlen 
Wir bauen ‚wo Sie & wünfdhen, 
Bir taufen Ihnen die Lot, 

Eie zahlen uns in Meinen monatlichen Natez 
Sie fügen fi Ihre Lor aus, wo Eie es wanſchen 
Mir dezablen dafür, 

Agenten verlangt. 

Adenten verlangt. 


Chicago Go-operatide 


tion Eo, 


ET Riafto Brdg., Ede Ban Yuren Str. 
Ssiep,dm, didoja. und Bacific 


Confrucs 


Une. 


Bradford, Zolleiton, 

Neue Fabrilſtädte. 
Lotten, Lotten 

19. 


219. $ $19. 
VBedentt, dies find Preiie per Lot, nicht per Zub, 
Fabrilen ſind erbaut und im Betrieb; 
Fabrilen Nud im Bau begriffen; 
gebplant. 


Lotten, 
319 


— 

Fabriken fi 

Neuer ‚Tabnhof und zablreihe Nebengeleife. 

45 Minuten Fahrt vom Unton-Babnbof. 
Iohn U, Porter u. Eo., 

Ano,Im Dearborn Etr., Zimmer 635—634. 


‚Zu verkaufen: Neues 
richtet, Grkerssyeniter, ftädti 
aute Lot. Breis 32500: 


25 


für zwei Wlat$ einges 
ai 3 Mafler, Bürgeriteige, 
F Ü leine Unzablung, 25 mos 
natlich. „Das obere Flat iſt jest für $i2 vermietet. 
Zwei Biods Öftlih vom Fordyam Bahnhof, der ZU. 
Gentral-Gijenbahn ; 50 Züge. Electrifche Bahn vier 
Dlods weſtlich. J. R. Croder u. Co., 79 Dearborn 
Etr., Zimmer 601. Vno iw 


Zu verlaufen: Zſtöckiges Bridbaus für 4 Familien. 
Schönes 8 Fuß Dajement, 1 Blod von North Ave., an 
gepflafterter Straße. Vreis 5000. Baar 81000. Zu 
erfragen 3 W. North Une, 

Zu verkaufen: Sitöd. Bridhaus, Store, 


Lot, 86500. Lake View. N. Wndrejen, 
Str. 


modern, mit 
158 Gentre 
3 — ſamo 
„Bargains“ in Cottages und Häuſern, 
bei kleinen Anzahlungen und leichten, monatlichen 
Abzahlungen. Sonntags offen. Office: 1408 Mil: 
wautee Ade. Ede Leavitt Str. 


Bezahlt keine Miethe; wohnt in euren eigenen Häu— 
tem, auf wonattihe Nibzahlungen. Zimmer 13%, 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 


Haben große 


Su verfaufen: 120: Ader-arın, guter Boden, bei 
Elroy, Wis. Gut eingerichtet. - $2500.  Entiprechende 
Anzahlung. Näheres bei Münzberg, 22 Miltwautee 


side. 


Für 2400: 13 Stod hohes Briddaus mit 8 Zim- 
mern, Stein⸗Fundament/ an Hoyne Noe., nabe Chi: 
cago Ave, Die Lot allein ift $1500 Werth. Ruſſina, 
778 98. Chicago Abe. 


Zu_verfaufen: Mebrere Hausgrundftüde in den bes 
ften Stadttheilen, fowie Lotten und Yarmgrundftüde, 
Gefl. Anfragen in meiner Tffice, 566 N. Sedgmwid 
Str. R. Schrödter. 

Zu verkauſen: Haus und Lot an Nihland Mpe., 
billig. Alle Verbeſſerungen. — Ferner einige Lotten 
und, Häuſer an Aibland Wve., billig. Chas. Rafoth,, 
Aipland Ave, und Noble Ave, wmindfe 





Zu berfaufen oder gegen Grundeigentbum zu vertaus 
ſchen: Ein jeöner Kd-Saloon mit 2 Pool-Tijchen, 
billig. 6 Wohnzimmer. 1202 Diverfeyg Str, Ede 
Raeine und Lincoln Ade. —ja 

Zu berfaufen: SLotten! Lotten! An Wilwaufee 
Ave, Velmont Ave, Fullerton ve, Eliten Ave. 
und allen Ecitenftraben. Auf leichte ‚Unzahlung und 
monatlide Wbzablungen. Bottage® auf monatliche 
AUnzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. E. Melms, 
1787 Milwanfee Ave, und Room 6, 70 La Salle 

SEE EIER NE Fi önod,lur 

Zu verkaufen: Billig, ichöne de Zimmters&ottages ge: 
gen Heine- Anzahlung und leichte Bedingungen, folvie 
ein Ptöcdiges Briddaus mit Bafement. x. m. 
Voske, Cigentbümer, 2955 Emerald Ave. 5ag,bv 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, u. f. m. 
Kleine Unleiben 
„bon 0 bis HI) unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ioir 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben in Ihrem 
Befig. 
Wir haben da3 
größte deutſchhe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu. ung, wenn 
She Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
Voctbeil finden bei mir vorzujprecyen, che Ahr anders 
wärts bingebt. Die ficherfie und zuvexläjfigfte Bes 
bandlung zugefiert. 
L. B. French, 
14m03. li 138 La Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Gel— 
Möbel, Bi 
j. 


idben wünſcht 
VBierde, Ba: 
cht vorinder 
ttgage Xoan 


» 3u 
anos 
ipre 
Mo 


le 
auf s 
gen, Kutjiden win, ij 
Office der Fidelity 
Co, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3.$10,000, zu 
den nicdrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Def: 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daB Euer Eigeus 
tyum in Gurem Befige verbleibt. 

Fidelity Mortgage Tovan Eon, 
Incorporirt. 
14av,1} 


153 Monroe Str., nabe Sa Salle Str. 

U. 9. Baldwin Loan Eo., 155 Wajhington Str., 
nahe Ya Saile Str. Brivate Darleden ges 
macht in belichiger Höbe, von $10 bis $10,00v auf 
pauspalts:Gegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmudſa— 
Heu, Xebensperfioer tu u. ' 
u.j.w. Ebenfalls Geld aelichen anf Geundeigentbum in 
Eummen von 100 bis $100,000. Welteite Qoan -Go. 
in der Stadt. Ehprect aefl. vor oder fchreibt an 9. 
9. Baldwin Loan Co, 153 Wajhington Str., nahe La 
Sulfe Str., 1. Flur, oben. 13nei, li 
Weit Chicago Loaun Eompany.— 

Warum nad der Südjeite gehen, wern Sie Geld 
in Zimmer 5, KHapmarket Iheater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenfo bilfig und auf gleich leichte Be— 
dingungen erhalten Lünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Nönen irgend eine Summte die Sie 
twinfchen. Groß oder Mein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Vianos, Pferde, Waren, Garriages, Lagerbausiceine, 
Maren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,if 

Welt Chicago Lovan GCoupany, 
Haymarlet Theater: Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madifon Str., nahe Halfted Str. 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Haushaltungss 
mwaaren, Waarenlager-Quittungen, Commerrielles Paz 
dier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher: 
heit; beliebige Summen; lange oder Turze Zeit. B. 
U. 2. Ihompion. deutjcher Advotat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wafhington Str. bio 

EHrlihe Deutiche lünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß Ddiejelben entfernt Werden. Zahlt nach 
Euren Verbältniffen zurüd. ch Ileihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Ylnzeigen die meiften 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Rihardion, 134 E. Madiſon Str., Zim— 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1i 


bei monatlihen Zahlungen. 

Zinfen zurüd in 72 Mos 
Dev, 45 W. Ebicago 
ſabw 





Zu verleihen: 8*50,000 
815.84 zablen Capital und J 
naten. Office ton Henry C. 
Avbe. 

250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5} Prozent Zinjen. S. Smith, 90 La Salle 
Er, Zimmer 43. Offtceftunden 11 bi8 5 Uhr. bmw 
— — — — — — — ——— 


Zu verleihen: 


Aerztliches. 


antiſe ptiſche Po ade, das beſte 
Smutausijcläge, twie @. B. Grind⸗ 
Kopf, Flechten, lter- Bläschen an Stirn umd Kinn, 
alte Gejhiwüre ufv. Mütter,‘ deren Sinder die Schule 
tefuchen, balten deren Köpfe rein und frei Dur den 
zeitiweiligen Gebrauch Ddiefer Bomade, Zu, baben bei 
2. U. ZDruehl, Apotheler, Ede Harriſon ııd Halſted 
Etr.: Mlok’s Apotheke, 471 N. Abiland Wve., "und 
R. Qutter, Apotbeler, 620 Larrabere Sir., a 
Gegen Einfendung von 25c frei berjandt. ſabw 


Hutters 
Heilmittel für 


Durdhaus privates Heim für Damen dor und wäh» 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute 2 
bandlung. Frau Ladine, erfte Klajle — 
W. Indiana Str. N 


Frauenkrank 
Wiahrige Erfahrung. 
Abams, Ede von Clarlk. 
Sonntags von 1 bis . 
damen, die ihre — erwar⸗ 

yon Babies vermitzelt. Behandlung 

ten. Anmahnee von Babies nitee t s 

aller Frauen=ftrantpeiten. Strengite Verſchwiedendeit. 

&. & 279 MW. Adams Str. bio 
Frau Dr. Schwars, SI 


S0 Belobumun 
heit, granulirten Augenlidern, 


yoi en Colliderß 
Eh heilt. 506 die Schachtel. 
Ronbeisy Sit. I HE ——— 
Dr. Yowija Hagenow, prastifce Werztin und Ges 
purtähelferin, 742 Diilwandee oe. Angenehmes Heim 
für Damen während ihrer Niederlunft: Tumors und 
Inregelmäßigkeiten curiet mit fiherem Gtfolg ohne 
Operationen. 2ljährige Praris. be 


privates Heim für Damen vgr- ud nad der Ents 
bindung. Babies aDoptigte,: Alle, Fpraucnlciden, „mit 
Grjolg bebemdelt. "Unfe teil. gindlih -eBrit. 
Preije ‚zuftigdenftellend. "Migsfun * DVerjämir: 
genkeit augejuhtrt, Mrs. SE 3 ,. 497 

Etr. m" # 

Für Damen! Ein bisher bier unbefanntes unjhäd- 
iches, unfehlbares Mittel. geami alle Inregeimäbigs 
feiten. jährige Erfahrungen einer Wrauenütztin. 
Spredt vor. oder endet 25 Gents in Poftmarfen, für 
discrete Dujending. Wprefe: Doctors Dffiee, 708 
Waſhinoton Boulevard. Mmov, Im 

Prof. FM, Rofentbal! Keim Gübneraugen! Ries 
on — mehr yır feiden. Hiübneraugen” entfernt: 
in 5 Viinmterf obire Schudrz und Inftrumente.. O2 
und 1-5 Ibe.. 764 Diitwaufee Ave· 

Frau Yonife Kutfoiwsti, geprüfte Kebamme, 
WM. Lak Str. ee ae 7 

Geihlehts-, Haut, Ylut:, Nieren: und Unterleib$s 
gucken hader jchmell und dauernd geheilt. = 
Ehlers, 119 Wells Etr., nade Obio. Soc, 


Maggie Baler, 350 "Qudion Ade. deutjche didlo⸗ 

— — Schropfen. l0noo, ing 

Stottern und alle Spradiehler beit gründlih das 

„Anftitut fir Etotterer“, 651 W. Tablor Str, Ro, im 
Berſchiedenes. 

ERENTO — — 

* Gine große gelbe Kündin mit einem 


. Gegen Belohnung: zurüdzubri 
—— enning.· — — 


ren erjoldteich behandelt; 
ps Kö i&, Sinmer 2, 113 
Sprechſtunden von 1 bis 4 
Wiun, bw 


Privatheim für Da 


g für jeden Fall von Hautfranfs 
Aus ſchlag oder Haͤmot⸗ 
ermit-Salbe 
Bopp & Sons, 10 
w 





⸗Abendpon⸗ Chieago, Samftag, den 19. Nobember 1892, 


en u — 


DIE ENDE ra 


| y | Cäfar jet aus der Thür mit einem 
| e 1 Sprung hervor, ungebärdig, wie 
von der Angſt geſtachelt hin und 
her ſpringend, und jeht hallt ſein be: 
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Vreisgekrönt. 


Bon Alexander Baron von Roberts. 
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8. Fortſetzung.) 
Einundzwanzigſtes Kapitel. 


Am 8. April, zwei Tage vor dem 
Auftreten der erſten Preisſchönheit, gab 
es in Villa Paula ein großes Feſt. Es 
war das Prunkvollſte, was die Hellings 
in dieſer Saiſon veranſtaltet. Man 
hätte, wenn man ſpöttiſch ſein wollte, 
behaupten können, Helling empfände 

ennoch, trotz der humorifeiſchen Auf— 
afjung, die er zur Schau trug, eine ges 
beime Sucht vor der Goncurtenz, und 
ev hätte bdiejes Feft unmittelbar 
vor Dem Auftreten der Ilonka 
Mayer angejest, um gleihfam fi) der 
Getreuen zu verjihern, um gleichjan 
Heerjhou zu halten über die Schaaren 
der Anbeter, die Paulas Schönheit ge- 
treu zu bleiben gedächten, &s war eine 
Spur von Wahrheit daran, und Paula 
jelbft hatte ihren Gemahl damit genedt. 
„Run ja, meinetwegen eneralap: 


-pell!” hatte er jcherzend geantwortet. 


„Wenn wir die Frauen abrechnen, die 
naturgemäß dir feindlich gefinnt find, jo 
ftelit: ji) eine impojante Yeibgarde her: 
aus. * 

Am 10.April wollten fie dann, Schö— 
nachs Vorſchlag gemäß, eine diskrete 
Loge im Eden-Theater nehmen und dem 
Debüt der Mayer beiwohnen. Paula 
freute fich jegt wirflich darauf — e8 
würde einen föftlichen Scherz geben! Bon 
einer Negung der lüherlichen Eiferjucht 
feine Spur mehr! Steht jie nicht über 
der Situation? Das Gefühl völliger 
Souveränität und Umbejiegbarfeit be: 
berrjchte jeit jener leidenjchaftlichen 
Scene mit Helling ihr ganzes Wejen. 
Sraf Schönahb — ei, was wird fie fi 

rit Yiejem aufhalten? Sie gedachte ihre 
Taftif ihn gegenüber völlig zu ändern, 
ihn jhlecht zu behandeln und mit feinen 
eigenen Wafien zu betämpien. 

Terlei- muthige Pläne fajte fie, jo 
lange er nit da war. Hatte jie Ti 
nicht erjt geftern noch von ihm düpiren 
lafien? Alfo man jaß ın einer Loge de3 
Reſidenztheaters. Wieder fam die Rede 
auf die jhöne Mayer. 

„Ich bin neugierig, wie fie auf der 
Bühne ausjehen wird—* warf Oraf 
Shönad hin, „an dem Probeabend im 
Hotel de Home war jie wirklich famos. * 

Dabei jhloß er die Augen bis auf ei: 
nen fleinen Spalt, aus dem aber ein 
um fo jtärferes Junfeln drang. 

„Wir werden nod) erleben, Graf, daß 
Sie fih in diefe Mayer verlieben —* 
fagte Paula, und ihre Zähne funfelten 
zwijchen den aufgeworfenen Lippen, 

„Verlieben? — verlieben! — verlie: 
ben....“ gab Schönad) zurüd, jedes in 
einer anderen Betonung, das erjte fra= 
gend, das zweite in ironijcher Entrü: 
ftung, das dritte aber wie ein: „hm, man 
tönnte es in Betradht ziehen —* 

Eine kurze Weile fah er aufmerkjam 
auf die Bühne hinab, dann wandte er 
fid nad ihr zurüdf und fagte troden: 
„Wenn man fie los jein möchte, jo wäre 

3 noch gar nit das Unjchlaujte, dafür 
zu forgen, daß einer der Freunde fich in 
ie verliebt. * 

Sie blidte ihn etwas verdußt an. Er 
fügte no trodner hinzu — „aber ge: 
hörig, jo daß ihr das öffentliche Auf: 
treten überhaupt verginge, freilih würde 
es ein Stüd Geld fojten.... * 

„Ausgezeichnet!“ rief fie auflachend, 
aber fie fühlte die erregte Wärme in 
ihren Wangen pulfiren. 

„Run, wer wäre es denn — ich bin 
doch jehr neugierig! Sie vielleicht, Herr 
von Scheppitedt ?“ 

Der Heine Scheppitedt, ein jympas 
thiihes Hujarengefichthen, fand Die 
Zumuthung überaus pojirlih — „fie 
fol doh ihre fünf Yun jehs Zoll 
mefjen, gnädige rau —“ 

„Eine Riejendame — freilich !* Tachte 
Paula — „na, wie wäre es denn mit 
Shnen, Herr Graf?“ 

„Wenn rin joldhes Opfer ernftlich 
von mir verlangt würde, warum nicht? 
Was thut man nicht aus Gefälligkeit!* 

Der Graf nahm fein Opernglas, 
hielt e3 mit zwei feiner langen Kinger 
vor Die Augen und firirte irgend Jemand 
auf der anderen Seite des Ranges. 

Das war ftarf! Er wäre doch nicht 
ernftlich im jtande zu folder Tollheit ?— 
Sorie fie aber aus feinem Bereich war 
ärgerte fie fih über ihre eigene Erre— 


„gung, und dann machte fie Pläne, um 


/ 


ihn für jeinen empörenden Widerjtand 
zu jtrafen und fid an ihm zu rächen. 

E3 war ein Sturmtag gleich jenem 
im September, da das junge Ehepaar 
von feiner KHochzeitsreife zurückkehrte. 
Wieder fluthete der grelle Kichtjchein 
vom Bortifus über die Gartenbeete, 
wieder fchimmerde magijches Licht aus 
ben von Stores verhüllten Fenftern, doc) 
die Kandelaberflammen an den Ein: 
gangspfeilern Fämpften nody fladernd ge: 
gen dDieTageshelle. SchiefergraueWolten 
fhoben am Himmel dahin, jchrägitrei- 
fende Regenjchauer herabſchüttend; jetzt 
hatte fich im Weften ein glühender, wie 
von flüjligen Gluthen brodelnder Ab- 
grund aufgethan, danı verblaßte auf 
ber und eine unheimliche, blutigrothe 
Dämmerung z0g wie der Rauch eines 
halbgedämpften geuers von dort herauf. 

Helling hatte fih im Hofe bei den 


Willn du deine Minder kräftigen, 


du daß deine Kinder fro 

—— find, gu ausſehen, ſpielen, ns 
efund und fräftig heranmwadjien, jo gebe 
men den ächten —— ſchen Malz⸗ 
Ertratt: Er hat fich hierfür vorzüglich be- 
währt und follten Aeltern nicht verjehlen 
es ihren Kindern zu geben. Schmwädlide 
Kinder erregen immer Beforgrif. — Nie- 
amand ift bejorgt um ein ftartes Kind. Das 
ädte Sohann Soffiche alzErtrakt wirkt 


d den ganzen Organismus, ift 
——— ag rt ben Ape= 


ngenehm zu nehmen, befö 
— —— — Hals · und 
Sungen-Krankheiten, — und Erkäl⸗ 
es heiß zu gebrauchen. — 
hüte ſich vor ————— Der 
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Tönnte alß eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelten. denn eine ordentliche Ver⸗ 
bauung iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vounſtattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doch, wie leicht 
wird im Kinde, im Erwachſenen oder im Greiſe Unver⸗ 
baulichfeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Eſſen oder 
Trinfen, unzwedmäßtge Nahrung, Statarrk oder Er 
Fültung bes Magens in Folge nafjer Füße, eis kalter 
Geträufe u. f. w., u. f. w. bringen die Verdauung in 
Unorbrung und wir leiden ba an Hebelleit, Appe 
tiilofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, SKopffäämerz, 
Derftopfung ober and Diarrhöde. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit unreinem Bint ver« 
forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht Yänger verrichten 
und trägt zu ber allgemeinen Berrüttung bei. Der 
Patient wird fhwadh und magert ab, fan mit 
fSlafen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, sn Befonberen aber anfcheinend nichts fehlt, vom 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gefunder Dienjchene 
verſtand brachte die alten Mönche, welche mit den ınes 
dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut ware, auf 
den Gedanken, alle folde Symptori: im Reine z11 er 
ftieten, und noch heute ftigen bie St. Bernarb Sträutere 
pillen ganz porn ar ber Spige der langen Meihe vom 
SnöpepfierHeilmittein. Dieter Hohe Ehrenplag wurde 
einfach dadburd) behauptet, daß die Verdaunngsorgane 
geitärst, reine® Blut beihafft, und alle reigenden Abs 
jaltitoffe aus dem Syftem entfernt wirrben. 

Ale Unotbeler verkaufen fie zu She per SchadteL 1 


mr 


Stallungen zu thun gemadt; allmählich 
war es Zeit, fih zum Empfang der 
Säfte umzufleiden, und er fam eben 
durd den Garten gejchritten, von zwei 
jeiner Hunde, einer Dogge und einem 
Hühnerhund, begleitet, nad dem Porz 
tal des Haufes zu. Unterwegs blieb er 
jt hen und blidte nach dem phantaftijchen 
Abendroth hinüber, gegen das ji Giebel 
und Bäume der benachbarten Bejigun: 
gen in dunkler Schärje abzeichneten. 
Jetzt ſah es aus, als wälzte fi eine 
ungeheure, bräunlich-roth ſchimmernde 
Rauchwolke himmelan, bis über die 
Firſte ſeines Hauſes. Und es war, als 
würfe dieſe Wolke einen Schatten über 
ſeine heitere Glücksſtimmung. Ein 
kurzer Schauer überrieſelte ihn wie die 
Vorahnung eines Unheils. Ach, es 
giebt ja nur ein Unheil — es müßte ein 
Blitz herunterfahren und ihm das wun— 
derbare Bildniß, zu deſſen Füßen 
er noch vor wenig Tagen anbetend 
in die Kniee geſtürzt war, in Stücke 
zerſchmettern — unmöglich! Sofort 
zwang er ſeine Gedanken zu 
freundlihen Bildern. Er ſah 
ſie, ſeine angebetete Göttin, im ſtrah— 
lenden Glanz ihrer Schönheit, von Ver— 
ehrern umringt, von aller Augen be— 
wundert, mit ihrem Lächeln und ihrem 
unbeſchreiblich ſüßen Blick auch die 
Gleichgültigſten bezaubernd; er ſah ſie 
im Tanze dahinſchweben durch den 
ſchimmernden, von einer Lichtfülle über— 
flutheten Saal, die verkörperte Grazie 
und Lieblichkeit; er ſah deutlich, wie ſie, 
das Sektglas in der Hand, mit ihnen 
allen, welche ihren Sitz bei der Tafel 
umdrängten, anſtieß auf ihr eigenes 
Wohl, auf das Glück ihres Hauſes 
— und er ſah und ſpürte auf Schritt 
und Tritt das Geneide der Blicke 
und Mienen, das ihn ſelbſt um— 
huſchte. — Schon zum voraus, nur in 
dem Gedanken an dieſen egoiſtiſchen 
Genuß fühlte er innerlichit ein Empor: 
reden: ja jeht nur, ich bin's, der Bejiger 
des jhönften Weibes, das Gott erjchaf: 
— 

In einem überſprudelnden Freuden— 
ausbruch ließ er ſeine Hand auf den 
Rücken der mächtigen Ulmer Dogge ſin— 
ten — laut belferte das Thier auf unter 
dem kräftigen Schlage. 

„Kommt!“ rief er den beiden Hunden 
zu; eine Minute fhien er jih den Ein: 
gang in jein Haus von ihren übermü: 
thigen Sprüngen erfämpfen zu müjjen. 
Dann trat er in die Halle. 

Der hohe, feierlide Naum follte 
heute ebenfalls zum Aufenthalt der 
Gäjte dienen; unter Balmen und breit: 
blättrigen Gemwädjen waren laufchige 
Piäße vorbereitet; c3 wehte ein jtarfer 
Duft von grünem Laub und Blumen, 
wetteifernd mit dem feuchten, erquidens 
den Haud) des plätjchernden Brunnens 
dort auf dem Treppenpobdeit. 

Noch war ein bewegtes Her und Hin; 
Diener in der Galalivree jehriiten, ihrer 
Würde bewußt, mit lautlofem Schritt 
über die Xeppiche; Flinte Mädchen 
hujchten einher; man hörte eine Stimme 
commandiren und mehrere andere ant: 
worten; ferne in einem der hinteren 
Sile wurde eine Geige gejtimmt, wäh: 
rend Gläfer, die auf einem Tablett 
vorübergetragen wurden, heil und Iujtig 
erklingelten. 

Plöglih gellte von der Höhe der 
Treppe herab ein Schrei. Dbgleich 
Durch eine gejchlofjene Thüre gedämpft, 
drang er doch durch das ganze Haus-- 
und Helling hielt feinen Athem an, 
folh' ein Entſetzen kündete dieſer 
Schrei.... 

Gleich darauf folgten mehrereSchreie, 
von einer anderen Stimme ausgeſtoßen, 
noch lauter, durchdringender, noch ent— 
ſetzensvoller .... 

Alles hielt inne wie erſtarrt, ſtand 

und horchte mit ſtieren Augen. Herr—⸗ 
gott, was iſt das?! Es kommt aus den 
Zimmern der gnädigen Frau—aus 
ihrem Ankleidezimmer .... 
Eine kurze, unheimliche Stille, in der 
Ti immer no Niemand rührt, Auch 
Helling nicht, fo jehr ift ihm der unge 
heure Schred in die Glieder gefahren. 
Bor feinen Augen wallt e8 roth und das 
Herz jtodt ihm; Kifestälte überriefelt 
ihn, umd er meint zu wanken und bins 
uftürzen. 

Sie — fie! hr it etwas gejchehen! 

.. .„ Die andern wären jofort bingefios 
gen, wenn jie den Herrn nicht fo völlig 
gelähmt dort erblidten. 

Abermais das furdtbare Schreien, 
zugleich ein martdurdhfditterndes Ges 
jammer; aud das Winjeln und Geheul 
eines Hundes — eö muß Gäjar fein, 
der droben “bei der gnädigen Frau 
weilte — — -jebt wird eine Thüre 
aufgerifjen, und ein votber, Io: 
bender jlammenfhein fährt daher, 
die Helle des Treppenhaufes überbietend 
— der Gerud des Raudes erfüllt jo: 
fort die Halle. 

„Es brennt! 3 brennt! — Wo 
beun?— Oben bei ber gnädigen grau —“ 

„Hüfel“ gellt e8 von oben — ein 
fhwader, keuchender, vom ntjegen 
bald erjtidter Laut. Die Zofe fteht 
dort oben mit, auögejtredten Händen, 
nah Worten und Rufen ringend, völlig 
rathlos. Und aus dem Zimmer dahin: 
fer das markerjgütternde Gejammer. 


täubendes Geheul durch das Haus, 

„Feuer....Hilfe....* jcreit das 
Mädchen, „die gnädige Frau — die gnä- 
dige Jrau....“ 

Und jtatt wieder hinzueilen und zu 
helfen, jchlägt fie die Hände gegen das 
Gejiht, laut jammernd, den Körper 
wie gebrochen von dem gewaltigen 
Schred gegen die Wand ftüßend. 

Wie ijt er hinaufgefommen? Helling 
weiß es ſelbſt nicht. Zuerſt, nach den 
erſten Sätzen glaubt er hinzuſtürzen. 
Man hört ihn gurgelnde, thierartige 
Laute ausſtoßen, von unverſtänd— 
lichen Gejten begleitet — man weil 
nicht was — nur: „Wafjer! Hilfe! Ret: 
tung!* Dann jtürzt er ein paar Stu— 
fen weiter eınpor — jest überwältigt 
ihn wieder das Entjegliche, und jpäter 
wird in der Dienerjchaft erzählt, fie 
hätten ihn wie ein Thier, und immer 
noch thierartige Laute ausftogend, mit 
einer unerklärlihen Gejchmwindigfeit hin: 
auffliegen geiehen. 

Cie jind jelbt alle noch wirr vom 
Schreck, und ſie ſtürzen ihm nach. Welch' 
ein furchtdarer Anblid.... Später 
wurde in der Dieneritube das Grauen: 
bafte noch oft erzählt: der Raum vom 
hellen, mogenden Schein überflutbet — 
ein erjtidender Dualım, der einem entge: 
genihlägt — und inmitten dersShelle dort 
am Boden mwälzt jih etwas — mit 
zudenden Gliedern — vom Dampf ums 
malt und von der gefräßigen Flamme 
umzüngelt — wälst und wälzt fih und 
Ihreit und jammert und jtöhnt und 
winjelt.... 

Man könnte noch starr werden nur 
von dem Gntjegungsvollen diejer eınfa= 
hen Schilderung! Wälzt und wälzt ji 
und jchreit und jammert.... 


(Sortjegung folgt.) 


Groß und 
did, aber 
fhledt — if 
die altmobijche 
Bill. Sie ifl 
ſchlecht zu neh⸗ 
men, ſchlecht, 
wenu ſie genom⸗ 
men, dazu iftfie 
5 wirkungslos; 
was Fhr durch fie erreigt, ift nur vorübers 
gehende Linderung. 


Man verfucde etwas Befjeres. Dr. Bier 
te’3 Plessant Pellets fhaffen dauernde Ab- 
hilfe. Sie reinigen und regnliren die Reber, 
ber Deagen und die Verdauungsorgane, 
Bei Zeiten genommen verhindern fie 
jede Beſchwerde. Auf alle Fälle wirken 
ſte heilend. 


Und ſie heilen le icht; ihre Wirkungen 
I milde, aber gründlich und durchgrei— 
end. Sie ſtören weder das Syſtem, noch 
ewohnte Diät oder Beſchäftigung. 
Ein kleines verzuckertes Pillchen be 
er ab, drei find eine durchgrei- 
ende Purganz. Gaftrifches md biliöjes 
Kopfweh, Verſtopfung, Unverdaulichkeit, bitiöfe 
BSeſchwerden und ſämmtliche Leiden der Leber, 
des Magens und der Gedärme werden prompt 
gehsben und dauernd gebeiit. 

Die Pillen find aus Pflanzenfäften hergesteitt, 
veljtändig harmlos, die Heinften und leicht 
zu nehmen, und außerdem find fie die billinften, 
die Ihr kaufen fönnt, denn für ihre qute Wir» 
tung wird garantirt, im anderen Syalewird dag 
en rk ge aa nur für da3 

ute, das Yhr befemmt. Und diesiit i Dr, 
ierce’8 Viedizinen ber ya. BITTER. 


F V. 
AG ah — 
6 ———— 
Be Rn Karla Bee 


E Faſe, Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Chesrfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
heilt Sprode Häͤnde, Dunden, Verbrenauugen u. ſ. w 
Cutlernt und Hellt Schuppen. 


“ . * 
Oroßer Verdienſt! 
einjendet, Dem ſtuden wit per 
iber ein ganz menes Gejchart 
tsemnit itgend ein männlichen oder Wiiblisen 
Geichlechts auf ehrliche Weil: md ohme_ große 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monai berdies 
nen kann, ohne Steiien und Beddeln. Kein „Agents 
icbeft?-Humbug, fonbern ein ehrlihe! Geſchäft. — 
Adreſſire: inf14,0m» 


JOHN HOUSE & CQ.. Canton, Lewis Co, Mo- 


Chas. Ritter, 
Salvon und Reitaurant. 
Feinſie deutſche Küche. vorzugliche Cetrante. 
10 S. Clark Str., Chicago. Ill. jeny 


Mer mus feine Adcef: 
Don genaue Austunft 


CHAS. C. BILLETERS 
h California, Miffonris uud 
Br Ohie⸗Weine, 

ie Gollono 


und aufwärts. frei ins Haus geliefert. 


190-1892 O. Randoiph Str., 13agfdidol] 
gwijcgen 5. Uve. und La Ealle Str. 


CALIFORNIA WIRES. 


$1.00 per Galone und aufwärts. Weik 
oder Kothwein frei in’ Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


Galiinrnia Wine Vault, 157 th Are. 


jul®.}; 


Brauereien, 


McoAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Psäfident. 
Adam Ortzeifen, Bıce-Präfident. 
‚4: I. Bellamy, Gelretär und Shasmeifter. 
1ijaljmadıdaiad 


Teleph on: Main 4583. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


ſfür Familien⸗Gebranm cij. 


Haunpt-Ofiee: Eie Indiaua und Desplaines Str 
reno. ni 5. PABST, 3 


CKER & BIRK 
BREWING & MALTING co. 
Eifce: 17 1N.Desplained Etr. Ede J-diana Et 
ER 
Exeurtor: Na 2 MB. 9 — 
Er ai, 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


TE ET 
Breiswürdig. 


in Gebraud). 


Elegant. 


Dianos billig zu vermieihen. 


A.H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
182 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


Saſtoria eignet fi für Rinder fo gut, daß ich | Gaftoria Heilt Kchit, Gtußlgangskfagen,, 
@8 eripfeple al3 vorzäglicher wie alle mir bekannten Aufftopen, Diarrhöe und fauren Diagen, ‘ 


Recepte.⸗ ſ. A. Urcher, A. D., 


SU So. Otlord St., Vroollyn. N. 9. 


Ihre 


Wäſche 
belſorgti 
er ichlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
Gen das nöthige IWaffer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fich weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Wlorgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in: reines Wafler. 
Mäflern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchhen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 
Preis 15 Cents die Bit Srlaice. 
Grocerd und Druggiiticn verfaufen es. 
Keyſtone Chemical Coe, 
110oddſbw Byiladelphia und Chicago. 


KIN MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
GEche Chicago Ave, 


Alle gebeimen, draniichen und nerböien Krankheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten. Merzten uns 
ter Garantie geheilt. Bi * 

Behandlung. einſchließlich Medirin, nur 86 detr 
Monat. 

Machet uns einen Veſuch. Confſultation frei. Oder 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 
Car. Ohicazo Ave. 
Evrehftunden 9 Hr PVorm. bis 8 Uhr Abends. 
Eonntans 9 Uhr Norm, bis 1 Uhr Nachm. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Eprizialiit für Haut: und Geichlechtskranfheiten. — 
ce: 56 Waibingteon Str., Venettan Bidg., Room 
13. Epreditunden: 1 Ube Nadın. bis 4 Uhr Nach. 
Main 33H — Wobnung: 1137 Belmont 
Telepbon Lake Biew 147. 13jep,1Juhr 


srn.om 


4 
Site, 


DR. A. ROSENBERG 


ftäst fih auf Iiährige Pragis in der Behendfng 
ach-inr Kranft . Junge Yeute, die Dur‘) Jugende 
ijungen geſchwächt ſind. 
ingen und anderen Frauenkrank— 
den durch nicht augreifende Mittel 
135 S. Clart Sir Odjffice⸗ 
1-3 und 6-7 Abends 


udlich geheilt 2 
den 9—11 Vorm., 


Dr. GOODMAN, 
Sannarzt, Varlorel.z, 5m 
Furcha Blot, 155 8. 5 
ton Strafe, mabe Halited,. Zähıte 
zlos aus zezozen. Weite Gchbiite bid 310 
ze rltung 5. und aufwärt}. Die größte und 
‚Wandiafte aatmärzttiche Office Chungos. Kein: 
zicnter. nitr gepinite Kabkärzte. 


DR. H. ©. WELCKER, 
und Ohren:Arzt, 

enzerzt an deutſchen Augenkliniken. 
Jerrittags, Zimmer 10U4— 1106 Müs 
‚1s10--Wırigr. Nadın.. 49 €. Nortb Yo, 
Soumtags, 9-11 Born. p. ij 


Dr. ROHDE, 


Deutſcher Axzi, Zundarzt u. Geburts heffer, 


728 S. Halited Str., Ecke 18. Str. 
Sprehſtunden: Morgens dis ↄUdr; Nadpnittags 
den 2A Abeuds nacd a Ube ibmonifzömd 





Dr. T.J. BLUTHARDT. 


428 Elm Sir 83-9 Morgens, 78 UbendE. 


ZTelepbon North 552. — 

Offite: Venttian Bnildins. 34 Waſhinoton Str. 
Zimmer 617618. Zelepho» Main ISH.— Etunden 
3—5 Nehmt. irjep, li,momife 


Frauen: Sranktheiten, 
erfolgreich, behandelt von 10no,1j 
Dr LouisaArnadt, 
300 North Hve, (Hitlers Halle, 1 Zrepne.) 
Srivatheim für Damen während inrer Niederkunft. 


Mrs. M. Pers, Hebamıne, 


ift umgezogen nad) 


e13S N. Halsted Str, 
Eingang an Clay Str. 12n023ja0 


DR. CARL WACNER, 


‚Promovirt an der Univerfität Heidelberg. 
Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. 
1436 Milwaufce Upe. Spreöftunden: 8-9, 
1-2, 73. In. 4129. Meafonie Temple Bldg., 
Ede State u. Aındoiph Etr.. Suiie 105 und I 
Spregitunden IZ-4Nadm. Tel. 4148. 12n0, famodolm 
200 nn 


Dr. F. C. HARNISCH, 
SDeutidher Augen: !irjt. En 
vormal® langjähriger erfter Afiiitent der. täniglichen 
Univerfitäts-Augenfiinit zu. Yeld3ie- wnodoja 
Life: &. Adams Str, negeniber der Roitoffice. 


E,unden: 10-4. Sonntags: 11—12. Tel. Main 1897. 
Die Ehmwähezufiände und Ges 
= — 


E I 


3 
Ne in 
— —— 


—— Bud für ke. R 


* 


Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdanen 
Ohm?’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


Ta CenTaur CoMPant, 77 Murray Street, N. Y. 


| 


wette Leute reduzirt 


ur DR. SNYDER, 
Den erfoigreihen Fettfuht:Specialijten. 


Frau Alice Maple, Oregon, Mo. Gewicht: Vor der 
Behandlung 320 Pid.; nach der Behandlung 168 Bid. 


Bceranlafiung zur Danffaqung. 

Mährend der Dankjagungs:-Saifon erinnert fih Je— 
der an miancyerlei Vorkonmmnifle, die ibn zum Danf- 
jagen verpylichten, aber gewiß bat Niemand mehr lr= 
tache dazır, iwte dicienigen, Weiche im Laufe des Nah: 
vs Dr. Enyder’S Behandlung der Fyertiucht Durchar 
macht haben. Sie jind von dem angebäuften Fleiich 
befreit und von den Weyleitfrankheiten furirt worden. 
Wahrlich, fie haben alle Urfache fih zu freuen und 
Tank abzuitatten. 

Wenn Sie an YYettjucht Teiden, wenn Sie Erlöfung 
tiünjchen und hoffen jemals daS Leoben voll zu ge: 
nießen und ihre Urbeit umter gleichen Bedingungen 
wie die übrige Menjchbeit zu vollbringen ftreben, fo 
wird ein Verfuh von Tr. Enpder's Heilmittel "Sie 
überzeugen, daß dies ınöglich ift. Verfonliche Conjul: 
tstton mit Dr. Enpder in der Chicago Difice. oder 
mi einem Der gejchidten Werzte, welche den Siveig: 
Tifices in allen Theiten der Ver. Staaten boritehen. 

Patienten werden per Bot behandelt. 

Unbedingte Verfchwiegenheit. harmlos, Feine Huns 
gerkur, feine üblen yolgen. Wegen Näherem ipredt 
dor oder jchreibt und legt Sc in Briefmarken ein. 


MeVicker's Theater-Gebäude, Chicago, ZU. 
Difice-Stunden tägiih von 9 Morgens bis 5Nbend3, 
ausgenommen Sonntags 


ae! 


N — 
Dr. Ernst Pfennig, 
praltiiher Zahnarzt, 


18 Clybouru Ave. 


Empfiehlt ſich zur Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Gold, Vlatiua, Silber, Alumi⸗ 
ninum, Cellnuloid ind Kautſchuk. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Preiſen. 

Zãhne werden vollſtündig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Auwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
icherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

EF DdDie vollſtändigſte Zahnarzt-Office in 
IFhicago. 


eder, 


der beite und 
zuverläſſigſte 
ZahnarztChi⸗ 
cagos, 
frußer 413 
Milwankee 
Avs., 
jetzt 
Av. 


ER W 
s2=& Milwaukeos 
nabe Divijtion Str, 

Beite Gebifje 35—88, Zähne ſchmerzlos ge— 
sogen, Zähne ohne Platten, Gold- und 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Carantie. Sonntags offeu. l50ldidofal; 

> — 
Rn el 
Bruche 
——— Daueruad 
® oder 
p ei Beine 
; Be · 
jabfung 
N Ginanzieke Referenz: Globe 
An SFR Kational Bauf. 
€ i : ir verweilen Sie auf 
— ED 1500 Batienten. 
- — 3 1 
ee vom 
zarrtihe Garantıe für iderr Heilung after Arte 
Arie ber beiden Geichledhtern obue Dieiier oder 
Zuringe, einerlet wie lauger Dauır. Hnteriahung 
1:3. BI Sendet um Giriniar. 
The 9. &. Biller Ge., 
1108 Mejonte Lem ale Ghirree 
22 7 
Brüde geheilt! 
Das verbefierte. elefiihe Brugband it Das einzige, 
weiches Tag und Nadır wit DBeouemlichleit getragen 
teird, indem e8 den Bruch and bei der färfiten für: 
derbeivegung zurüfbält und jeden Pruc keilt. Gata: 
logue auf Perlengen frei zuneiendt. Sihli 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Bichtig für Mäıner! 
Ehmig’s Univerjal-Mittel 
furiren alle Geichlehts., Nerven, Ylut: Daute oder 
&ronice Rranfheiten "jeder Art jpneil, ficher, billig. 
Vännerfhimäde, Unvermögen, Bandınurmi. alle urın 
nären Verden ze. 20. werden durd den Gebrauch wirie: 
ser Blitiel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei und 
bor oder jreft Eure Adreife und mir jenden Eu [set 
Auskunft über alle unfere Mittel, 

Swijlt M. SCHMITZ. 


126 & 128 Mihmantee Kpe.. Ede W. Kinzie Str. 


Die beften und billigiten Bruch: 
—B— Beim Fabrie 

ich, Rımnter 
L 183 Glart u Nadiion. 


- BEP“ HSundemift, BE 


wird 
.69.**, Ede 
ga und tleiueren Cuantidten nem os 


EN 


een wSRicago Kid Globe 


| Chicagos 


ö— — — — — — — —— —— — — — — — 
rm» 
5 


GEDIENT LEE NEE EEE ———— —— — — — 
7 
2 
Pr 


Sterling Fümitre Co, 


90 & 92 W. Madison Str., 


Bedroom Sels... SEA, 
Partor Sels . . 820... 
Counges..... 84 
Folding Bellen. 820 
Schaukeſſlühle 52.80 5; 


Nahe Jeffurson Str. 


größtes Bargain-Haus, 


aufs 


feine Stühle . . de u 
Bull ...... SEE 
Brüfel Teppich, 506.6 


Neuefte Muiter..... 
aufs 


sngrain .... de ui 
Ruß, Dale... TIE wen 


Mufter „ooo. 


und Tanfende anderer Bargains, 
koöfen HB aufwärts. Jarlor:defen zu allen Preifen. 


Ale Haushaliungs-Gegenftände für Baar 
oder auf Abzahlung, 
85 baar und 85 monatlid) Laufen für S50 Möbel, 
Teppiche 2c. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO,, 


90 & 92 W. Madison Str. 


Nahe Jefferson Str. 


* 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittafas. 


Der Owen 


Elektriſche Gürtel 


und Zubehör 


Jahrhunderts. 
Er ſtärtt das Syſtem 
und ſtellt verlorue 
Krait wieder her. 


daulichteit, Allgemeine 

Schwäche, nerböje Er» 

(ua . höpfung, Weibliche 

DR. A. Owen. : Schmwäceund viele andere 
Droguen und Mebizinen nicht erreicht werben, 


3, Eine volftändige Erilärung 
ift zu finden in 


| 


A für Männer u. Frauen 


9 it mım anerfannt als die werk | 
vollite Erfindung des jegigen | 


Krankheiten, welde von | 


| Hämorr)otden, Tumor, Augen», 


Kurirt Rheumatismus, | Ca Medical and Sail Isiu, 


we Sciatica, Bright'ö Kranke | 
=== heit, Xeberleiden, Unver- | 


PR) 


80 Van Buren $t., Cor. Wabash Ave., Ohloage. Ill. 


Yucorporirt unter den Gefehen de Staates für bie 
Heilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Krank 
heiten und Berkrüppelungen. 


Finihlieglih Klumpfügen, Rüdgratöfrünmungen, 
bren«, Nerven«, 


|" Haut- und Bluttrantheiten und aller wundärztlicen 


>xlnferm Slluftrirten Katalog,k- | 


enthaltend beichtworne Zeugniffe von Perjonen, welde | 


Lurirt wurden, Abbildungen und 


Preije der Gürtel, | 


Ungabe, wie diejelben zu beitellen jind, und andere | 


wertvolle Auskunit. ( ut) 
dich, Schwediich und Normegiich, wird derjelbe gegen 


erauägegeben in Deutich, Enge | 


Empfang von 6 cents Boftmarten an irgend eine Adrefje | 


verſandt. 
The Owen Kleetrie Beit & Appliance to. 
Deutiche Eorrejpondenten und Serkäufer. 
HaurfOfficen und einzige Fabrik 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

201-211 STATE STREET, - CHICABO, ILL, 
New ger Dffice 826 Broadway. 

Das größte Etablijjeıment der Welt für Glektrifche 

Heilmittel. 


NAT F ET Ada Ds N RE 
” " ® 
Danner und Jünglinge! 

Be 34 Den einzigen Weg, berlorene 
Mannestrait wieder herzuitellen, 
fowie frifche, veraltete und feltft ans 
ſcheineud unheilbare Falle von 

Geſchlechtskraulheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Auftlaͤrung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs:inler‘‘. 3, Auf- A 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen E® 
Bildern. Wird in beutiher Spradhe 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft- BR 
marfen, in einem unbebrudten Umfchlag B 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 4 
MM 11 Clinton Place, New York, N. Y. 8 


—— 


— — 


— 


Der ‚Rettungserinter“ ift auch zu baben 
in Chicago, ZU., bei Herm. Schimpfiy, 26 Rorth 
Aue, 


Juſtitut der Juternationalen Aerzte. 


Operationen. 

Eine reguläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
Spezialiſten, erfahrenen Affiſtenten und Wärtern. 

Beſte Einrichtungen. Apparate und Mittel für di 
erfolgreiche Behandlung jeder Form chroniſcher nt» 
heiten, die mediziniihe oder Wwundärztliide 
Behandlung eriorberı. 

250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Laffen Sie fih unfer 160 Seiten ſtarkes illuftrirteß 
Bud, weldes alle hroniihen und operirbaren Krank 
beiten jowie VTerfrüppelungen bejchreibt, zujenden 


Echicktt 106 für Porto.) 


ſchickllichteit iſt groß. 


anderswo behandeln la 





im Dentfhen Medizin: Golleg, 512 Noble | 


Eır., au Wilwaufce Ave., weidhe alle 
von 11—12 Uhr abgehalten werden. 


Montag: Allgemeine medizinifche Klinik. 
Kindertränthenen. Do nuerſtag: Wundarzuei und 
clechtskrantheiten. Freitag: Frtauentrantheiten. 
Vochner innen werden unentgeltlih aufgenoinmen und 
Etubirende für Wediginoder nur 


Dienftags 


türfür Geburtshilfe fönnen fih meiden. | 


-- Dajelbft werden jeden Nachmittag alle Krankheiten, 
wo eine Seilung denfbar, gegen mäßice3 Vonorar, 
ohne Beifein der Studenten, geheilt, befonderd Mäns 
nerſchwäche bergeitellt. Schneidet dies aus! 
didoja,—Idce 


5 Dr. Danis, 
wixm 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 


der große Kräuter und 
Burzel:-Spezialift, 


urirt alle jpeziellen Blut» und Nerven-stranfheitem | 
poitive und permanente Heilung in allen Tyüllen, die | 
ic behandelt werde; Gonfultaftion frei, bon 9 U | 
lcogdidojauı | 


SGormittags bi) 9 Uhr Abends, 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN | 


Rönuen nur geheilt merden mitteljt 
wiiienichaitiih geubter Shwediider 
Keilgymuaitit. GynS uud Stahl 

Penzer ind nuglos u gelunmdbeitäichäd» 

iich. Wiſſenſchaftlich geubte Raſſage 

iſt ein Speciſicum ſur Steife Gelente, 
keeumatismus. Verdauungsſchwäche. 

Nervöfitätu. j.w. Dr. med. A.G. 
Sc-hloesser. unlängft auf den fgl. Gens 

tr: -inftıtut zu Storfholm, Schweden, 78 Siate St. 


E pen: 
a “ läler, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

- Ketten, Sorgnetien, bıwidd2 

Kauterna Pegicas ı. Bilder-Mitroifopen ıc. 
Größte Auswahl. — Billigfie Breiie. 


=” 103 SG ee Betreff 
3. AdamssStr. Enrer Augen. 
Sufriedenheit in jeder Hinfist garantirt., 
Keine Kur, | 


MA Keine Zahlung. Dr . KEIN 


Spesialist. 
ablırt 1554 5d31j5 
169 ©. Glart Str.,.... Ge 


Eyes and Ear Dispensary. 

s Alle Krantüeiten der Augen nud Ohren be- 

“ bendelt. Sünitliche Augen aui Beſtelluug 
anaeiertigt. Briiien angepr gr. 

37” Ratheripeiiuwa ireı. _E3 

310% Giarf Str... Ede Adams Sir.. 


—— Ich garautire meine jelbitge» 
Z a Bruchbänder, 
jowie Kribbinden. 


%. Eitenzinger, 
8 Madıion, Eıte Jeiferiom. 


Im; 1i 
Zimmer 1. 


| zur Gefundheit bringen. 


Unfere Hılfäquellen find unerfhöpflich, unfere Ge» 
Wir haben KXaufende kurirt. 
Wir fönnen aud Sie Furiren. 20 Jahre Erfahe 
rung. Benn Tranf, — — Sie uns, ehe Sie I 
en. Gonfultation, perjdnli 
oder per Poft, frei. Medizin überall hin verjhidk, 
ganz glei, wo Sie fid befinden. Ein freundjdafte 
licer Brief mag Ahnen helfen und Sie auf ben 
Man wende fi an baß 
CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


30 E. Van Buren Str., Ohioago, Ill. 
* a olidibee 


Feie Conſulluli 
in allen geheimen, nervöſen, privaten und 
hroniihen Sranktheiten beider Beidhlehter 
bei den berühmten Spezialiften des ‚„„Ghicago Mer 
Dival Juſtitute“. 

Diefes Inftitut ift die einzige vom Staate Js 
nois authorifirte Anftalt und garanstirt eine volle 
und permanente Kur in allen Nieren, Zuns 

en:,, Zeber:, Blajens, SHauts:, Blut: und 

efhledhts - Krantheiten. Männerihwäde 
und ale fFoigen jugendlider Ausjchweifungen were 
den prompt befeitigt. 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechtes 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gebraud 
doa Quedjılder gründlich kurirt. 

Frauen-Hrantheiten, Weiher Fluß und Bebän 
ee auf immer ?urtet. Diefe berüß 

‘ 4 follten jofort bdieje berühme 

Alle Neidenden ‚ten Werzte conjultiren, Ein 
Brief oder Befuch fan viel Xeid verhüten. 

Spredhftunden don 9 Uhr Morgend bis 7:80 
Mbends. Sonntags don 10-12, 3 wird Deutid 
geiproden und geihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elarf Str. 
— — ⸗it. 


Rur einen Dolar den Monat. 


Das Inſtitut der Internationa⸗ 
len Aerzte und Chirurgen iüft 
mäß den Staats-Geſetzen von 
linois eingetragen und hat einer 

Sie reibrief für 15 Jahre. Die Dos 
toren, twelche dort angeftellt find, 
behandeln Ule, welde Sie für 
Die nächfien zwei Monate befuchen, 
für nur einen Dollar per Monat 
und fagen e3 nen frei beraus, 

06 Ahre Krankheit Heilbar ift oder nicht. Diele bes 
deutenden Yerzte, welche von den talentpollften in Eus 
soya und Amerifa ausgewählt find, repräfentiren bie 
beize wiedizinijche Ausbildung der Welt. Die Thate 
face, dab fie augenblidiih 211 Batienten unter ihrer 
Behandlung haben, und dab fie Kranke geheilt haben, 


| weiche von auderen als uneilber zurüdgeiviefen wur» 


ift die beitie Eimpfehlung für fie. GChiruraif 
Fälle, Gatarrh, Lungens, Haut: und Rerpen-Krants 
Herten werden befonders behandelt. Spreditunden: 19 
bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Rahmittags. 
Sonntags 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Rahm. Mons 
teca, Mittmoh! und Samflags offen bi 89 Uhr 
Abends. dido ſabus 

Difces: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
Err., Ede 22., Chicans, IU 


Deit, 


Dankbarer Watient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht 


feine voAſtandi Derherft 
thwerem r De einer, in einem Do 
angegebenen Wrznei verdankt, At dur uns 
{bc toftenfrei am feine leitenden Mitm 
en. Dieied große Buch heichsribt aus! 
Krankheiten in klarer verftändlicher Weife und giebt, 
Sung und Alt beiderfet Gef@lerhis Sch 
Auficniäffe über Alles, was jie int 
anserdem enthält bafielbe eine reihe 
beiten Mecepte, weidhe in jeder Ayo 
— können, S@idt Guere Apdrefje mit 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


ni * — e — 
‚Der Jugendfreund if and in ber Bu 
bendfung von Felz Schmidt, Ro. 2⸗ Yitwaules 
Uve., Chicago, Yu, zu haben. 


Dr. ©. B. WAGNER, 
* Speyualın für Frauentrankhertei. ‘ 
452 Wels Etr.: 1-2 und 5-6 
Tele phou 
397 Sinbourn. 
72 U 


————— 
dadoir 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operatctir. 
491 Milwautee Une, . 


Formald Arzi des Raiiert. 


Dentinen Kranfenhaufes iu 
Spredftunden: 39 Borm. 3% 


— 





Einwanderung und Nativiften. 
°/ Oefter und dringender, ald je, er. 
ſchallt heutzutage ein Ruf, der fuͤr das 
Ohr des aufrichtigen Freiheitsfreundes 
einen harten, häßlichen, verletzenden 
Klang hat: „Beſchränkt die Einwande⸗ 
rung durch Geſetze!“ — Früher ſchrie— 
ben die Nativiſten, die RKnow-Nothings, 
die Fremdenhafjer, dies Lojungswori 
‚auf ihre Fahne. hre Beweggründe 
|maren politiicher Natur. Sie hatten 
ich ein Syftem politiiher Grundjäte 
jausgeklügelt, für weldes fie Verftänd: 
Inip nur bei den Söhnen „Ameritas“ 
‚zu finden hoffen. Doch jelbit von diejen 
wurden jie zu ihrem großen Schmerz in 
den meilten Füllen mit Spott un? 
Schande heimgeſchickt. 

Jene „Grundſätze“, meiſt Auswüchſe 
fanatiſcher Prohibition oder finſteren 
Ketzerrichterthums nach dem Vorbilde 
‚Cotton Mathers, waren zu verbohrt 
und aberwitzig, um ſich viele Anhänger 
zu erwerben. Und Jemand, der auf 
ſeine Mitmenſchen zu ſeinem Fortkom— 
men angewieſen iſt — und wenige reiche 
Sonderlinge und Einſiedler ausgenom— 
men, iſt Jeder darauf angewieſen — 
muß ſehr bald zu ſeinem Schrecken ge— 
wahren, daß er durch die „Grundſätze“ 
der Nativiſten völlig vereinſamt da— 
ſteht, daß es mit ſeinem Geſchäft an— 
fängt rückwärts zu gehen und daß alle 
verſtändigen und billig denkenden Mit 
bürger ſeinen Verkehr meiden. 

Wie verhielt es ſich denn eigentlich zu 
den Anfangszeiten unſerer Republik 
mit der Einwanderung? Bekanntlich 
gingen ſchon damals zwei auf hi— 
ſtoriſcher Baſis erwachſene tiefe Gegen— 
ſätze durch das jugendliche Staatsweſen. 
Der Süden war von den Kavalieren 
colonifirt, jüngeren Söhnen aus der 
Ariftofratie und der Gentry, welche in 
ihren politiihen Anjehauungen auf 
dem Standpunfte der Könige Karl l. 
und feiner Söhne Karls 11. und Ja— 
fob3 1. ftanden. . Die königliche Präro- 
gative aingq ihnen über Alles. 

Dann kam die Revolution des Protec- 
tord Dliver Crommell, „des Königs— 
mörders“; feine fanatifchen Rundköpfe 
und pjalmenfingenden Barlament3heere 
bakten die Nahlommen der Gavaliere 
von Pirginien und Georgia ebenjo 
gründlich, wie deren daheim gebliebenen 
Dettern und Oheime die Kämpfer von 
Marfton Moor und am Boyne-Fluß. 
Und jenes wetterharte Gejchlecht, die 
Gründer der Golonien von Neueng- 
land, die Buritaner von Majjachujetts, 
Connecticut und Vermont, waren fie 
nit die treuen Gejinnungsgenofjen 
Mine3 Grommwell, und glichen nit ihre 
Anftitutionen den Sagungen de3 Yan- 
gen Parlament3 wie ein Ei dem an- 
dern? Spraden und johrieben nicht 
ihre Richter und Gejeßgeber im Geifte 
und Ton eines Barebone und Lauder- 
dale? Waren ihnen nicht unjhuldige 
Zuftbarkeiten, die jhönen Künfte, mo= 
derne und bunte Tradten ein Gräuel, 
gerade wie ihren nälelnden und augen 
verdrehenden Geiltesverwandten an der 
Themſe? Und mupte ihnen nicht das 
Zreiben der Kavaliere im Süden als 
gottlo8 und tief verderbt erjcheinen? 

Und doh — und Hier fommen wir 
tieder auf unfer eigentlides Thema 
zurüd — geht ein Zug durd dieje YFa- 
natifer, ihre religiöie und morali- 
che Ueberzeugung, der uns mit man= 
en jhhroffen Härten diejes Charaiters 
mieder ausjöhnt. Geitlich Inden fie 
alle Berfolgten, Mühjeligen und Bela- 
denen an ihr Geltade. Sich felbit be= 
tradhteten fie ja nach den Lehren de3 
großen Diijidenten John Bunyan als 
„Pilger diejer Erde“. Sie maßten fi) 
fein Eigenthumsreht an der Scholle 
an, auf der jie ein ficheres Ajyl gegen 
die Berfolgungen der NRoyaliiten und 
die Gefinnungsgenofjen eines Scheufals 
wie Lord Jeffreys gefunden hatten. 
Kicht im Traum fiel es dieſen Vätern 
der Revolution ein, ſich als hochmü— 
thige Herren des Continents zu geber— 
den und etwa anderen Schutzſuchenden 
den Eintritt zu verweigern. 

Und ſo nahm die Einwanderung nach 
dem Norden der jungen Union denn 
einen großartigen und friſchen Zug an, 
nachdem die neue Conſtitution Jedem 
„die ungeſtörte Verfolgung ſeiner 
Glückſeligkeit“ verheißen und gewähr— 
leiſtet hatte. Anders im Süden. Hier 
waren das herrſchende Syſtem des 
Großgrundbeſitzers und der Plantagen— 
betrieb, ſowie die damit im engſten 
Zufammenhange jtehende Negerijklave- 
rei unüberſteigliche Hinderniſſe für die 
Bildung eines zahlreichen und wohl- 
habenden Farmerſtandes. Auch das 
Klima war Hinderlih. So blieb der 
Strom der Einwanderung dem Süden 
fait gänzlich fern. 

Dieter grundverjchiedene Gang dei 
Entwidelung mußte die Gegenjäße ziwi- 
Ichen Nord und Süd noch verihärfen. 
Der Bürgerkrieg war im Grunde ge= 
nommen nur die lang hinaus geichobene 
Entſcheidungsſchlacht zwiſchen Kavalier 
und Puritaner, ausgefochten in einer 
anderen Welt und unter neuen Formen. 

Die feindſelige Stimmung der Nati— 
viſten gegen die Einwanderer aus 
Europa kqnn geradezu ſelbſtmörderiſch 
genannt werden. Man ziehe von dem 
Zuwachs des letzten Jahrzehnts, wie der 
Cenſus ihn aufweiſt, die Zahl der Ein— 
wanderer, und ihre Vermehrung ſeit der 
Landung ab und unſer ſtolzes Rühmen 
über das reißende Wachsthum unſerer 
Bevölkerung würde ſich in Wehklagen 
verwandeln. Im Allgemeinen kann 
man den Amerikanern den Vorwurf 
einer gewiſſen kalten und herzloſen 
Gleichgültigkeit gegenüber der Einwan— 
derung nicht erſparen. Sie ſind weit 
entfernt von jener herzlichen Theil- 
nahme, mit der man früher den Ein 
wanderern begegnete. 

Die Statiſtit geht auch von der 
grundfalſchen Idee aus, daß der Ein- 
wanderer als eine gewiſſe Summe Ka⸗—⸗ 
pital, repräjentirt in Baar oder in Ar- 
beitöfraft anzujehen und als joldhe in 
eine beſſimmte Rubrik der Tabelle „im- 
porlirter Waaren” zu fjubjummiren ift! 

je Idee führt fogar zu dem unge: 
heuerlihen Verlangen, diefe „Lebendige 
Daare” dem Einfuhrzoll nad Maßgabe 
bes Mifinleytarif3 zu unterwerfen! 


die Einwanderung führt ung die ftärk- | . 


n und jugendfräftigen Elemente aller 
ionen zu. 
dere im blübenden 


— Departement 
für nicht abaehalte 


Kleider. 


Was iſt es? 


Sin Departement zu dem Zwecke errichtet, um, ohne Rückſicht 
auf die Koſten, alle nicht abgeholten oder verpaßten Klei— 
dungsſtücke, welche uns von den vierundfünfzig Zweig-Ge— 
ſchäften der Plymouth Rock Pants Co. zugeſchickt werden, 
zu verkaufen. 


Wo iſt es? 


In 306 State Str., einer der feinſten und billigſten Kleider: 
läden, fowie der einzigfte feiner Art in Chicago. Bier findet 
man auf Beftellung gemadte Kleider zu den Preifen von 
fertigen Kleidern. Warum? Weil eine Anzahlung (wie bei 
allen auf Beftellung gemachten Kleidern) gemacht wurde und 
verfallen ift, daher find wir in der Sage, eine Special: 
Dfierte zu machen, um jofort sun verkaufen. 


512.09 
512.09 
53.09 


Aeberziehet .. 
Anzüge .... 
Einzene Köcke . 
Einzeme Wellen . 222... 81.50 
Einzelne son. ». 222222. 9250 


Dies find adfofute Thalfahen. Ein Befund; unferes £adens wird Sie überzengen. 


Piymouth Rock Pants Co., 


306 STATE STR. Abends offen, 


Ascdıter 


Dentfher 
Kauchtabak 47 


fabrizirt von ber Firma 7 
8. ®. Gall & Ur, &s 
Baltimore, Md. Ss: 
„Eihwarzer Neiter“, 
Mereur No 6, 
Siegel Canaſter No. 2 
und o⸗, Gruner Por⸗· 5 
torico ete. ſind den / 
Liebhabern einer 
Vfeife deutſchen 
Zabal3 befiens A 
empjohlen. — 


nenne er 


bon 15 bi$ 4U Jahren. Wie auferor- 
dentlic) jegensreich das für unfer Land 
jein muß, geht daraus hervor, daß bon 
der Gefammmtbevölferung Deutichlands 
nur 30 Brocent in diejem kräftigen Al 
ter jtehen. 

Das durchſchnittliche Lebensalter von 
100 Einwanderern, wie ſie vor dem 
Protokollführer auf Ellis Island an— 
traten, betrug 29 Jahre. Dieſe that— 
kräftigen, jugendfriſchen Leute haben 
ein Rieſenwerk bewältigt. Nicht nur 
haben ſie den Urwald ausgerodet, Ei— 
ſenbahnen, Chauſſeen und Brücken ge— 
baut und ſonſtige öffentlichen Arbeiten 
ausgeführt, ſondern ſich nach Bewälti— 
gung der erſten nothwendigen Arbeiten 
dem Ackerbau, den Bergwerken und der 
Induſtrie gewidmet. Nach dem letzten 
Cenſus waren nicht weniger al3 800,: 
000 Eingewanderte im Aderbau tbü- 
tig. 

Eingewandert waren ferner zufolge 
demjelben Genjus 45 PBrocent der Ars 
beiter in den Baummoll- und Woll: 
ipinnereien, 39 Proc. in den Bapier- 
mühlen, 45 Brocent der Heizer und 
Maſchiniſten, 45 Procent der Woll— 
kratzer, 56 Procent der Bäcker, 44 Pro— 
cent der Cigarrenmacher, 33 Procent 
der Eiſen- und Stahlarbeiter. 23 Pro— 
cent der Zimmerleute und Schreiner, 
35 Procent der Maurer, 36 Procent 
der Schuhmacher und 33 Procent der 


Jedes | 
4 Pfund 
Dadet 
enthält 
eine Karte 
und für 50 
folder Karten 
erhält man eine 
üchte 


Beulfce Pf 


hier. abgebildet, 
—8 Die 
JF Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


wie 


Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten Kunden darauf aufmertktſam, 
daß unoch viele Händler Packete ohne 
foldie Karten auf Lager haben. KR 


Böttcher und Hüfer. 

Der Einwanderer fommt feinesweg3 
al3 „Bauper“ an unjer Geftade. 3. 
%. 1866 betrug jein durdhichnittliches 
Vermögen, das er mitbradte, &68.03, 
im vorigen Jahre $55, während die 
Ungarn nur $il mitbradten, — da3 
niedrigite Kapital von Allen. Das 
mürde, jelbit den niedrigiten Durd- 
ihnitt zu Grunde gelegt, einen jähr= 
lichen Zuwachs für den VBoltswohlitand 
von dreißig big vierzig Millionen in 
Gold bevetten! Was der Einwanderer 
über feinen Unterhalt hinaus zu erjpa= 
ren vermag, ilt thatjählih der neue 
Merth, um den er den Keichthum des 
Landes vermehrt. Dieie Teineswegs 
einfache Rechenaufgabe lölt der englijche 
Statijtiter Farrar, indem er danad) 
den Werth eines ländlichen Arbeiters 
auf 81170 berechnet. 8,000,000 die= 
fer Leute find aus England, Schottland 
und Irland in den Jahren von 1837 
bis 1876 ausgewandert, und mit ihnen 
it ein Kapital von $1,400,000,000 
oder jährlich etwa $175,000,000, dem 
Mutterlande entzogen worden! 

Diefe Zahlen geben zu denten. Bor 
ihrer überzeugenden Wucht muß das 
alberne Gefajel der Nativijten von den 
europäiſchen Paupers, Verbrechern, 
Krüppeln und „unerwünſchten Einwan— 
derern“ im Allgemeinen, mit welchen uns 
„The old country“ angeblich über: 
Ihwemmt, beihämt verftummen. » 

Die wenigen Eremplare diejer Klaj- 
jen verjhwinden vor der übermältigen- 
den Mafje von Arbeitskraft, Nugend= 
muth und Energie, wie Tropfen im 
Meere, 


von reinem „Seberifran mit 


Spophosphaten 
von Kalk und Hoda. 


&3 giebt allerki Mifchungen, ebenſo wie es 
viel obgerabmnc Mitch giebt, Die für Rabın 
madferikt. Sie mögen verftiche x 
wollen, viele Fabrifanten können den 
ichmach ihres Lebertkranss nicht Derartig ver= 
Dede, Dafi er Dem fchtoachen Magen fchmiack: 
haft führt werden 
EmulfionvonrceinemRorwegifchen 
8eberthran mit GSypoph 
bunden, ift faft fo fcdamackhaft mie 
diefent Grunde und Der erfrifchenden Eigen: 
fchaften der baten we vers 
ſchreiben es die Aerzte häufig in von 
Schwindfucht, 

Sfrofeln, Bronchiten, chronifchent - Hufien 
oder ernftlicher C:tältung. — 

Alle Druggiſten verkaufen fie, aber-jeid vor- 
Nätig, dab Ihr bie Ädhte bekommt, da e8 ere 
darwmliche —— giebt. — 


Siebzig Procent der 


81 p. Woche. Eelchte Abzahlungen oder Baar. 


Unſer Herbſt- und Winterlager 
iſt jezt voſtändig und warter auf Ihren Beſuch. Wir 
haben unjer Lager für dieſetz Herbſt- und Winter-Ge— 
ſchäft dedeutend vergröhert, ſo daß wir den bei weiten 
größten und vollſtändigſten Vorrath, der je in unſerem 
Pefige war, auf Lager haben. Die Waaren beſtehen 
aus den neueſten. modernſten, 

Cinfachen und Pelz-beſetzten 
Damen · Zackkels, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in requlären Schatti⸗ 
rungen und Neuheiten. 
SHerren-, junge Lente- und Suaden-An- 
züge and Mederzieher 
in den neueften Yyacons; Ballen und Wcbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuhren, Shmuxjagen, Silber: 
waaren, Spiten: u. Shenillevocyängen, 
Sig: Deden, Rugs, Albums, Wrin: 
gers. Meerſchaum-Vfeifen, uſw. 


Vergleichen Sie unſere Bedingungen und Preiſe mit | 


denen anderer Gejchäfte, und Sie iverden finden, dab 


wir Ihnen Geld ersparen, denn wir bereshien die nieds | 


rigſten Preiſe und gewähren leichtere Bedinugungen 
und längere Zeit, als irgend ein anderes Haus unſerer 
Branche in der Stadt; etablirt ſeit neun Jadten. 
ALEXANDER MARNEY & CO, 
67-69 €. Waibington St., nahe Stute, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. Uoc, Im 


SR — 


— REG 
a N 


| Leiche Abzahfungen 


— beider — 


Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und Mcherröde, fertig od:r auf 
A Beitellung gemacht; ferner Dnmenmäntel, as 
A dets, Wrappers, jowie Kleideritoffe in allen Weus 
u Stern und Farben. 

Wand und Tafhenstihren, 
a Shmudjahen, Silbesjagen, Albums, Bis 
4 bein. ujw., eine Specialität. 

Benn Ahr von und fauft, fo fpart hr Geld 
9 und habt lange Zrift, um für Eure Waaren zu 


4 bezahlen. 
THE M’FRS.' DEPOT, 


2no,bw 175 2ajalle Etr., Binmer 48. 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. 

Sechs Zimmer bejtandig angejullt ws eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Kmabentleidern, 
det, Mäntel, Sulbertvaaren (Rugirsdaörilat), Gtauds 
uhren, Cheniile-Vortieres, irländiſche engliſche, ſchwei⸗ 
zer und Bruſſeler Gardinen. Vreiſe abſolut jo nies 
dtig als ſur Baat. Kommt und jcht, was Ihr wit 
50c bi$ Kl der Woche Jaufen lonnt. Zimmer 29 bit 32%, 
162 €. Wajdington Str. bends bit 7 un * 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR, 
Ede Jackſon Str 
Bein Eintanf von Gebern außerhalb unferes Han 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu adten, 
tweldhe die von una Zommenden Eäthen tragen, 


_ Bern Sie Geld jparen wollen, 


Taufler Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sausflatiungswaaren, von 


Strang & Smith, 77°3. 30a Me 


.” dison Str. : 
= "  - Deutfche Firma. I6apsml 
8 baar und 35 monatlih.auf 850 wert) Möbeln. 


Geld zu verleihen 
———— ee 


— ————— 


— 


| 








&bendpofl“, Chicago; Samitag, den 19. November 1892. 


Große, Srei-Erceurfion 
jeden Sonntag, punkt 1 Uhr, per Ertra-Zug, 


vom Polf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn- Str., 
nah dem wunderbar gelegenen 


BIA HEIGHTS. 


Ihr macht Feinen Fchligplag, wenn Ihr Euer Geld dort anlegt. 


Keine Sparöank der Welt kommt Real Elate gleich. 


Kanft jest Rotten, che der Preis fteigt. 
Anzahlung #10.00 und 5.00 monatlid, 


Der Vreis der Lotten ift S200 and aufwärts. 


Sabrifen find gebaut und bereits in Betrieb. — Strafen gradirt. 
— Seitenwege gelegt. — Gefunde Luft. — Liegt 142 Fuß 
über dem See. — Seines Wajler. 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 
oder bein General-Agenten, 8. v. d. Led, 70 Elybourı Ave. 


Nur noch Furze Seit!! 


Meshalb gehen Sie 15 di 20 Meilen von dem Mittelpunkt der Stadt, wenn Sie fi) eine Lot. nur 6% 
Meilen vom Eourthaufe in der 27. Ward, in umierer beitcbtejten Subdivifion an Grand und Central 
Ave. (nahe Eragin) für den Preis von S350 Taufen tönen. — Zhre Capitalanlage wird fich fiher Bis 
nädftes Srühjahr verdoppel. Kommt Wille zu unierer 


Ireien Extra-Excurfion 
Nähten Sonntag, den 20. November 1392, 


nad 


Grand, Central, Fullerton und Armitage Ave. Station ! 


er Bug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adam3 Str.. punkt 1.39 Uhr Nahınittrgd. 
Anzahlungen 10 Brocent. Der Reit nah Belieben. 


, Diele Land ıft body gelegen, troden, hat Seitenweze, Straßen und liegt ınnerhald vier Seftioitd: 
Linien, tft innerhalb 214 Meilen der Stadtgrenze. 
Abdftrakt wird nırt jeder Kot gegeben. — Titel perfect. 
‚ Die Armitage Ave.sHorfecar ıvırd binmen drei Monaten von Milwaukee Ave. big an unier Land gehen, 
auch ift die Icfferfon Urban Tranfit Company electriiche Bayır bereit3 zum Bau übergeben worden. 
. 3. — Bwei neue Fabriten werden neuerdings auf unjeren Lotten gebaut. — Der Bau der Car 
Ehop3 aeht threr Vollendung entgegen, wo min deſteus 3000 —4000 Menſchen Beihältinung finden werden. 
63” Frei - Tilets find in unferer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihington Str, oder bei unſeren 
General-Agenten: Siegfried Blum, 155 Orhard Str., fowız am Union Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


182 Washington St. 


THE AMERICAN | 


mija 


bofrfa 


Future Company, 


251 u. 286 W. Madifon Sit. 


est ift es Zeit, fih umzufehen. 
Unfere Preife find die niedrigiten, 
unfere Bedingungen ‚die leichtejten 


ı und unfere Waaren die folideften. 


Wir quotiren-einige unferer vielen 
Bargainsiri- 


Dieie neue Maichene nur 812.00. Alle anderen 


Sorten fehr billig. 
lenolm8 J. R. KOOI, 216 S. Halsted Str. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbabnen, Strafenbab: 
nen, in Zabrifen, ufw., übernimmt zur Col: 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


Schlafzimmer-Einrichtung, 
von 814 aufwärts, 


Varlor Sets, 
von 822 aufwärts. 


Koch-Oefen, 
von s10.00 aufwärts. 


Vrüſſel- und Ingrain ˖ Teppiche, Oel . 
tüder, Porzelau, Draperien, Spitzen ⸗ 
Gardinen, Parlor-£ampen und Alles, 
was zur Einrihtung eines SHaufes gehört, 


! im großer Auswaßl. 


Bedentt, dak wir für Baar und auf Abzah⸗ 
Iungen verfaufen, 


Martin Auettuer & Co., 


Befiker. 
284 und 286 IW. Madijon Str, 


W.W. Kimball Co. 


(Etablirı 1857.) 


Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserle ſenen Vortath von 


Sullet & Davis, Erierfon, New 
Scale Kimball, 


| amd anderen billigen Pianos, in großer Auswahl ven 


Räjten. 

Dieje Pianos wurden währen der Sommermonate 
Fpeciel für den Berfaufgu den fyeiertas 
gen gemacht und jcpliehen die neueften Entiürje in 
den feinften Solgarten ein. 
„ Suftrumente, die jest gefauft, werden bis gu dem 
Heiertagen foitenfrei aufbeivahrt. 

Bir haben nur einen Preis, und siwar aud« 


 nahmslos den niedrigiten. WBanre mit Deuts 


Daumen:Jas | 


lien Zahlen marfirt. 

Wir haben ebenfalls eine Anzebl leicht benußter 

Vianos zu bedeutend berabgejegten Breifen, und ans 

dere, Pafiend für Anfänger, zu niedrigen Breijen. 
Instrumente auf leichte Abzahlungen vers 

Tauft, wenn gewünidt- bw 


uftrirter Catalog wird franco und gratis verfandt, 


W. W. KIMBALL Co,, 
Kimbaill Hall, 2435-53 Wabash Av., nahe Jackson St. 


— Eiablirt 1357. — 


US TER 
JUL! Gau 
Jiano-Sabrisanlen. 


Größtes und Älteftes deutihes Piano-Gefchäit 
in Chicago. 


Bianod und Orgeln in größter Auswahl, 


* d unt ünftig- 
er 


Gebraudte Piaues zu Preijen von 
550.00 al. 


54 » — 
Bianos tethen; im fyalle ren Saufs 
— —— 


22 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
(Oxford Bldg.) jullstw 


Nechts auwälte. 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Dpernband:Blod, Ede Baihington n. Clark, 
immer 52%. 

Einziefungen von Erbfhaften prompt 
beſorgt. ju27,1j,14 


Batent: Anwälte. 


WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Ebicago feit 1865. Batent-Adbvolat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unwälte für amerifaniige und ausländifhe Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nortweitsde Randolph & La Galle-Straße, Ghicago, 
Tmaiadidoond 


Hdolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Zelephon 5258, 24ocjadidolj 


Benj. F. Richoison, 
Advo kat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
lot,2m. 7. Floor. 


JuLıus GorDzıer. “ Joux L. Ropgens. 


Coldzier & Rodgers, 


* Rechts anwälte, 
Simmer 39 &41 MetespolitanBlod,Chicage 
N-W.-Ece Randolpd uud La Sale Etr. 


MARZ EFBERrEr 
142 Frieden DT, 
"1488. Madifan Str, gegenüber Urionftr. 
obuung: < island Blpd. 12jalid 


Kinanzielles, 


Atlas National Bank of Chicago 


Suüd · Weſt Ecke 
Fa Salſe & Waſhingtoun Str. 
CAPITAL- - - - ._ 8700,000 
RESERVEFOND . - 135,000 


Kauft und verfauft 


auslandiſche Wechſel, ſtellt Credits 
bricfe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbaͤt, aus; beſorgt Cabel ⸗Auszahh⸗ 
lungen. Imaiddjalj 


Brogent Zinjen werden auf Spar 
Einf d it: t i 
Kata Tür Weiaihs.Gorten, Sen her Sorte 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wefhington Str. 
Eingezapltes Capital und Uieberihub, 85W,000, 
Weitere. Verbindlichkeit der Actionäre, ‚0. 
Bejhäftsfttunden: Xon 9 biß 4 Ubr; Sam: 
von 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends, 
ContoS erwünigt. 12/7. 6mddfo 


Toroir GE I ‚> au verleihen 
r J M: 


er 
mich oder 
‚werben 


Kommt zu unferer 


- Hroßen, freien Eycurfion mit Mufik, 


nächiten Sonntag, den 20.Nov., um 1.20 Uhr Nachmittags, 


nad dem Chicago und Ho Isfand t 6 i 
Königin — hr efehen Sie fi unfere 


Blue Island Park Addition 


zu Weit Pullman. 


Dieſe prachtvoſſe und gefunde Subdivi i 
en ge Ss vifion liegt im dem Centrum der folgenden 
Weit: Pullmann: Fabriken 
Chicago und Rod Jsland Eijenbahnmwerke 
. Chicago Schmelzwerfe.. u... 202.200... 
Pırinaton Ziegelbrennerei und Terra-Cotta-Fabrik 
._ Blue Jsland, mit einer Einwohnerzahl von 6,500, m 
Cleftrifhen Werken. - Genügend Arbeit für Jedermann zu 
lieat boch und troden; j 


— beſchäftigen 6,000 Menſchen. 
3,5 " 

200 

J 5 

mit eigenen Wajjer:, Ga3= und 

und if ein Barkdies | ” den höchiten Löhnen. Der Grund 

eh P es ſowohl für Arbeits 

Geihärtämänn. gl für den Arbeitsmann, als den 

KULT ESEL TIERE EEE ERrTr 


5325 ZT Nur ZEIT 83925 


’ — {7 — ® 
Ein Zehntel baar, und den Reft $5.00 monatlich. 

Unfer Special Zug verläßt das Chicago & Rod Jsland Depot, Ete von Pacific Ave 
und VanBuren Str., um 1.20 Nachmittags und hält an folgenden Stationen an: 22. Str., 
31. — en Str., 47. Str. und Englewood. Rüdfabrt um 5.30. 

Wegen Frei:Billets oder anderer Auskunft fommt nad) unjerer Office, oder vor Abaan 
des Zuges an die verjchiedenen Stationen, en 

Co., 


 UTITZ, HEIMANN & 
Zimmer 425-26-27 Unity Building, 79 Dearborn Str. 


orsiadi Harvey. 


Kur 2 Meilen von der City Limit! Harvey ift die große Fabrikftadt, 
Nur zwei Jahre alt und hat fhon 5000 Einwohner. 


; Harvey ift ein Kabrifceutrum, mo e3 viel Arbeit giebt. Die Nähe zum Gefhäft und 
die ausgezeichneten Jahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Breifen und leichte 
Zahlungsbedingungen, machen dieje Eigenthum zu den jhönjten und vortheilhafteiten fie 
Heimjtätten aller Klajjen. 


Lptten SLSO und aufwärts, 


Kommt vor der Preis: Erhöhung. Sie werben e3 bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
überzeugt Euch. FreisTidets hin und zurüd, 


REXFORD & BELLAMY, Gigenthüner. 


Um Information und SreisTidets fommi zu den General-Agaıtenz 


M. &. Piotrowski, 8I—86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 857 
Augult Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 ®. 
Sulian Piotrowski, 3117 Yaurel Sitr., Tel. 327 Canal, 
Bweig-Office: 617 Noble Str., Tel. 457. 
Jos. Mrukowski, Dickſon und Blackhawk Str. 
Dieſelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund⸗ 


eigenthum bei billigſten Intereſſen. iooctsmmomiſa 


=GRAYLAND PARK. = 


Liegend an der Kreuzung der Milwaufee Ave., Jefjerfon Ave. und Irving Park Boulevard, 


Große freie Ercurfion 
Horgen, Sonntag, den 20. Lovent, 


um 1.30 Nadmittagd vom Chicago & Norihweitern: Bahnhof, Ede Wells und KHinzie 
Str, um 1.40 von Ginbourn Place. 

Dieje Lotten find innerhalb der Stadtgrenze, nur 74 Meilen vom Court Houfe; 

bob und troden. Preis mit Ecement-Seitenwegen und Leitungs Wafler 


9275 und Ein Zehntel Baar, 


aufwärts. und Reit S5—$S10 monatlich. 


Die in Ausficht geitellten Verbejjerungen im nordweitlihen Stadttheil machen diefe 
Sotten ganz befonders begehrenswerth. Die Metropolitan: Hohbahn beginnt ihren Bau 
Anfang Januar. Die Electriiche Bahn an der Jelferjon Ave. ijt bereits im Bau begriffen, 
die Milwaukee Ave.-“Straßenbahn wird nächſten Frühjahr nach Jefierion Ave. verlangert, 
an Milwaukee Ave. und Irving Park Boulevard ſind große Abzugskanäle ungefähr fertig. 
Der jetzige Preis der Lotten iſt billiger wie in irgend einer anderen Richtung in gleicher 
Entfernung vom Gentrum, und wird jich in einem Jahr verdoppeln. Kommt mit, ob ihr 
Luft zum Kaufen habt oder nicht, und jeht uch diefe, eine der jchönsten Gegenden Chicagos an. 


KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN STR. 


Yweig-Office: Auf dem Grunditüd, offen jeden Tag. — Frei: Bilfkte in unerer Office oder auf dem 
Bahnhof von unferer Agenten vor Abzanq des Zuges. Sm iyalle ungünjtiger Witterung findet die Exrcurfion 
am folgenden Sonntag zur jelben Heit ftatt. 





LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEMN weiter entfernt gu 
$300 bis $400, 


find nicht fo vorzüglid ald die großen LBotten vom 
25x177 Zuß ın 


Taintelmanns Subdivifion 318 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und Billige 
ften Baupläße in Ehtcago, liegen ho und troden im 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
‘1300 Quadratfuß mehr Flädpeninhalt, ald andere Vote 
ten. Diejer Stadtteil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm, 
gejund, meiftentheil® deutic) und bietet dem Käufer eine 
beifere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in welder Xotten zum felben Preiſe zu 
haben find; auch find die Zahlungs» Bedingungen 1* 
günjtig. Näheres beim Eigenthümer, 


Fr. A. Winfelmann, 
No. 168 Raudolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2—5 Uyr in der Zweig-Dfftce. 
Ede Simons Str. und Bloomington ve, 
v 
850 | vorzüglide Lage mit Eijens 
babn- und PBierbebahn » Bers 


bindung durd die Subdivilionen, uud eine bequeme 
Zntiernung don den Stocd Yards.—Zu leichten Bedin- 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und fjdhöne 
efidenz.Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Un dieje Votten anf den Marft zu bringen, wird eine 
beichräntte Anzahl diejer Lotten zu den jeßigen niebris 
gen Prerfen verkauft werden und werden die Preiie 
vahher erhöbt. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, jo find keine beflferen und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthünter 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. ia 


35 Winmmten Fahrt von der Stadt. 
Dad herilige 


ELMHURST. 
Kein Waifer— Ho und teoden, 
gelegen an der Chicago & Nortäiweitern Eifenbahn. 
Kotten, $150 bis 8200. 


510.00 baar, %#1.00 pır Wodıe 
Keine Zinien berechuet. 
„Wbftract of Titie“ wird mit jeder Dot geliefert, 
üge ae Wels Str. Bahnyo] ab um 2 UHr 
: gg eeie SonntagkEzcurfion gs 
idet3 in unjerer Offtee- 2 
i ieier Rotten in Shieagoß jhönfter ®: 
ee ler gebaut and verfanft anf Iidte a 
jablung. ju 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(ocioiger von Delaney & Salyman.) 
mer 34 und 35, 115 Dearborn Gin 
Montag Abends @ffen biß 9 Uhr. 


Finanzielles. 


CGHHLD 
‘art, wer bei mir Baliageiheine, Gajüte vd 
wifcheuded, nad ver von Deutihland fauft. 
IH befördere Paffagiere na und von Hamburg, 
rvemen, Antwerpen, Rotterdam, Anıfterdam, 
Saure, Bari, Stettin ıc. via New P)ork ober 
Baltimore. Paflagiere wa Eurupa Tiefere mil 
Gepäd frei an Bord des Damvferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Iafjen will 
fan ed nur in jeinem Snterelje finden, bei mir Freie 
tarten zu lölen. Hnkunft Der PBafiagiere in 
Chicago fletö rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
Gerteral-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


77 Bolmacıtd: und Erbihaitöiahen tn 
Gurops, Gollettionen, Poitausjahlungen ze. 
prowwdt beforgt. BSonutagsd ofieu bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Sir., Zintmer II 
Geld anf Wlöbel, 


Keine Wegnahme, Feine Oeffentlichkeit oder Berz bae⸗ 
zung. Da wir unter allen Gejellichaften in ben Der. 
Staaten das größte Kapital bejigen, fo Fünnen wis 
Eud) niedrigere Raten und längere Bei —— als 
irgend Jemand in der Stabt. Unfere Gejelihaft if 
prgarifirt und macht Gejchäfte nad) dem Baugeſel⸗ 
Mdalts- Plane Darlehen gegen leichte wödentliche 
oder monatlide Nüdzchlung nah Bequemlichkeit, 
Gpreit uus, bevor Ihr eine Anleihze macht. MWringd 
Eure Möbel-Neceibtö nit Euch. 

EI 63 wird beutfh geiproden. 
Household Loan Association, 


55 Searborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. sap 


Schußverein der Hausdefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Etr, 
| m.Eicvert, 320 4WentwaorthAp. 


nnd aufwärts für Lotten ig 
der Subbivifion, mit From 
an Afhland Upe. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eins 


123 

Zerwilliger, 794 Milwanfee Qve. 
DM. Deih, 614 Racine Ave. 
M.8.Stolte, 3254 ©. Halited Str. 


Branch 
Offices: 


gim 


Ber Geld braudt, 


fomme zu mir. 
Ih verleie don 820 an, billig, auf Möbeln, Pias 
nos, Majchinen, Lagericheine, Belzivert ujw. Grös 
Bere Summen aub auf Grundeigenthum. 2mg,biv 


©. M. Heise, 
RNoom61—62, 162 WaihingtouStr, Top FL 


Seid zu verleihen 


auf Möbel Pianos, Pferde und Wagen, fjorwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Grompte Bedietung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE-VIER., 


immer 2, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle. 


Geld zu verleihen, 


in größeren wud Meinen Summen, auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Cagerhausicheine, criter Glafie Ges 
ftöpapiere und bemeglices Gigen!bum, Grumdeis 
gentbum, Gppotbefen, Yauvereinsaftien, PBierde, Tas 
Ka Tianoe. ch verleipe nur mein eigenes Geld, 
ag und Bedingungen nach Belieben, zablbar ras 
tentveife, auf monatlicge Abzahlung, teen gewünjcht, 
und Sinjen demgemäk verringert. Alle Geihäfte ums 
Berihwiegenheit abgeinidelt. Qitte_‚bejucen Sie 
fhreiben Sie wegen —— Auskunft, oder 

Kemand zu Ahnen fhiden. 
04 2a Salle Str., Zimmer 35, Telepbon 129& 


| Darichen auf perfönk, Gigenthum, 


Gebraucht Ihr Ge. 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
#25 bi? $10,000, zu den möglich niedrigen Raten und 
ın fürzeier geit. Wenn Ihr Geld zu leihen nun 
euf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutſchen, 
zerhaus ſcheine oder perjönlies Gigenthum irdend 
weicher rt, fo — Re — Raten 

ze eine Anle macht. 
ie verfeiben Geld, ohne dak e# in die Drffentliche 
teit fommt und beftreben uns, unfere Runden fo u 
bedienen, Baß. fie Wieder zu ung fommen, menk 

„ne andere Anleihe zu machen wilniden. Anleihen line 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt umd Zahlungen 
| weder voll oder theihweife zu irgend einer Zeit geme 
db dem Belieben der Lreibenden, und reg 


werben, na 
5 die Koften der Unlei 
oemachte Zablung — Es werdes 


'm Verbältuiß zum Betrage 

feine Gehähten " im Voraus abgezogen, fondern IAde 
tefommt dem bollen Berrag des Darlehens. 

" Yu Halle Ahr einen Neftbetrag auf Möbeln, * 
no3 oder: anderes perfönliches Gigenthum — we 
chet Art ſulden ſolliet, werden wit denjel -_ 


sablen umd Guh jo lange Weil geben, 
wünicht, 


i igenthum in Gurem Weis, fo dh 
Ma, A Geldes jowohl als auch be& 
wigenthums habt. Vebenfet, daß 2er au jeder as 
“bzahlungen aan dadurch die Koften ber 
teibe berminder: Tönnt. 

g ‘Ahr Geld gebrauchen folltet, fo wird eB 2 
non Foatteil fein. zuerft bei ung borzufpreen, 
veror Ihr eine Unleibe macht. 


ee Eee Err.. erker Mur Bass Tun 
gagesd zu verfauien. = — — — 

DO | range gie 
— ——— 


+ 


> 





